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Kaualvorlage paſſirt 
Im Bundes-Abaeordnetenhans.— Die frage 
des ftändigen Senfusamtes. 

MWafbington, D. K., 10. 
Abgesrdnnetenhaus hebattirte die Vor- 
Tage betreff3 Schaffung eines tänd i⸗ 
gen Zenjus-Bureaus. Burfeit bon 
Nebraska bekämpfte die Vorlage 
ſagte, die einzigen Perſonen, welche da⸗ 
für agitirt hätten, feien die Superin- 
iendenten früherer N 
und andere direft daran nterejfirte 
geweſen. 

Hopkins von Illinois ſprach im Na— 
men des Aus sjehufes für die Vorlage. 
Wann von Sllinois 
Michigan hinten eine Amendirung 
der Vorlage, 
werdenden Zenſus-C 
ferirung in andere Abtheilungen wähl— 
bar ſeien. 

Die Penſions 
gungs-Vorlage wurde 
Ausſchuß für Verwilligungen dem Ab— 
geordnetenhaus einberichtet. Sie ver— 
williat $139,842,230, gegen $145,- 
245,250 | im vorigen Jahre. 

Der Senat war heute nieht in Si— 
Bung. 

Der Abgeordnetenhaus-Ausſchuß für 
Handel beſchäftigte ſich heute mit der 
—— bel-Frage. Es handelt 
hauptſächlich darum, ob das Kabel von 
der Regierung, 
ſonen gelegt werden ſoll. 

Waſhington, D. K., 10. Jan. 
Abgeordnetenhaus hat noch geſtern die 


Jan. 


Nikaraguakanal-Vorlage mit einer, an 


Einſtimmigkeit grenzenden Mehrheit 


angenommen, wie übrigens allgemein 


erwartet worden war. 


Der Shakleford'ſche Zuſatz, wonach 
es dem Präſidenten freigeſtellt werden 


ſoll, ſich entweder für den Nikaragua— 
oder den Panama-Waſſerweg zu ent— 

ſcheiden, wurde mit 170 gegen 102 
Stimmen abgelehnt, und verſchiedene 
andere Zuſätze hatten das gleiche 
Schickſal. Nachdem noch Cannons 
Verſuch, Zurückverweiſung der Vorlage 
an den Ausſchuß durchzuſetzen, voll— 
ſtändig geſcheitert wär, wurde die Vor— 
lage mit 308 Stimmen gegen die 2 
Stimmen der Abgeordneten Laſſiter 
(Dem. Virginien) und Fletcher (Rep., 

Mineſota) gutgeheißen. 

Der Abgeordnete Holliday brachte im 
Haus einen, für Veteranen wichtigen 
Geſetzes-Antrag ein, wonach die Pen— 
ſionen künftig alle Monate ausbezahlt 
werden ſollen, ſtatt, wie bis jetzt, vier— 
teljährlich. 

Schlußkapitel im Leuz⸗Fall. 

Pittsburg, 10. Jan. Der Mutter 
des amerikaniſchen Radfahrers Frank 
G. Lenz, der, auf einer Radfahrt um 
die Welt begriffen, vor mehreren Jah— 
ren in Kleinaſien von Kurden ermordet 


wurde, ſind endlich $7500 Entjchädi=.| 


gung ausbezahlt worden. Der Fall 
war befanntlich Gegenstand langer Ddi- 
plomatifcher Unterhandlungen mit der 
türfifchen Regierung, die fich nach vie— 
lem Drängen erjt vor urzem zur Be: 
zahlung einer Entfcehädiqung an 
bier mohnende greife Mutter des Er- 
mordeten veritand. Die. Entjchädi- 
gungsſumme murde vom Staat3-De- 
partement dem hiefigen Anwalt John 
H. Müller zur Auszahlung übergeben. 
Der Energie Müllers und des Präfi- 
denten der Liga ameritanifcher Rad- 
fahrer, Keenan, denen eö gelang, den 
verſtorbenen Präſidenten MeKinley 
für den Fall zu intereſſiren, iſt es in 
erſter Linie zu danken, daß die Ent— 
ſchädigungsforderung bei der Pforte 
energiſch betrieben, und die Entſchädi— 
gungsſumme ſchließlich ausbezahlt 
wurde. 
Gage bleibt bis zum 1. Februar. 
Waſhington, D. K., 10. Jan. Der 
neue Schatzamts-Sekretär Shaw, bis— 
heriger Gouverneur von Ohio, hat den 
bisherigen Inhaber dieſes Amtes, Ly— 
man Gage, in Kenntniß gefeßt, er 
fönne feine Angelegenheiten nicht recht= 
geitig in Orbnung bringen, um das 
Amt an dem urfprünglich vereinbarten 
Tage zu übernehmen; er erfuchte Hrn. 
Gage, bi8 zum 1. Februar das Amt 
peiterzuführen. Gage willigte ein. 
Philippinen-Maͤchrichten. 
Waſhington, D.K., 10. Jan. Kontre— 
Admiral Rodgers meldet u Flotten— 
departement aus Cavite: 

„Waller berichtet, daß er einen jan 
tägigen Marſch quer über die Inſel Sa— 
mar von Lanaug nach Bahey unter: 
nommen hat. Seine Kolonne machte 
große Strapazen durch. Sie tödtete 
13 Infurgenten und nahm einenHaupt- 
mann, einen Leutnant und bier Ge- 
meine gefangen.“ 

„Ontel TZoms Hütte‘ foll geädtet 
werden! 

Zerington, Ky., 10. Jan. Der hie: 

fige Zmeigverband ber „Töchter ber 


Da3 ! 


| en. 


und |. 
den Dber in iiber Die fämmtlichen 


| Schiffe de 


Volkszählungen 


- N 531172 | > 
Verwilli men. Gouverneur Yates 
vom 


| 
F 
| 
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| 


| China abgehen. 


| 


| 


und Eorliß von | 


derart, DaB die überzählig | 


8 T «| - 
Clerts für Zrans= |, elf Sabre lang 


vgeſtellt. Higgins war 


| ins Nichland und war im Jahre 1890 ! 


| rals Wilde Dir 


TlottensBeränderungen. 


Wafhington, D. K., 10. Jan. Der 
Marinejetretär Long hat den Kontre= 
Admiral Frank Wildes, zur Zeit Kom- 
mandanten des GSchiffsbauhof3 von 
Benfacola, YFla., angemwiefen, fih nad) 
Alten zu begeben, um den Admiral 
Louis Kempff, den Unter - ommans 
deur der aftatifchen Station, abzulö- 
Admiral Wildes wird am 7. Te- 
| bruar von San Franzisto aus nad 
Es iſt Wwahrſcheinlich, 


daß Admiral Robley D. Evans, der 


No 
SET. 


. Staaten in —— 


+hI 
uU blöſ 


‚mit demfelben Er 
pfer abreijer Dieb. Kapitän P. 9. 
Cooper wird der Nachfolger des Admi= 
3 al$ Kommandeur der&ta= 
werden. 


tal Remey 


tion in — Fla., 
Nach 11 Jahren abgefaßt. 
Ill. 10. Jan. Nachdem 


a PR 
Ze hrmerttoln 
Springfield, 


ſen war, wur 
Olney, Ill. in New ort feitgenom= 
hat bereits die 
Auslieferungspapiere fertig— 


Sheriff des Coun— 


nöothigen 


mit *1000 Countygeldern aus Olney 


ſich 
oder von Privatper- 


Das | 


die | 


durchge 
in London; 


New York 


brannt. Eine Zeitlang war er 
kürzlich aber kehrte er nach 
zurück. 

— — — — 


Ausland. 


Frl. Stones Freilafjuneg. 

Sie mag jetzt bereits erfolat fein. 
London, 10. Man glaudt, daß 
die zrreilaffung der amerifanifchen 
Miffionärin Frl. Ellen M. Stone, 
welche von Briganten gefangen genome 
| men wurde, nur no) eine Frage bon 

Stunden it. Ein offizielles Tele- 
gramm, meldhes aus Konftantinopel 
| furz nach P — hier eintraf, beſagt, 
die Frei 
enthält — feine Einzelheiten. 


Ja n. 


Dom preufiihen Landtag. 


| Berlin, 10. Jan. Frhr. v. Rheinba- 

ben zollte bei der Unterbreitung des 
1; Budgets im preußifchen Abgeorbneten- 
| haus auch feinem Vorgänger im 7: 
ı, nanzminilterium, Hrn. d. Miquel, An— 
| erfennung für deſſen weiſe Voraus— 
ſicht, wodurch bis zum Ende des Jah— 
res 1900 ein Ueberſchuß von 713 Mil— 
lionen Mark angeſammelt worden ſei. 
Daher habe das neuerliche Defizit im 
preußiſchen Staatshaushalt, im Be— 
trag von 70 Millionen Mark, ohne be— 
ſondere Schwierigkeit gedeckt werden 
können. Der Miniſter nannte es ei— 
nen Beweis der ſoliden Finanzlage, 
daß der Staat trotz der gedrückten 
wirthſchaftlichen Lage ſeine Bedürf— 
niſſe beſtreiten könne, ohne zu außer— 
ordentlichen Maßregeln ſeine Zuflucht 
nehmen zu müſſen. In ſeinen Augen 
liege kein Grund zur peſſimiſtiſchen 
Auffaſſung der Lage vor. 

Zu den polniſchen Abgeordneten ge— 
wendet, ſagte Hr. v. Rheinbaben, ſie 
hätten Wind geſäet und begännen jetzt, 
Sturm zu ernten. Die neueſten Vor— 
gänge hätten die Regierung nur noch 
in ihrem Vorſatz beſtärkt, das Deutſch— 





— — —— m — 


Konfoöderation“ hat ein Geſuch an den 
Nicht-Importirung von Wein (infolge 
Charles B. Scott, gerichtet, das Schau: | 
fpiel „Ontel Zom3 Hütte“ nie wieder | 
aufführen zu laffen, meil die „beiten | 


Leiter des „Lexington Opera Houfe“, 


Bürger“ 
Sklcevenbeſitzer geweſen ſeien. 
Großer Banterott! 
Cleveland, 10. Jan. Die „Eueclid 
Ave. Truſt and Savings Co.“, 84 und 
86 Eclid Ave., hat eine Eigenthums- 
Uebertragung vorgenommen. Richter 
Bloch ſetzte im Inſolvenz-Gericht die 
Bürgſchaft des Maſſenverwalters auf 
eine Viertelmillion Dollars feſt. 


in und um Lexington einſt 


thum in Breußi Ih-PBolen auf alle 
MWeije, mit vergrößerten Mitteln, zu 
ſtützen. 
Das Haus erwählte ſeinen Präſiden— 
ten, ſowie ſeine Vizepräſidenten wieder. 


Paraguays Revolution. 

Der Präſident iſt wirklich geſtürzt. 
Buenos Aires, 10. Jan. Ueber die 
Revolution in der ſüdamerikaniſchen 
Republik Paraguay wird noch gemel— 
det: An die Spitze des Aufſtandes 
ſtellte ſich der Kriegsminiſter Oberſt 
Escurra, ſowie der 
Moreno. 
General Egusquize, ein früherer Prä— 
ſident, wurden in ihren Wohnungen 
verhaftet; ſie leiſteten keinen Wider— 
ſtand. 
ſtützung der Armee hat, ſo iſt es nicht 


wahrſcheinlich, daß Acebal wieder zur 


Macht gelangen wird. Die Veröffent— 
lichung eines Manifeſtes ſeitens der 
Führer des Aufſtandes steht bevor. 
Buenos Aires, 10. Jan. Die Zü- 
ael der Regierung i in der Republit Pa⸗ 
raguay, in welcher der Präſident, wie 
erwähnt, geſtürzt wurde, liegen jetzt 
laut Kammerbeſchluß in Händen des 
Vizepräſidenten Carvello. Die Sache 
ii nicht unblutig verlaufen! Bei einer 
Keilerei in der Kammer wurde Sena= 
tor Insfran getödtet, und vier andere 
Senatoren und Abgeordnete wurden 
fchmer verwundet. In der Hauptitadt 
Aſuncion herrſcht riefige Aufregung. 


Franfreichs Defizit. 


Paris, 10. San. Das gefammte 
Defizit im franzöfiihen Staatshaus⸗ 
halt für das Jahr 1901, verglichen mit 
den Voranſchlägen, beträgt 111 Millio— 
nen Franken. Zum großen Theil wird 
der Ausfall in den Einnahmen auf die 


der ungewöhnlich großen einheimiſchen 
Erträge 1900 und 1901), die Neuord— 
nung der Schanffteuern und bejonder3 
die Zucerprämien-Politit zurüdge> 
führt, welch’ leßtere allein 42 Millio- 
nen Franken verſchlang. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


Cherbourg: Kronprinz Wilhelm, von New VYork 


nah Bremen, 
(Weitere Depefhen und Notizen auf der Innenjeite.) 
— a ——— 


gelet die „Eonntagpoft'u 


Suftizflüchtling geme= | 
de Widliffe Higgins aus | 


Finanzminifter | 
Der Bräfident Aceval und | 


Da die Revolution die Unter: | 


Chicago, Freitag, den 10. Januar 1902.—5 Uhr:-Ausgabe. 


Die Dreibund- Frage. 


Eine auffehenerregende Erflärung Bülows 
im Reichstag. — Eugen Richter gegen die 
Kolonialpolitif. 


Berlin, 10 Jan. Reichsfanzler Bü- 
lom machte in einer Reichtstagrede fol- 
gende Bemerkung, die ziemliches Auf- 
jehen erregte: 

„Das 
kommen betreffs gewiſſer mittelländi— 
ſcher Fragen ſteht in keiner Weiſe im 
Widerſpruch zum Dreibund. Wir kön— 


franzöſiſch-italieniſche Ab⸗ 


nen der weiteren Entwicklung der Din- 


ge um ſo ruhiger entgegenſehen, 


als ! 


die Cage heute wefentlih ver:| 


'jchieden ift von der i. X. 1879, als 


der verjtorbene Fürft Bismard und der | 
: Graf Andraffy den Grundftein zum | 


Dreibund legten. 


Niemand fann jebt | 


| daS Urqument gebrauchen, welches vor | 
| dreißig Jahren galt: „Wenn wir nicht 
einen paſſenden Augenblick für einen 


| Anariff auf Deutſchland ausſuchen, 
ſo wird es einen günſtigen Zeitpunkt 
zu einem Angriff auf uns abpaſſen.“ 
| Ichen Abfichten Teitend des deutſchen 
Kaifer? und des 
Iprechen, jo würde einer 


„Sollte heute Jemand von friegeri= | 


deutfchen Reiches 
folchen Ber: | 


' feumdung bald der Boden ausgefto- | 


ben werden.“ 


auf, 


Man fah dies vielfach als eine Er= | 


| Härung an, daß der Dreibund feine un- 
ı hebinate Not! hmendiafeit für Deutfch- 


| Iand mehr fei, obwohl noch immer eine | 
werthvolle Friedensgarantie. Bekannt-⸗ 


lich iſt der D 
| auf einen meiteren Termin erneuert 
| worden; in Wien erwartet man jedoch 
| eine Erneuerung. 
| Die „Bollifche Zeitung” erblidt in 
ı Bülows Weußerungen nichts Geringe- 
ı res, als ein Wufgeben des Dreibundes, 
| während andere Blätter, die nicht jo 
offen mit der Sprade herausrüden, in 
3 Kanzler Bemerkung eine klare Er: 


lärung an die Welt erbliden, daß er 
die fortwährenden Behauptungen, bie 
Erneuerung des Vertrages mit Deiter- 
reich und Stialien jet für Deutfchlands 
Sicherheit nothmwendig, jatt ift, und 
es jogar borziehen mürde, als 
lein zu ftehen, follten Defterreich und 


)reibund noch nicht wieder | 





jedoch darauf befteben, daß die Forbes | 
rung einer bedingungslofen Kapitula= 
tion der VBoeren unter allen Umftänden 
aufgegeben werden müſſe. 


Lokalbericht. 


Demokratiſches Countyfomite. 


Vorſitzer Carey gibt die Zuſammenſetzung 
des Vollzugsausſchuſſes befannt. 
Nach einer längeren Beſprechung 
mit Mayor Harrifon, Robert ©. 
Burke und William Loeffler gab Vor- 


| fier Thomas Carey vom demofrati= 


jhen Countyfomite die Zufammen- 
fegung von deifen Vollzugsausſchuß 
wie folgt befannt: Ihomas Carey, 
Borjiter; Robert E. Burke, John S. 
Couahlin, John 3. Hayes, John 3. 
Brennan, Frank &. Brandeder, Yas. 
%. Gray, James U. Quinn, Fred ©. 


' Eldred, Michael Byrne, Thomas Ga: 
| han, Charles 


NR. Martin, William 
Xoeffler, Kohn W. Farley, Stanley 
Kunz, Timothy E. Ryan, James Me: 
Andrews, William Kent, John T. 
Keating, William 9. Ehemann. 

Die Lifte meilt drei neue Namen 
nämlid die bon Stadtaicher | 
Quinn und den Aldermen Kent und 
Ehemann, weiche an Stelle bon Nohn 
E. Schubert, Roger C. Sullivan. und 
Heaton Owsley getreten find. Zu W 
gliedern des Ausfguifes für Beanſtan— 
dungen, Primärmahlen und Beriufun- 
gen ernannte Vorjiber Carey: James 
%. Quinn, Vorfiger; Thomas Me: 


; Nally, Bat White, John Y. Sloan, M. 


I D 
| mas %. Scully. b 
find fomwohl Quinn und Xoeffler, 


| 


| 


Italien den VBerfuch machen, dem Ber= | 


trag neue Bedingungen hinzuzufügen. 

Verlin, 10. Jan. Eugen Nichter, der 
Führer der „Freilinnigen Volkspartei, 
bemerfte über 
Neichsfanzlers bezüglich der veränder- 
ten Bedeutung des Dreibundes, daß 


| 


' Geldftrafe von $3. 


diefe Erklärung wohl mehr an ein au3= | 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

mwärtiges Land, als den Dreibund ge- 

| richtet fei. Dann fügte er hinzu, 
Deutichlands MWeltpolitit verarößere 

| die Möglichkeit: überjeeifcher Wirren. 

Er fprach entfchieden gegen die Ver: 

| 

| 

| 

| 

| 


größerung der Ausgaben, was Die Re= | 


gierung zu allerhand dfonomifchen 
Kunftftücden nöthigen würde, und be- 
fürmortete Rüdfehr zu der alten preu= 
Bifchen ſparſamen Verwaltung der na— 
Bu Finanzen. Mehrere Stunden 
lang fritifirte er Deutfchlands Kolo- 


nialpolitif, welche unnöthigermeifeGelo | 
die | 


verjchlinge, während zu Haufe 
nothiwenbigjten Dinge ungethan blie- 
ben. 


die Bewilligung fofort in enthufiafti- 

Icher Weife und unter der Voraus— 

jegung, daß foldh’ eine 
| zur Größe des Reiches im 
: beitrage, während Reformen im  ein- 
heimischen Eifenbahnbetrieb verfchoben 
würden. Millionen von Mark feien in 
den afrifanifchen Malariafümpfen ver- 
fenft worden. 


gu 
Weltpolitif zählte Herr Richter 


daß Deutfchlands Landung dort 


Mark perpulvert worden. 

Berlin, 10. Yan. Bei der Fort: 
feung der Etat3-Debatte im Reichz- 
| tag erflärte der Nationalliberale Baf- 

fermann, feine Barter würde jeden Vor- 
| Tchlag betrefis einer Anleihe 
Millionen Markt zur Dedung des De- 
fizits bekämpfen. Finanz-Reformen 
ſeien nothwendig, und die Nationallibe— 
ralen ſeien direkten Reichs sſteuern nicht 
abgeneigt. 

Kanzler v. Bülow erwiderte auf 
dieſe und andere Bemerkungen. Dabei 
nahm er auch Veranlaſſung, auf die 
Wogen der Erregung, die er durch ſeine 
jüngſten Erklärungen über dieCham— 
berlain-Angelegenheit hervorgerufen 
(in England wenigſtens) ein Bischen 
Oel zu gießen. Er tadelte entſchieden 
die Angriffe auf Chamberlain ſowie 
a die Ehre der britiſchen Armee, wel—⸗ 
cher er warme Anerkennung zollte. 


Der Südafrika⸗Krieg. 


London, 10. Jan. Das britiſche 
Kriegsamt hat einen Aufruf für 9,396 
Infanterie-Freiwillige erlaſſen, welche 
allmälig die von Südafrika Heimkeh— 
renden erſetzen ſollen. 

Kitchener berichtet dem britiſchen 
Kriegsminiſterium, daß das zweite der 
britiſchen Geſchütze, welche bei Braake— 
laagte den Boeren in die Hände fielen, 
wiedererlangt worden ſei. Man hatte 
erſt geglaubt, daß das Geſchütz zerſtört 
worden ſei. 

Amſterdam, 10. Jan. Die Boeren— 
Delegaten in Holland erwarten allem 
Anſchein nach, daß bald, unter Ver— 
mittlung einer neutralen Macht, eine 
Art von Friedens-Anerbieien ge— 
macht werden wird, obwohl ſie ſehr 
zurückhaltend bezüglich ihrer Gründe 
für Biafen Glauben find. Sie bleiben 


' Kopf gegeſſen ji 


| Summe von $349,333.50. 


| der Chicago Ave.-Pumpenftation heute 
Wenn immer eine Forderung für | 
die Kolonien gejtellt werde, jo erfolge | 


Bewilligung | de heute Herin Charles E. 


Ausland | 





diefen Phantafieprojeften ber | 
auch | 
die Erwerbung Kiaotfchaus. Er fagte, | 
10 | 
leicht erfolgt jet, wie es in einer Ope= | 
rette gefchehe, aber feit diefer Zeit jeien | 
dort nicht weniger, al3 47 Millionen | 


| Kriminalgeridt3 


_ ! Dennis D. 
von 35 | 


| gens 
die Weußerungen des | S 


%. Doherty, Edward Kelly und Tho- 
Wie Carey behauptet, 
wie | 
auch Thomos Gahan, mit der Zu: 
fammenfegung der beiden Ausichülle 
vollſtändig zufrieden. 


— — — 


Nachbarliche Fehde. 

Gemüthlich ſcheint es in dem Gebäu— 
de Nr. 1039 O. 76. Str. zuzugehen, wo 
unter Anderen auch Frau Jennie Black 
und Frau Lizzie Loveti wohnen. Die | 
Lebtgenannte hati⸗ Frau Black unter 
der Anklage des unordentlichen Betra— | 

verhaften faffen, und Richter 
Quinn bveruriheilte fie heute zu einer | 

Wie Frau Lovett 

behauptete, machte ihr Frau WBlad bei 

jeder Gelegenheit das Leben jo fauer 
twie möglid. Einmal fol fie * ſogar 
einen Eimer falten Waſſers üb er ben | 
fh Wäſche im 
Hofe aufbing. 


sur; und Rem. 


* Die Wahllommiffion verlangt von 
ber Stadtverwaltung zur Bejtreitung 
ihrer Ausgaben im Jahre 1902 die 


* Mach dem Bericht des ftädtifchen 
Gefundheitsamtes ift das Waller aus 


geniebbar, das aus allen anderen Sta- 
tionen gut. 


* Im Nachlaſſenſchafts-Gericht wur— 
Follansbee 
für Auslagen, die er bei der Reguli— 
rung der Nachlaſſenſchaft ſeiner ver— 
ſtorbenen Mutter gehabt hat, aus dem 
— Vermögen ein Betrag 
von —* 536.37 zugebilligt. 


In Auſtin wurde heute Vormittag | 
4 Gefährt des Milchhändlers A. Ol— 
ſen, Nr. 2383 Ontario Str. von einer 
Lokomotive der Rorthweflern⸗ Bahn er= | 
faßt. Das Pferd wurde auf der Stelle 
getödtet und Olfen von feinem Sit ge: 
Ichleudert. Glüdlicher Weife fam er 
mit ungefährlihen Quetfcfungen da= 
bon. 


* In Richter Balls Abtheilung des 
ift die Bemeisauf: 
nahme in Sachen des Schanfwirthes 
MeCarthn im Gange, der | 
im vergangenen Frühjahr in der Nähe 

feines Gejchäftzlofals an California | 
Ave. und Dan Buren Str. den Mau= | 
re Benjamin Atkins erfchlug, weil der= | 
jelbe Ienen an der Mikhandlung fei= | 
nes Sohnes zu hindern verfucht hatte. | 


* Richard Collington wurde heute 
bon den Gejchmworenen in Richter Dun> | 
ne’3 Gericht von der gegen ihn erhobe- 
nen Mordklage freigefprochen. Er war 
befchuldigt worden, den Schuhpuker 
Conitantine Ginnes in der Nr. 431 
Clark Straße befindlihen Wirthichaft | 
erichoffen zu haben. Aus der Beweis: 
aufnahme ging jedoch hervor, daß er 
imStreite mit dem Schanffellner Tzla= | 
nigan, der ihn mit einem Anüppel be= | 
arbeitete, auf diejen geichoffen und zus | 
fällig Ginnes getroffen und getödtet 
hatte. 


= 
| 


—+91)] ——o 
Abtei Wellobrum. 


Das ältefte Klofter Süddeutich- 
land3, die im‘ahre 735 geitiftete, 1803 
aufgehobene Benediftinerabtei Weffo- 
brun fol, Dan der Freigebigfeit des 
Frhrn. v. Cramer-Klett, welcher das 
Kloſter Ettal dem Benediktinerorben | 
übergab, demnädjt mieder eröffnet 
werden. Frhr. vd. Cramer-Rlett hat, | 
dem Vernehmen nad, die noch vorhan- 
denen Gebäude, Wälder, Wiefen u. f. 
w. um den Prei® don 900,000 Marf 
aus Staatöbefig erworben und dieſel⸗ 
ben dem Benediktinerorden um einen 
überaus mäßigen, an die Kaufſumme 
nicht erntfernt heranreichenden Preis 
übergeben. Freiherr von Cramer-Klett 
iſt evangeliſcher Kofeſſion 


die Schweſter von Robert Kieſſig, 
die eidlich 
tit= | bat, 
war und gezwungen wurde, Die Leiche | 


| $ch war damals 


; Hauptungen 


‚, EIE Grove Avenue gab gejtern 
| Kapitän Wheeler 


| ſprach. 


Ein moderner Blnubart? 


Die Polizei glaubt, dat; Thombs 
nicht nur Mlinnie Karjon, 
jondern auch zwei jeiner 
Srauen umbrachte, 


Die Soffnung des Angellagten, 
fein Alibi nadhweifen iu föns 
nen, zu Wafler geworden. 


Thombs gibt die Gefchichte feines Lebens 
zum Beften. — Der Jnquejt über 
Minnie Sarforts Tod heute 
tortgefeßt. 

Louis Thombs wurde heute von ei— 
ner Coronersjury wegen Mordes, Ro— 


de den Großgeſchworenen überwieſen. 


Abendpost 


ı bert Siejfig wegen Beihilfe zum Mor= | 
hüllungen. 


Der Inqueſt über den Tod vonMin- 
nie —— dem angeblichen Opfer des | 


Louis —— 
dorgue fortgeſetzt. 


— in der County M 


| Er wurde von dem Hilfe- Coroner Hy⸗ 


land geleitet. Die Staatsanwaltſchaft 
war durch den Hilfsſtaatsanwalt Ca— 
rey vertreten, 


Es wurden drei Zeugen vernommen. 
Die Hauptzeugin war 
der 
erhärtete Ausſage 
daß er Augenzeuge des Mordes 


bei Seite zu ſchaffen. Frau Evarts gab 


an, daß ihr Bruder fie am Neujahrs- | 
abend in ihrer Wohnung, Nr. 567 U. ı 


HuronStr., befuchte und ihr den Mord 
erzählte. „Mein Bruder fam zu mir“, 
fo ließ Tich die Zeugin vernehmen. „Er 
mar erregt, trat vor mich hin und fagte, 


| ohne au grüßen: 

„D Holmz, ich bin in fchredlicher 
Verlegenheit. Ich Jah, wie ein Mäd- 
chen auf dem Boote ermordet 


und der Mörder zwang mich, ihm zu 


| helfen, ihre Kleider zu verbrennen und 


Waſſer zu merfen.“ 
nicht wohl und glaubte 
die Gefchichte nicht reht. Damals er- 
zählte er mir Die Einzelfeiten nicht. 
As mein Mann nah Haufe 
fam, erzählte er ihm diejelbe Ge- 
ſchichte. Dieſer glaubte ihm aber nicht, 


die Leiche in’ 


da er vermuthete, dat mein Bruder die | 
Gefhichte nur erzählte, um unjerMit- | J 


i i bei uns woh- m: 
leid zu erwecken, damit er bei uns woh — 


Mein Bruder gab an, als | 


nen fönne. 
Ihomb3 die Kleider 
verbrannte, 
das WVortemonnaie feiner Frau den 
Flammen überantwortete. 

Ungeachtet des Einſpruchs desHilfs— 
ſtaatsanwalts Carey beſtand Hilfs— 
Coroner Hyland darauf, daß Zeuge 
die Frage beantwortete: 

„Wie iſt Ihres Bruders Ruf 
Betreff von Wahrheit und Wahrhaf— 
tigkeit?“ 

Zeugin antwortete: „Ich kann nicht 


des Mädchens 


wurde | 





fage ja. 


men da3 Haus, gingen bis zur Ede und | 


beitiegen dann einen Straßenbahnwa= 
gen. Als ich vor meiner Wohnung ab 
jtieg, rief mir Thombs nad, daß er 
mich am folgendenAbend, oderDonner- 
tag, den 2. Januar, im Haufe meiner 
Schimelter wiederfehen würde, und er- 
Juchte mich, auch ja zu fommen. Am 
Donnerjtag Abend begab ich mich da= 
bin, und ed war in jener Nacht, als er 
die Erlebniffe während der Dampfer- 
fahrt in den Phonoaraph Iprad. We- 
der ich noch meine Schweiter, oder Frl. 
Hyde werden, dem Ihomb3 zu Liebe, 
einen Meineid leiften.“ 

Falt jede Stunde bringt den mit ber 
Aufarbeitung des Falles betrauten Ge: 
beimpoliziften neue jenfationelle Ent- 
Sie glauben jet beinahe, 
daß Ihombs ein Dr. 9. 9. 
in neuer Auflage, aber bedeutend bru> 
taler, als jener Blaubart, tft. Ihombs 


; ift ihrer Ueberzeugung nad) ein unge= 


als Rechtäbeiitand des | 
| Angeklagten war der Anwalt ®. M. 
| Schaffner eri&hienen. 


Helen Evarts, | 


| Albany. 
gemacht | 


murde | 


| anaeblich im 


. bie Frau plößlich. 


möhnlicher Verbrecher. Das er zu glei= 
cher Zeit drei, oder gar bier und mehr 
srauen hatte, fol außer Frage ftehen. 
mei Diefer Frauen find todt. Die 
Unterfuhungsbeamten glauben, 
Ihombs fie ermordet. ine der 
Frauen hat er vermeintlich in Chicago 
um die Ede gebracht, die andere in 
Er ſelbſt ſoll zugegeben ha— 
ben, daß er drei Frauen hatte, und es 
wird vermuthet, daß er für fie verjchie> 
dene Wohnungen einrichtete, und ab» 
mechlelnd mit der einen oder der ande- 
ren zufammenlebte. 
Frau, deren er noch nicht Erwähnung 
gethan, foll er vor zwei Jahren in Chis- 
cago gelebt haben. Er wohnte damals 
Gebäude Nr. 542 Weit 
Nach kurzer Zeit jtarb 
hr Mann, der die 
Wohnung unter dem Namen James 
E. Ihombs aemiethet hatte, berzog. 
Die erfte Frau, welche Thomb3 hei- 
tathete, mar eine geborene Jennie Hei- 


Lake S traße. 


der, die Tochter eines in der Nähe von 


Albany, N. Y., wohnhaften Farmers. 


Der Ehe entſproſſen drei Kinder, von 


denen eines ſtarb. Im Jahre 1889 


ftarb such die Mutter. Thomb3’ zweite | 
2 mr: - | r welches 
Frau wurde Millie Riſtau, —— | gen Hochbahngefellfhaften 

be] 


ınter dem Namen Hopkins vor 


Jahren in Chicago heirathete. Frau 


Dopfins wohnt mit ihrem zwei Jahre | 


Kinde im Gebäude Nr. 1463 
Avenue. Seine 


Frau wurde Anna Brandt, furz nad)= 


. .. . l ) ſi 8 D +5 ’ ’ e ans 
dah er irrthüimlich auch | dem fie aus Deutjchland hier eingewan 


dert war. Er hatte fie, mie Minnie 


| Larien, in der an Lake und Canal Sir. 


in! 
jähriges Mädchen entführt zu 
zuͤ vergewaltigen er verſucht 


gelegenen 
miethet. Im Herbſte vorigen Jahres 
heirathete er ſie in Duluth, Minn. 


Holmes 





daß | 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


— für— 


Anzeigen. 
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Wir verließen dann zufam: | Jahre lang eine Abend-Kochfchule be- 


Juchen konnte. Nach meiner Ausbildung 
nahm ich eine Stellung ala Koch auf 
einem Dampfer an und habe feitdem 
die Seen befahren. In Milmautee . 
wurde ich nur wegen Entwendung eines 
Pferdegeſchirrs — und in's Ar— 
beitshans geſteckt. Nach drei Monaten 
wurde ich begnadigt. An dem mir zur 
Laſt gelegten Morde bin ich unſchuldig. 
Ganz gleich, was Riſtau und meine 
Frau ſagen, ich war in der Mordnacht 
in der Wohnung an Milwaukee Ave. 
Ich kann es durch andere Zeugen be⸗ 
weiſen. Einer iſt ein Knabe, der in ei— 
ner Schmiede arbeitet, aber die Stadt 
verlaſſen hat. Er wird jedoch am 
Samſtag zurückkommen. Die anderen 
Zeugen ſind ſeine beiden Schweſtern.“ 
Durch einen anonymen Brief wurde 
heute Kapitän Wheeler darauf auf— 
merkſam gemacht, daß Thombs, der 
als ein Schurke von reinſtem Waſſer 
bezeichnet wird, über ein Jahr lang mit 
einer Grace Hopkins, einer Perſon aus 
St. Louis und intimen Freundin von 
Minnie Hopkins, im Hauſe Nr. 279 
W. MadiſonStr. und vorher im Hauſe 
Nr. 366 S. Robey Str. zuſammenge— 
lebt habe. Die Polizei fand imHauſe an 


Madiſon Str. Grace Hopkins vor und 


Mit einer vierten 


Vermittlungs-Agentur ge— 


| und daß ihr S 


andere PBerfonen, die Thomb3 intim 
fennen. Frau Minnie Hopkins bat von 
dem zmwifchen ihrem Mann und Grace 
beitehenden Verhältniß feine Ahnuna 
gehabt. 

MW. Dunbadi, ein Angeftellter der 
Air Tight Furnace Company bon 35. 
Str. und Union Uve., theilte heute 
dem Kapitän Wheeler telephonifch mit, 
daß er glaube, Minnie Larfon gefannt 
zu haben. Er konnte aber nur ange- 
ben, daß fie wenige Jahre in Amerika 
var, an Weit Madifon Str. wohnte, 
als Dienjtmädchen Beichäftigung fand, 
Vater ein Schiffsfapitän 
inNormwegen war,mwo ihre bfidenSchiwe- 
jtern wohnen. | 

— 
In Verhandlung. 


Im Gerichtshof von Richter zul [ey 
begann heute die Verhandlung des Ein- 
haltsverfahreng, welches die fünf hiefi- 
gegen den 
Gountpfchreiber angefirengt haben, um 
ihn daran zu verhindern, die Steuer 
in Die Steuerlijte einzuiragen, welche die 


,,, | Redifionsbehörde gegen fi f . 
dritte | 9 gegen ſie angeſetzt hat 


Es handelt ſich im Grunde darum, ob 
die Hochbahngeſellſchaften Steuer auf 
die Einſchätzung der Reviſionsbebörde 
zahlen ſollen oder auf die Einſchätzung 
der ſtaatlichen Steuerausgleichunge— 
Behörde. Natürlich kann ihnen nicht 


zugemuthet werden, eine doppelteSteuer 


Thombs, gegen den auch die Anklage 
| Straßenbahnen oder Eifenbahnen find. 


erhoben wird, vor drei Jahren ein elf- 
Haben, 


welches 


| haben fol, und der angeblich in Mil- 


jagen, daß er lügt. Er fagt zwar nicht | 


immer die Wahrheit, in diefem Falle | er 

| bruchs 
er gejagt | ee 
gejagt | Arbeitshaus 


| aus der Stadt gewiefen wurde, 


aber glaube ich Alles, was 
hat. Die Urt und Meife, wie er feine 
Angaben machte, deuteten darauf hin, 
daß er die Wahrheit |prach und 
Angaben find auch durch Die 
Juhung bejtätigt worden.” 
D. Morris, der dann den 
ftand betrat, gab an, daß Kießia ihn, 
ala er auf dem Dampfer „Beerleß” 
fchlief, mecte und ihm den Mord 
zählte. Er habe ihm aerathen, der Bo- 


Unter- 


Iizet Bericht zu erjtatten und habe ihn | 
nach der Reviermache geleitet, mo Kiel= | 


fia dem Leutnant Haynes den Mord 
meldete. 

BoliziftXohn D’Donnell gab an,daf 
er fich mit Kießiq nach dem Burlington 

Slip begab und dort Die Leiche 
Herauafifchte, die nah der County: 
Morgue geichafft wurde. 

Kurz nah Mittag zog fich die Jurh 
zur Berathung zurüd und gab dann 
den Eingangs mitgetheilten Wahr: 


!' Spruch ab. 


Die Hoffnung von Louis Thombs, 
dem angeblichen Mörder von Minnie 
Larfon, nach fchlau ausgehedtem Plane 
ein Ulibi nachzumeifen, ift zu Wafler 
geworden. Er hatte angeblich darauf 
gerechnet, daß fein Schwager und feine 
angebliche Frau auf feine dreijten Be— 
eingehen würden. Cein 
Schwager Albert Riltau von Nr. 737 
dem 
zu Protofol, daß 
Ihomds am Donnerftag Abend, aljo 
am Tage nach der Ermordung bon 
—*— Larſon, in den Phonograph 
Die Polizei will außerdem durch 
eine Anzahl von Zeugen den Nachweis 


erbringen, daß Thombs ſich nicht in der 


Mordnacht im Hauſe der Frau Hop— 
kins befand. 

Riſtaus Angaben lauten wie folgi: 
„Ich irrte mich, als ich angab, daß 


Thombs uns am Montag Abend be— 


ſuchte und bis Dienſtag früh im Hauſe 
blieb. Ich, Frl. Hyde und meine 
Schweſter haben die Sache ziemlich ge— 
nau erwogen, und wir ſind zu derUeber— 
zeugung gelangt, daß er uns am Don— 
nerſtag Abend beſuchte. Es iſt wahr, 
daß ich den Phonograph am Sonntag, 
den 29. Dezember, nach dem Hauſe 
brachte. Ich traf dort gegen 3 Uhr ein, 
gerade als Thombs ſich entfernt hatte. 
Ich ließ den Apparat da. Am folgen— 
den Montag, den 30. Dezember, begab 
ich mich nach der Wohnung meiner 
Schweſter. Es war ungefähr 8 Uhr, 
als ich dort eintraf. Thombs 
war ſchon da. Um 10 Uhr 
15 Minuten fagte Thombs, daß er 
gehen müſſe. Ich fragte ihn, ob er nicht 
noch fünf Minuten bleiben könnte. Er 


ſeine 


| 
geugen= | TAT = et 
Bin ihn, | Vrüten verloren auf feiner Pritjche. | 


| Sein Unmalt 8. M. Shaffner, den er 
er⸗ 








ö ñ — — — — — — — — — — — — — —— 


waukee unter dem Namen Louis Nie— 
dermann wegen Diebſtahls und Ein— 
viermal verurtheilt und in's 
geſteckt, ſchließlich ſogar 
iſt ge— 
ſtern nach der Verbrechergallerie ge— 
ſchafft und photographirt worden. 


transportirt war, ſaß er in ſtumpfes 


durch falſche Angaben genarrt hatte, 


feiner Vertheidigung zurüdzutreten. 
leate Ihombs Anzeichen von Bejorg- 
nik an den Tag. & bat indeß feinen 


Unmwalt, ihn nicht im Stiche zu laffen, 


„Es ılt Alles in 
Ihönfter Ordnung,“ fo äußerte er jich, 


„und mein Anmalt ijt vollitändig zus | 
Sch bin von Herzen | 


frieden geitellt. 
frob, und fühle wohler, al3 jemals feit 
meiner Verhaftung. Ich bin fo uns 
fhuldig wie ein neugeborenes Kind an 
diefem Verbrechen; aber ich jehe ein, 
daß ich meine Unfchuld bemweifen muß. 
Das fann ich thun, da ich Freunde 
habe, melde im Stande find, anzu= 
geben, wo ich mich in der Morbnadt 
befand. Diefe werden mich bollftändig 
entlaften.“ 

Geftern Abend gab Thomb3 einem 
Berichterftatter die Geichichte ſeines 
Lebens zum Beiten. „Sch habe that» 
fählih nur eine Frau,“ jo äußerte er 
fi, „und das ift Millie Riftau. ch 
wurde bor fechd Jahren mit ihr in der 
Wohnung eines Baltor? an Monroe 
und Michigan Straße getraut. |n 
welcher ahreszeit e3 mar, kann 
id mid nicht entlinnen, ebenſo 
wenig bes Namens des Baftor2. 
Er mar ein ältliher Mann, mittel- 
groß. Sch gab ihm $5. Meine erite 
Frau war Minnie Heider, die Tochter 
eines Farmer. Sie ftarb im Jahre 
1889 in Albany, N.Y. Sie hinterließ 
zwei Kinder, einen Knaben und ein 
Mädchen, die jebt ungefähr 12 und 13 
Sabre alt find. Bis vor wenigen Mo- 
naten bezahlte ich für ihren Unterhalt 
je $3 monatlih. mn leßter Zeit habe 
ich nicht8 mehr für fie bezahlt. Ach 
wurde vor 42 Nahren in Buffalo, N. 
Y., geboren. Mein Vater, ein Farmer, 
ftarb, ala ich vier Jahre alt war. We- 
nige Jahre jpäter ftarb meine Mutter. 
Eine Familie Strandfy nahm fich mei- 
ner an. nn dem Haufe wuchs ih auf. 
Als ih 16 Jahre alt war, begab ich 
mich nach New Mork. ch erhielt eine 
Anftelung im Haufe des Dr. Eaftman, 
an 63. Straße und verdiente $4 wö— 
hentlih. Ich hielt das Geld zufam- 
men und parte foviel, daß ich brei 


| wenn legteres, fo werden die Hodhbahus.z 


| angelegt 


au bezahlen, es fragt fih nur, ob die 
Hohbahnen in den Augen des Gejekes 


Wenn eriteres, fo wird die Einfhägung 
der Revifionsbehörde zu Necht beftehen, 


gefellihaften die Steuer zu entrichten 
haben, welche die Ausgleichung&sbehörde 
hat. 

Heute Nachmittag hält die Teachers’ 


ı Federation eine Verfammiung ab, um 
| Mittel und Wege zu beiprechen, durch 
.. welde die Straßenbahnen gezwungen 
ls er nach der Revierwace zurüd= | 


werden fünnten, die Steuer zu bezab- 


| Ien, mit welcher fie laut obergerichtlicher 


| im Rüdjtande 


Gntjcheidung noch für das Jahr 1900 
ind. Frl. Margaret 


Ba a ' Halen ift der Anficht, daf der Stadtrat 
fchien nicht übel Quft zu haben, bon | bil J ß ( ) 


das Heft in der Hand habe und nur zu 


a ee er A | erklären büauche, eine Verlängerung der 
Zum eriten Dale jeit feiner Berbaftung | 


Srreibriefe nur dann in Betracht zu zie- 


| ben, wenn die Strabenbahn-Gefellichaf- 





ten fofort mit dem Gelde herausrüdten. 


R | Zeider, fo meint Frl. Haley, werde der 
und nad einer längeren Unterredung | I, I O5. ana 

ru en , | Gtudirath 
mit ihm fchten er feine Faffung wieder | 


| gewonnen zu haben. 


bon diefem Zmangsmittel 
feinen Gebrauch machen. 
— — — — — —— 

* Vor Richter Baker iſt die Verhand— 
lung über ein Einhaltsgeſuch imGange, 
welches Warren Springer eingereſcht 
hat, um J. N. MceCulloch an der Ent— 


fernung von Dampfröhren zu verhin— 


dern, durch welche das Springer'ſche 
Gebäude an der Ecke von Jackſon Bou— 
levard und Canal Str. mit Dampf ge— 
heizt wird. 

* Wm. H. Kimball ſucht im Supe—⸗ 
riorgericht um einen Einhaltsbefehl 
gegen ſeine Schneiderin, Frau Anna 
F. Kennedy, nach. Das Gericht ſoll 
es der Dame verbieten, ſeine — Kim— 
balls — Verwandte im Oſten brieflich 
oder ſonſtwie zu benachrichtigen, daß er 
bei ihr mit etwa 8100 in der Tinte ſitze. 

* Zwei Schankwirthe der verrufenen 
„Levee“Gegend wurden geſtern Abend 
wegen Uebertretung der Mitternachts— 
ſchließungs -Verordnung verhaftet. 
Die angeblichen Uebertreter ſind: Win. 
H. Gilmartin, Nr. 449 Clark Straße 
und Philip May, No. 451 Clark Str. 
Die Detektives Burns und Fitzgerald 
wollen aus den genannten Lokalen 
noch in den Morgenſtunden rauſchende 
Muſik gehört haben. Die beidenWirth— 
ſchaften ſollen der Polizei in letzter Zeit 
wegen der häufig darin vorgekomme— 
nen Ausfchreitungen viel zu fchaffen 
gemacht haben 


DaB better. 

Das Wetter-Bureau fündigt für die nädflen 24 
Stunden die folgende Witterung an: 

GChicags und Umgegend: Heute Ubenb und mors 

während der Nacht * Alter; borauss 
ichtliche Mindeſttemperatut etwa S Gtad lebhaften 
Nerdweſtwind. 

Allinoid, Indiana und Miffouri: Heute > 
und morgen llar; während der Naht und im un 
chen Gebietstbeile auch morgen fälter; Nord: nd, 

Rieder-Mihigan: Bis auf Schneegeftöber der 
Nähe der weitlihen und der nörblihen Kühlen Heute 
Udend und morgen klar; lebhafter Nord ind. 

Wisconjin: Heute Abend und Samitag wäh’ > 
rend der Nacht kälter; Iebhafter Rordiweitieinb. 

An Ebicago ftellte ſich der Temperaturftand 

eftern bis beute Mittag folgender 
g Ubr 47 Grad; Naht? 12 Ubr 35 Grad; 
6 Uhr 31 Grad; Mittags 12 Uhr 36 


gen Mar; 





MILWAUKEE ger AND — STREET. 


Nebersicher und Ulſters 


il 20 bis 50 Frozen! ds regulären Pieifes. 


Da mir nicht wünfchen, irgend melche Ueberzieher 
und Ulfters in die nädhfte Saifon überzuführen, mas 


chen mir folgende 
die jicher find, 


Für morgen, 


Unſere 810.00 und 812.09 


ner, 
Unſer 
wollenem 


er 


ſchwarzem 


Unſere 857.50 und s10.00 ne 


Männer, WUlter 14 


Unjere 84.00 und SS. 


13 abre 
15 3a 


‚ Alter &- 


Extra ſpeziell— 
gemacht, in allen Gri 
dieſem 


Caſſimeres 
3 zu 82. bei 


(FPCin Paar anie 


Spezial-Verkauf von Damen-⸗ 
Jackets. 


Coats für Damen, aus 
Kerſey, durchaus mit Satin 2 tert, 
RNeverſe, turned- e 
ſchwarz und 
früher 815.00 
223öll. 
ganzwollene 
füttert, ſchnei 
farbig, guter 


42351. 
geit, 


Jacket 


in Gaftor und lob 


D — en 


‚ Stur 


27380. | hwarz 
Miſſes, dur haus D 
Kragen, Rerlinutter tn pie, 
$5.00, nur jür einen Zag.-..- 
Speziell nur für — 


Ein Viertel ab an, allen 
Eoals für Damen und Miſſes 
Zoll lang. 


Damen a 


.08 Wailts, mit deniel { 
wird aufgeräumt in 2 Bar 
tien: 

PBartiel — „twerth bi 
zu 55.00 ‘ 

| h 82.98 

kh Bartie? — 
is 3u $0.08, 


Iohfarbigen |! 
27, 42 und 50 | 


herabgeſetzt auf......... ..........***2*** 


87.50 und 88. 50 Uebe 
» 


ie 


— N) 


der beften Sorte 


. 59.06 a 


53.08 |; 


| Dinen, werth 
| Paar ; das 


2,08 i en 


I tinaham 


per 


iD An 


wertb 85.0 | 


55.98 


Parktjide Min. | 


0.38 (86 Ohio Sir. 
bier) ganzwoll. Flanel 
Waiſts ſind jetzt zum 
kauf. Die Herſtellungskoſten 
betrugen bon $1.25 bis $4.00 
—jiegt zu 81 81.25 
52.00 


SEE. > 


Speziell für 1 Stunde von 8-9 Borm. 


Allover tuded Waijts für Dan ven, aus dem 
feinften inportirten mercerized ateen gemacht, 
Ihmwarz und farbig, voll iwerth 51.50, 2 
fpeziell 


Strumpfwaaren. 


Einfache fchiwarze wollene und fchwere —J 
fließgefütterte nahtloſe Damenſirümpfe, requl. 
Werth 18c, fo lauge jie 

vorhalten 
Ganzwoll. 
graue 


ſchwarze, 

nahtloſe Caſ 

Männer, reg. 29c bıs W. —* 
Ganzwoll. feine Caſhmere geri ar Nnahtloſe 
Kinderjtrümpfe, Größen 5 biS 83 , f£ofteten frü 
ber von Bc bis 42c, alle Grö— 

Ben, zu 


43 Burmpaaren. 
VYards Soft-Finiſh 
weiß, alle Nummern, 


3* 
I 





200 Mafchinenfa 


Motterg beite Nät ſeide 
und ſchwarz, 


50 Vards, farbig 


Peerieh 
Ierth, Set von 


Bilder — zahmen. 


Elegante Rahmen für Portraits. 
Spezial-Berfauf von Rahmen, 16x, 
vergoldete Moulding, werth $1.75 
Samſtag 
16220, dreizöllige vergoldete Mould— 
ing, 1.50 Werth, 

16)20. ſchwarze Veneer Rahnen, 52 
Gold burniihed, 2.98 Werth, zı.... ® 
16%X20, ihwarze Metall 9 en 
Gold brurnifben, 3.50 U 

Große Bargains in Bildern, 


— — 


7zöllige 


Raucher — Leſet! 


Ein großer Einkauf von 65,000 
50. am Dollar, von der Mi 
Dort, getauft — i 
verfauft: 

Sa Flor De Cuba und Suniet, far 
feines geflecktes Deckblatt, 
vertauft — unſer Preis, 


Zigarren, z1 
iller Cigar Co., Net 


zu Bargain wie f 


regulär für 81.25 


Kiite mit 
Caftie Gem: Be or. 
lage, brei 
81. 50, uni 
Gentlemen 
garren, Banläree reis > 
Be mit 0... nr 
DrumRauch-Ta Battle Ar, 
„bat, p. Pid per Pd 
Reihhaltige Answahl von Zigaretten zu 
den niedrigiten Preifen. 


Friſches Fleiſch und Gen nüfe, 


Hinterviertel von Fancn Kalb, o3 
per Bu ee een Bic 
! 3 
Hühner Ye 

Re 


Bic 


Jun vana Sin! age Zi 


Geroilter ih Roaft, 
per Pu 
Hintervierte 
per Pfund 
Magere PorkGhops, 
nennen gen 
Gemischtes gehacktes Fleiſch, -i 
per Di fund * er (>26 

I rise grüne Zwiebel. 21 

J ver Bunſch BE — 
Fancy engliidher Seneric, 
großer Bunfd).. De Dee 
Beite Granberrieß, 
per Duart 


el von 


Erben : Aufruf. 


Die nachftehend ang? führten 
Erben wollen ji wegen ei denjelben zugefallenen 
Gırhhafr Direfi an Seren Koninlent m. W. 
Stemvf in Chicago, ZU., 84 KaSalle Str., 
wenden. 

Sinklelmaun, Johenn Jalkob, aus Pluedershauſen. 

Dupper, Ernſt David, aus Haefnershaslach. 

Feilenſchmid, Chriſtian, aus Gondelfingen. 

Grade, Anton, aus Maijjeralfingen. 

Gochhalder, Johann Leonhard, aus Lichtel, 

Rob, Otto Keinrid), aus Welzbeim. 

Mad, Wilbelim, aus Danfoltsweiler. 

Mueller, Wilhelm Chriftian, aus Schwaiger, 
‚Mihtel, Daniel Auguſt, aus Laudenbach. 

Noos, Martin, aus Saulgau. 

Nuoff, Eigmund, aus Wafferalfingen. 

Shopper, Zauife, au Dentendorf. 

Ehpneider, Johann Melbior, aus Gifingen 

Edhwarz, Margaretba Paulina, aus Walen, 

Stecher, Georg, aus Gſchwend. 

Stegmaier, Mattäus, aus Eſſingen. 


A Bollmanten. 
bejorgt dur) 
Deutſches Konſular— 
und Rechts-Zureau, 


Vertreter: Konfulent Kempf, 


84 LA SALLE STR. 
rim bis 6 Uhr Mbends.— Sonntags bis 12 Lin 


- tionen oder deren 


. Keyet die „Fonntagpof«, 


2e 
De | 


10€ | 


J Garn 


bemerkenswerthen Reduktionen, 


ſchnell mit ihnen zu räumen. 


Samſtag: 


Ueberzieher und Ulſters fürMän $7 50 
€ d+.d 


ner, don ganz 
ee 


e für Wtän 
berabgejeßt 


rzieher 
gemacht 


83. 98 
53.98 
52.48 


‚ berabgeiegt BT nn 


caver 
rzieber für junge 


BRÜ,.0055 amanes 


ve Yoke-Uel 
Jahre, hera 


Neefers und Uederzieher flir Kna— 


ikleide 


er für Männer, von durch— 
Dickey Kerſeys, Cheviots und 


95cC 


00 Baar Bein 
izwollenen 

3248 Taillen mah, bil— 
Verkauf nur . 
den Kunden.) 


Spitzen-Gardinen. 
| Räumung von Odds und Ends zur Hälfte 
des Preises. 
ie Gardinen 


Rufiien S ih Net Gar: er S/ 
* das Lu — * 
HK” * DR 
69e 
4 
Fine Partie feine Not: AU f 


Spitzen-Gar— 
— et rth bis zu 


ı 
Nr, Stüt 1. 12: 


Sartie Safh: 
5, 28 Zoll brei 
rth 15e. „1 

Orb. 6 3 


Main Floor Spezialitäten. 
en ne DM... Sc 
5, Yeder und mit Leder gefüt: 


äußere Taſche, 15€ 
35e 


Eine Partie von ganzjeit 
7. 9 und 12, 


n und Män— 


Garn. Borgains, 


ridgarn, 
d farbig, 


Sand das beite ?5c 


per 


\ Strang.. 


ı tion, 





| Unjere Me 


86 

S1.00 | \. 

15 
IR 


1 


behe im Ei En a ge 
Hemden — Zinterzeng. 


51.00 farbige acbüaelte Senden 
offener und geſchloſſener Buſen 
n wir aufzuräumen wi inichen. 
offerirten Werthe 


it5 für Damen, 32» 
Mus wahl 1.25 
Uns 
— 


75e und 
Männer, 
mit dene 
beſten jemals 


Florence gr 
Schwere fl 
terhofen für 
wertb 4öc, 


itterte Unterbemden und 
taben, alle Größen 
au 


; Schmucklachen. 
10€ 


— lber Freund— 
derzen nn 


Silberplattirte 


| Chain Bracelets 


Einfache Band- und mit Steinen 


Ringe für Kinder 


Candies. 


„Bitter Sweet“ Chokoladen 25 ec 


MR, 9 
tge Winlage, | Macs 


ı Geneiee M 


81.00. 


| Su iders 
| 


I Gemiichter 


| 


| 
| 


| 
I 
| 
| 
| 
| 
I 


| 
| 
| Semi 
| 


I Braun & 


Ritchie 
ancy Golunbia River Marfe Lachs, 
asp M hi 
DEE sat rear 


Tomato 


No. 1 Nio Kaffee, 

BIBBD.nesonnn 

Gemiichter Mar 

Ä 

Muſter Thee, 

nt A EN PP 
Swiit’s fancy Sugar Gured Gali: 

tornla Scıhinfen, per Bid 

Fancy Soljitein Wurit, 

die 14c Sorte, per Bid... 

Hetzel s — runde Sommer: 1 Burft, 
per Bid.. 


Butter und Küſe. 


Meadow Hill Creamery Butter, jeden 
Bas WEIN, 
Feiner Roquefort-Käſe, per 

— — 
Beſte Qualität hieſiger Schweizerkäſe, 

per — 


25e 
39e 
15e 
85c 


Fitts Holſtein Butterine, 


Drum................. ..... 


> Pr. 


Frinanzielles. 


— — — — 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eidoft:&de KnSalle und Dradifen Str 


Kapital . . 5500,000 
Neberihuf . 8500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Träfldent. 
OSCAR @. FOREMAN, Bic®Präfbene 
GEORGE N. NEISE, fafftrer, 


Allgemeines Bant » Gelhäft. 


Routo mit Firmen und Brivar 
verfonen erwünfdt. 


Geld aus Grundeigenthuns 
zu verleihen. nme 


ı Richard A. Koch & Co. 


85 Washington Str. 
Erite Hypotheken zu verkaufen, 


zu verleihen zu den nmiebrigiten Zinsraten. 
16no,%* 


(an nn nn nn nn 


h | alieder 
“ Cleveland (New Jerſey), John © 


| umgetrieben bat, 


, | Chriſtopher Mill 








Telegcaphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von ber "Assotiated Press.') 


Berwalten die GarnegiesStiftung. 

MWafhington, D. K., 10. Yan. Der 
Derwaltunggrath für das Garnegie- 
Sinititut, welches auf die $10,000,000- 


| Bonds » Schenfung Andrew Carnegieß | 


bin inforporirt wurde, ift von den Sn 
torporatoren ermählt und offiziell be: 
fonnt gemacht worden. „Er-Dfficio”= 
Mitglieder desjelben find: der PBräfi- 
bent der Ver. Staaten, der Präftdent 
des Bundesjenats, der Sprecher des 
Übgeordnetenhaufes, der Gefretär 
des Smithſon'ſchen Inſtituts und der 
Präſident der National-Akademie der 
Wiſſenſchaften. Als beſondere Mit— 
gehören ihm an: 
. Bil- 
Wiliam N. Frew 
Lyman J. Gage 


lings (New NYork), 
(Pennſylvanien), 


(Chicago), Daniel C. Gilman (Mary⸗ 


land), John Hay (Diftrift Kolumbia), 
Abram S.Hewitt (New Jerſey), Henry 


m. 


Hitheod (Miffouri), Chas. L.Hutchin= | 


fon (Chicago), William Lindjay (Ken 
tıcdy), Seth Low (New York), Wayne 
Stac Veagh Pennſylvanien), D. O. 


John G. Spooner (Wiskonſin), An— 


I drew D. White (New York), > 
. D. White (Louiſtana), Chas. D. Wal⸗ 
cas (Difteitt 


Kolumbia), Jarroll D. 
Meiaht (Diftertt Kolımbir). 
Er:-Gouverseur als Dieb. 


Bofton, 10. Kan. Der, fchon beinahe 
verichollen gemejene Er-Gouperneur 


Franklin J. Moſes von Süd-Karolina— 


wurde hier wegenStehlens eines Ueber— 
ziehers 
verurtheilt. Er beſtritt nicht, 


daß er 


u 1a) jahrelang in den elendeftenSpelun= | 


fen und Lafterhöhlen New NMorfs her- 

und fein Bild im 

Derbrecher-Album zu finden ift. 
jähriger Selbſtmörder. 


New NYork, 10. Jan. 


Badezimmer. Er war ſehr bekümmert 


über den, vor einer Woche erfolgten Tod 
ı feiner Sljährigen Schwägerin, und das 
| Zefen der Berichte über die jüngfte Nem | 
| Vorker Bahntataftrophe machte ihn noch 


ſchwermüthiger. 


Ausland. 


In anderer Beleuchtung. 


Berlin, 10. Jan. Ein Korreſpon— 


dent der „Kölnifchen Zeitung“ in Sa— 


mos berichtet dieſem Blatt den angeb— 
lichen wahren Grund, warum der deut— 


ſche Forſcher Dr. Menke und eine An— 
| zchl feiner Begleiter von Eingeborenen 
| des Bigmard = Archipels aetödtet wur= 


ten. Wie der Korrefpondent chreibt, 
zeritörten Menke und feine Begleitung 
ganz unnüter Meife die wenigen PBalm= 
bäume, die fich auf der Snfel St. Mas 
thema befanden, fodaß die Eingebore= 


| nen die Deutfchen einfach in Vertheidi- 
| qung ihres Eigenthums angtriffen. Die 


deutiche Straf = Expedition, die dann 


: ! abaefandt wurde, um die Ermordung 
| Mente’3 und feiner Begleiter zu rächen, 


tödtete 81 Eingeborene der nfel. 

Der foztaliftiiche „Vorwärts jagt 
zu diefem Berichte: „Solcherart tft die 
Ziviliſation, welche unſere Kolonial— 
Politiker verbreiten.“ 

Italienerprinz kommt nach 
Amerika. 


Rom, 10. Jan. Es wird mitgetheilt, 


daß Prinz Viktor von Savoyen nächſte 
Woche von Rom nad) den Ber. Staa— 


ten abreifen wird. 

Prinz Bittor ift in ber Reihe ber 
etmaigen Nachfolger auf ben italieni- 
jchen Thron der Vierte. Er iit einer 


| der tüchtigſten italieniſchen Kavallerie— 
JOffiziere und machte auch durch fein, 


fiegreich beitandene® Ditel mit dem 


| | Srinzen Heinrich von Orleans von fi 


reden. Brinz Viktor war jchon ein- 


; mal vor etwa fünf Jahren in ben Ber. 
| Gtaaten gemefen. 
man habe ihn einfach nach Amerita ge- 
| Tchicdt, um ein unglüdliches LQiebesver- 


Es hieß damals, 


hältniß zu zerreißen; andererſeits ver— 
lautete jedoch auch, König Humbert, 


ſein Onkel, habe ihn ra A damit | 


er die bürgerlichen und militärifchen 
Einrichtungen Amerifas recht qut fen- 
nen lerne. 

Men alaubt jebt bier in manchen 
Kreifen, Prinz Viktor fuche eine ameri- 
fanifche Erbin und merbe die Zuftim- 
mung des jetzigen Königs von Stalien 
zur Heirath mit einer ſolchen erlangen. 

In Serbien ſieht's bös aus! 


Wien, 10. Jan. Die „Neue Freie 
Preſſe“ theilt mit, daß die Sachlage in 
Serbien äußerſt bedenklich iſt. Die 
Schatzkammer iſt leer, und die Beamten 
ſowie die Armee, ausgenommen die 
Garniſon in Belgrad, werden nicht be— 
zahlt. Die Belgrader Garniſon erhält 
blos, weil man auf ihre Dienſte für die 
Sicherheit der Regierung rechnet, noch 
weiter Löhnung. 
rung nicht gelingen, eine Anleihe zu— 
ſtande zu bringen, ſo iſt eine Revolu— 
tion beinahe unvermeidlich. 


Teſlegtaphiſche Holizen. 


Inland. 

— Räuber ſprengten nächtlicherweile 
die Geldſpinde im Poſtamt zu Greens— 
burg, Ind., auf und erbeuteten für 
$1500 Poſtmarken. 

— Die zwiſchenſtaatliche Handels— 
kommiſſion hat mit der Unterſuchung 
über parteiiſche Frachtgebühren für Ge— 
treide nach dem Oſten in Kanſas Cith, 
Mo., begonnen. 

— Die 7 Mann des untergegange- 
ren Fifcherbampfer? „Sparta“, welche 


CASTORIA füsäugingeund Kader. 
We Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ı das in St. Louis jeit 


Higainlfon (Maflachufett), Henry eine 


r bereit3 als [8 tobt galten, find zu Algiers, 
La., von einem Dampfer gelandet mor= 
ben. 


— in der, acht Meilen mwejtlich von 
ı Salumet, Mich., belegenen Calumet- 
Mine erfolgte eine Erplofion, bei mels 
her Ifaac Sarala getödtet und An— 
dr drew Laru ſchwer verletzt wurde. 
rala hinterläßt eine zahlreiche Familie. 
— David Balin, Nachtwächter Det 
Southern Illinois Nationalbank in 
Eaſt St. Louis, Ill. meldete, daß ein 
nächtlicher Verfuc) gemacht morben it, 
in die Bank einzudringen, und daß 
auf die Räuber mehrere Schüfle ob. 
;.feuerte, welche diefelben verfcheuchten. 


— t— 
— Aus Pefing wird gemeldet: Die | 


Sa: | 


chineſiſche Kaiſerinwittwe bewies wieder 
auf's Deutlichſte, daß ſie allein die 
Herrſcherin Chinas iſt, indem ſie in 
dem geheiligſten Saal in der „Verbote⸗ 
nen Stadt“ Audienz ertheilte. Die Be— 
ſtimmungen der Donaftie verbieten aber | 
das Betreten diefes Gaales feitens | 
grauen, und bisher hatte die Kaiferin | 
au nie Diefe Regel verlebt. 


— Ein Korreſpondent der Aſſoziir— 
ten Preſſe hat ſich in amtlichen Kreiſen 
über die Haltung Frankreichs zu Vene— 


zuela erfundiat und erfahren, daß die | 


1 ihre 


— Der Bundesfenats-Ausfhuß für | 


Zenfus - Angelegenheiten hat ein jtim= 
mig befchloffen, die Annahme der Hale- 


| Ichen Vorlage zu empfehlen, dur wel⸗ 
Grover 


che ein permanentes Zenſus⸗Bureau ge⸗ 


| urde dies | 
Ihaffen wird. Befanntlih mut ı als finanzielle Autorität in Deutic- 


auch vom Präfidenten Noofevelt in jei- 
ner Jahresbotjchaft empfehlen. 


— ZIroß des ſommerlichen Wetters, 


franzöſiſchen Gläubiger Vene zuelas 
Regierung zur Grareifung bon 
Smangsmaßregein zu drängen fuchen. 
Die Regierung ifi nod) zu feinem feiten 
Entſchluß gekommen, hat jedoch, um 


auf alle m borberei tet zu fein, mit 


| ben Ber. Staaten Fühlung genommen. 


— Die „Frankfurter Zeitung,“ die 


land an erſter Stelle kommt, berichtet, 
daß die großen Stahl-Fabrikanten des 


| Reiches ein Kartell bilden, welches alle | 


einigen Tagen | 


herrſcht, iſt der Miſſiſſippi gegenüber 


ge des Dezembers eintrat, vollſtändig 


INNE (Katıfernien), ©. Wr: Mitchell | behindert. 


= ı (Bennfylvanien), W. W.Morromw (as | 
El | diieiien), Eihu Novi (Nero Mark), 


— Der frühere Bundesarmee Offi⸗ 
gier Heiftand und feine Mit-Ungefhul- 


St. Louis durd Eis blodiri, und | 
er Schiffsvertehr durch eine ftarkeCis- | fer Beftellungen auf Lieferung vom 


| ftauung, die während der froſtigen Ta⸗ 


Zweige der Stohl-Induſtrie enſchue⸗ | 
ben fol. Das Blatt melbet ferner, daß | 
peutfche Firmen durch Londoner Häus | 


25,000 Ionnen Spiegeleifen, das auf 


ı amertfanifche Rechnung gekauft wird, 


digten, melche bezichtigt wurden, einen | 
„Corner“ in Hanf auf den Philippiz | 
nen-Inſeln herbeizuführen aefuht und | 


noch jonjtwie ihre dienjtliche Stellung 
mißbraucht zu haben, 
Ausfchuß des Bundesfenats für Milt- 
tär = — entlaſtet. 

— Achtb. J. B. Duke in Raleigh, N. 
K., hat bei einem italieniſchen Bild- 
hauer eine Bronze-Statue des dahinge— 


| Schiedenen Präfidenten MeStinlen bes 


zu bier Monaten Gefänaniß | ftellt. 


Er möchte das erſte MeKinley⸗ 
Denkmal im Süden errichtet ſehen und 
wird dieſe Statue im Park des „Trini— 
ty College“ zu Durham aufſtellen laſ⸗ 
ſen. 

— Der befannte New Norker Ban- 





Anſuchen geſtellt, 


Sollte es der Regie-⸗ 


kier Jakob H. Schiff hat einen, an die 
Der YOjähriae | 
er erbängte fich heute | 
früh in der Wohnung feines Sohnes im | 


Columbia = Univerfität angrenzenden 
Bauplat angefauft und gedenkt da— 
rauf, wie berichtet wird, für das, 2 1886 
in’S Zeben gerufene Rabbiner: Semi: 
nar, welches jegt 30 Studenten zählt, 
ein Gebäude zu errichten, das Jech 


murden bom | 


ı ber Jumelierfirma Benjamin Allen & 


Stodmwerfe hoch fein und $250,000 Eos | 


iten wird. 

— Wie aus New York gemeldet wird, 
hat fich die American China Develop- 
ment Co. auf feiter Bafis organifirt 
und an die chinefifche Regierung das 
die Ausgabe von 
Bonds für die, von diefer Gefellichaft 
zu bauende Hanfau - Kanton = Bahn 
zu geftatten. Von den Aftionären der 
Sefellichaft ilt bereits das nöthigeGeld 
gezeichnet, um mit dem Bau der erjten 
Strede der Bahn beginnen zu fünnen. 


— Mit einer Stunde Zeitunterfchied 
trafen die Bundes - Transport-Dam= 
pfer „Kilpatrick“ und „Warren“ von 
Manila in San Franzisko ein. Erſte— 
res Fahrzeug hatte 700 ausgemuſterte 
Soldaten an Bord, während das an— 
dere beinahe die doppelte Zahlbrachte. 
Unter den Paſſagieren des „Warren“ 
befanden ſich auch die Brigade-Gene— 
räle Hughes und Funſton. 


— Die Studenten des mediziniſchen 
Departements der Grant = Univerfität 
in Chattanooga, Tenn., haben in Mai- 
fenverfammlung einftimmig um Die 
Entlaffung von Paſtor R. %. Coof als 
Profeflor der gefhichtlihen Theologie 
nachgefucht, weil derjelbe in einer reli- 
giöfen Abhandlung die „Iöchter der 
Konföderation” angegriffen hatte. An- 
dere Studenten der Univerfität wollen 
ſich dieſem Beilpiel anfchließen. 

— Dr. Kohn E. Richardfon von 
Brooklyn, der feit vielen Jahren am 
Krebs leidet und an deilen Aufkom— 
men man zmweifeite, unterwirft fich der 
Behandlung Durch das neuentdedieSy- 
ftem violetter Strahlen. Er lieh Diejes 
erit an fich probiren, als die Aerzte ihm 
erklärten, daß fein Fall ein hoffnunas- 
Iofer jet. Eine Strahlenmafchine wur- 
de in feinem Haufe aufgeftellt, und je- 
den Tag, da jchönes Wetter herrichte, 
wurden die Strahlen auf Dr. Richard: 
fon fonzentrirt und den Hals binunter- 
geleitet. Nach mehrmonatiger Be> 
bandlung tft eine erhebliche Beflerung 
eingetreten. 

Ausland. 

— Der befannte deutfche Zentrum3= 
führer Dr. Ernft Lieber ift wiederum 
| gefährlich erfrantt. 

— Für die, geitern erwähnten Mit: 
tbeilungen über große Beitellungen von 
Flotten- und Armee = Material durch 
tie zentralamerifanifche Republit Ni- 
faragua in Deutjchland hat ih noch 
feine Betätigung finden laffen. 

— Während des Nahres 1901 wan— 
derten 203,29 Perfonen über Bremen 
und Hamburg aus, gegen 180,488 im 
Jahre 1900. Von den 110,606 Perſo— 
nen, die 1901 über Bremen auswander— 
ten, begaben ſich 103,214 nach den Ver. 
Staaten. 

— In Salzburg, Ungarn, kam es 
anläßlich der Aufführung von Bar: 
rett's Theaterſtück „Das Zeichen des 
Kreuzes“ zu einer heftigen anti-briti— 
ſchen Demonſtration, die einen ſolchen 
Umfang annahm, daß die Polizei das 
Spiel unterbrechen und das Theater 
räumen mußte. Die Zeitungen nehmen 
allgemein die Demonſtration in 
Schutz. 

— Der amerikaniſche Botſchafter in 
St. Petersburg, Charlemagne Tower, 
hatte mit dem ruſſiſchen Miniſter des 
Aeußeren, Grafen Lamsdorff, eine Un— 
terredung über den Zwiſchenfall von 
Niu Tſchwang, wo es zwiſchen ruſſi— 
ſchen Soldaten und amerikaniſchen 
Matroſen wiederholt zu Schlägereien 
kam. Nach der Konferenz ſagie Tower, 
daß dieſe Angelegenheit keinerlei offene 
Fragen im Gefolge habe. 

da ⏑— 

—E 

Vatersohrift 

de 


os — —* 


erhalten haben. 


Sampfernachrichten. 
Anagetonamen. 

New York: Kaiferin Meria Therefia von Bremen. 
„San Francisc vo: Marren und Filpatrid (beides 
Bundes-Trans J von Manila. 

Abgegangen. 

Cymriec nach Livervool. 

Columbia, von Genua und Neapel nah 


New Worf: 
Gibraltar: 
New Vork. 
Tieenätomm:: Germenic, don Liverpool nah Nein 
darf; Rbyeland, von Liverpool nah Bhiladelphia. 
Am Sizerd vorbei: Kaijer Wilhelm der Große, 
don Bremen über Sherbourg nad New Dort. (War 
geitern verjehentlicherweife unter die anfommenden 
Tampfer gelangt.) 


2ofalberihte 


Die Diedeszunft. 


Straßenräuber und Tafchendiebe machten 
gejtern in zablreihen Sällen der 
Polizei zu fcbaffen. 

Die Diebs- und Schiwindlerzunft 
machte geftern der Polizei in mehreren 
Stabdttheilen zu fchaffen. Im Laufe 
des Nachmittags mill der im Dienfte 


Co. jtehende Fuhrmann Louis John 
fon an der Ede State und Mapijon 
Str. einen verdächtig ausjehenden | 
Zurfchen dabei beobachtet haben, als ı 
er einer Dame die Börfe aus der 
Hand riß und davon eilte. Johnſon 
Iprang fogleid vem Wagenfig und | 


ı holte den Flüchtigen ein, der fich mit 


| 
| 
i 
| 
\ 


einem Mejfer zur Wehre jegte, defien | 
Spite in dem Schädelfnochen ohne | 
jons abbrach. Der Poliziſt J. J. Mur- 
phy von der Polizei-Hauptwache hatte 
jedoch rechtzeitig die Verfolgung des 
vermeintlichen Taſchendiebes aufge— 
nommen und brachte den jungen Meſ— 
ſerhelden nach der Harriſon Str. Be— 
zirkswache, wo derſelbe ſich Ed. Morton 
nannte und ſein Alter auf 19 Jahre 
angab. Er wurde unter der Anklage 
des Diebſtahls und thätlichen Angriffs 
gebucht. Johnſon wurde in einer be— 
nachbarten Apotheke verbunden und 
ging nach Hauſe. Die geſtohlene Börſe 
konnte nicht wiedergefunden werden. 
ZweiMänner fuhren geſtern bei dem 
Nr. 2316 Lincoln Ave. etablirten Gro⸗ 
ceryhändler C. F. Birdsall vor und 
jtellten jich diefem als Farmer vor, | 
die drei Kiften Eier zum Verkauf auf | 
ihrem Wagen hätten. Birdsall Jah fich 
die Eier flüchtig an und wurde mit den 
Männern für den Preis von $18 hans 
delseins. Kaum waren jedoch die vers 
meintlihen Farmer abgefahren, jo 
machte der — —— die 
Entdeckung, daß die Eier nichts weniger 
alz frifch waren. Er benacprichtiate fo= | 
aleich die Polizei, die auch mit einem | 
——— hinter den Schwindlern 
herjagte. Dieſe bogen 





Fr) 
iur 


und den Bolizeiwvagen an der 
Flüchtlinge verhin- 


ou 
Verfolgung der 
derte. 

Der Poliziſt Hurd bemerkte geſtern 
auf ſeinemWege nach der Polizeihaupt— 
wache an der Whiting Str. einen ver— 
dächtigen Menſchen, der, als er ſich ihm 
näherte, die Flucht ergriff. Hurd holte 
ihn ein und brachte ihn in Sicherheit. 
Der Gefangene nennt 
Brown. 


Zwei Straßenräuber überfielen ge— 


ftern Abend in der Nähe des Haufes | 


Nr. 562 Racine Me. die Nr. 1140 


Barry Move. 


nieder und eninahmen ihrer Börfe $5. 
Ein PBolizift, der fich zur Zeit Des 


| 2. Tetridge 


| Dunne auf 
ı ridge wird bezichtigt, im Verlaufe eines | 


| Mojel: 


ı Gognae u. f. w. 
preisgefrönten BladR oje und der beiten Evrten 


! feinften SKentudv und Penniyivania Whisties 


| Anfahrt 12.M Mittags, Ant. 
jedoch in ben | 
Montrofe Boulevard ein und gelangten | 
noch glüclich über die Brüde des nörd- | 
Iihen Flußarmes, als dieje gedreht ı 


jih Charles | 


wohnbafte Frau Fred | 
Rohrbacher, jchlugen fie undarmherzig | © 





Ueberfall3 in unmittelbarer Nähe be= | 
fand, mill nicht? von dem Reubangriff 
gejehen haben. Frau Rohrbacher mrelde- 
te den Lieberfall der Polizei in der Be- 
zirföwade an der Sheffield Ave. Sie 
beichreibt ihre Angreifer alS einen gro= 
Ben jungen Menjcen und einen Mann 
mit hellem Schnurrbart. Den Erft- 
erwähnten mürde fie, mie fte verfichert, 
auf olle Fälle wiedererfennen. 

Dem Frl. Anna PBomering murde 
i geftern an der Congreß Str., zwi— 
ſchen WabaſhAve. und State Sir. ihre 
Börſe entriſſen, in welcher ſich nahezu 
825 befanden. Ein gewiſſer William 
Albright, der ſeither von der Polizei 
eingefangen worden iſt, wurde von ihr 
als einer der Räuber erkannt. 

John Bruſch will in der Mittwoch 
Nacht in ſeiner Nr. 10742 Hoxie Avpe., 
Süd Chicago befindlichen Wohnung 
um eine Börſe und deren Inhalt be— 
ſtohlen worden ſein, in welcher ſich 
8285 in Baar und 8500 in Bankan— 
—— befanden. Er will die Geld— 

örſe des Abends unter ſein Kopfkiſſen 
—* und ſie des Morgens nicht wie— 
der gefunden haben. 


Ein Wenn und ein Aber. 


Der Menih if, was er iht; d. b. wenn er da3 
Genoifene and gehörig verdaut. Ader ift jeine Ver: 
dauung geitört, dann ift er ganz "was anderes, d. b. 
ein an Demi Magen oder auh der Leber fraufer 
Menih. Soihe Leiden zu furiren, dazu giebt es ein 
fiheres Mittel in den nur ans Pflanzen hergeſtell⸗ 
ten St. Bernard Kränterpillen. Diejelben enthalten 
feine jcharfen, nur auf eine vorübergehende Wirkung 
berechneten Etoffe. Sie find vielmehr auf eine wirk: 
lihe und dauernde Heilung berehnet und durbaus 
rein vegetabiliih. Deshalb brauden fie au feine 
Zuderpülle, 35 Eents. Ale Apothelen. wimfr 


| Xafapette und Yo ille.. 
| Zafayette und 


Mehl 


enthält viel Sluten 


das wichtige Element 


im Weizen, 


das dem Brot die richtige Feuchtig- 
feit, daS feine Gewebe und daß ei- 


genar 
„übermahlt“, 
alles „Gute“, 


tige Aroma gibt. Es iſt nicht 
ſondern es bewahrt 
das in Getreide ent⸗ 


halten iſt. 


Verkauft von 3000 Grocers in Chicago. 


Wenn nicht von dem Eurigen ſchreibt an 


die Mühle. 


Star & Grescent Millne Co.. 
A W. Randolpk St, Chicago, Il, 


3 Pror. Zinfen an Einlagen. 


Einlagen. die zwischen dem 1. und dem 1. und 10. Januar gemacht 
werden, bringen Zinsen vom 1, Januar an zur Rate von 


3 Prozent per Jahr. 


Kapital und Ueberichit$. .... 
Gefammt-Gutbaben......... 


ern IN 
"2222....19,189,000 


e American Trust & Savıngs Bank 


New York Life Bldg. - 


La Salle und Monroe Str. 


Beamte. 


Edwin Potter, 
Bräfident, 


Gilbert B. Shaw, 
Bize:-Präfident. 


Joy Morton, 
Bize-Bräjident. 


Kaſſirer. 


80d;—10ja 
Die Verband! 
bon Tr. 


Richter 
Merset: 


fahren murde aeftern von 


heute verschoben. 


Streites feinen Bruder Robert Meret- 
ridge gejchollen zu haben. Da dem 


| Richter zu Ohren gefommen war, daß 


der Kläger und die Belafiungszeugen 
mit Waffen im Gerichtafaal zu erfchei- 


JamesR. Chapman, 


John Jay Abbott, 
Hilfs⸗Kaſſirer. 


[ung in dem gegen W. | 
859 Elybourn | 
| Upenue andängig gemachten Prozebpers | 


nen beabjichtigien, jo ließ er fie einer | 


Leibesvijitation unterziehen, die rejul- 
tatlos verlief. Er befahl ihnen dann, 
fin heute recht 
zwar ohne Revolver. 
Berſucht unier 
’ 


2 


Ertratt von Malz und Sopfen, 
rer Gottfried Brewing Go. 


bon ber 
Tel.: SOUTH 428 Sıammirk 


‚Kirchheff & Neubarth Co. 


55-55 €. Pafe Str. Tel. Main 2597. 
Amporteure und Engros-Händler von — 
und Bordeauxe-Wernen, Vorts, Sherries, 
Scotch und Iriſh Whiskies, Jamaica Rum, Arrac, 
Allei nvertäufer des 
Miſſouri, California und Ohio Weine, ſowie der 

Cali⸗ 
di frſon 


fornia Brandies u. ſ. m. 


Gifenvann-ganeptanı. 


— 


Ber Znore: Eiſenbahn. 


= 


Bier Limited S 
und St. Louis 
Wabaſb Eiſendb 
ganten Eh: ıı 
Wagenwechſel 

Züge geben ab von Chicago wie folgt: 

YiaWabaib. 

in Ren York.. 
ınft in Boiton.. 5.50 N. 

Inkunit in NemMorf 7.5OW, 

Ankunft in Boiton..10.20 8. 
idel Blate. 

‚ Unfunft in Rem York LION. 

Ankunft in Boſton. 450 N 
t in New York 7.50 8 
in Bofton..10.20 9. 


v0 rt und Bolten, via 
Bi ate Bahn. mit ele: 
—— durch, 


an 
3.30 N. 


Abfahrt 11.00 Abends, 
Via 
Abfahrt 10.35 "Bor m. 


Abfahrt 19.15 Abends, Unkun 
Ankunft 
e achen ab von Et. Louis wie folgt: 
oa Vie Wabası, 
Anfahrt 9.10 Abe 
Abfahrt 8.40 Abends 


unit im New Vor 3308. 
" Antunft in Porton.. SON 

Wegen weiterer 
Blog u. f. w. ſp 


z 


funft in Rem Do 
jt in Boito 
Nato: Ela 
ihreibt an 
ral⸗Paſſagier-Agent, 
Nve., New Vork. 
ern=Bajfanier: Agent, 
hicage, AU. 


agent, 5 S. Clart Er, 


Einzel 
yreht vor 


5 u 


Ghicago & Alton. 
Stetion, Canal und Adams Er, 
is Str., "Bone Central 1167. 
ich Kanſas City und dem Weiten: 
. — Nah St. Youis und dem 
1:30 8., *9:0 R., *11:45 8. 
*5:0 RR. EN — 
dit City: 8:10 V. — Von 
z., *3:10 B., *4:35 R., **8:00 R. 
> BB, 1O N. 4 N. 
t:onzZüge verlxiien Ghicago: 
n Chicago: *10:10 B. und *7°45 R. 
fe Züge verlafien GEhicago: **11:90 8., 
MO M., *il:45 N., fommen an in Shis 
— =]: 30. “4: N. 
«* Ausgenommen Sonntags, 


Unten Ballenger 


Monon Route-Dearborn Station. 
Tidet:Offices: 232 Clarf Str. und 1. Klaffe Hotels. 
Abfahrt. Ankunft. 

.252 *2.0M 
"5.5 5R 


Andianapoli3 und Cincinnati.. 
id 


... 338 
atom... LS V 
Y 3. V 
1158 

— 8 
Lafayette und Louis * 1332 
Indianapolis und Eir ati..* 9.00 R 
. Lie und W. Baden Eprings 8.90% 
. Kid und ®W. Baden Epring3 9. N 
Täglich. Aus 3genommen Sonntags. 


Baltimore & Ohio. 


Andianapolis ı 


Bahnhof: G 
Sifices: 24 Clark Str 
estra Syahrpreife ver ‚langt auf $ 


und Auditorium. Seine 
Limited Zügen. 
Abfahrt mas 
Rotal:Erpreb “5.15 
Kem Nort & Wafhington Veftis 
Pr e Marti ton u. Pittßz 
ew Bart, ° afbing on ‘ 
A Veſtibuled Simited ta N 3 
Columbus md Whreling Erpreb * 7.MR *6.50 8 
Gleveland und Nittäbırg Grpreb * NE SHHN 
* Siolih. ** Täglih ausgenommen Gonntcg3. 


2.308 


Chicago & Eric:Eifenbahn. 
Tidet-Dffices: 242 &. Clark, Audi: 
s torium Hotel uns Drearborn-Station 


zeitig einzufinden, und 


—————————————————— — 


—**10. B., 


V.. 


e101i53*. 


lander. 
bnellzuge 5 wiſchen Ghicago | 


| Edicags, Burlinz 


! —— 


Quincy 
* cil Bluffs, Qmahe 
⸗*⸗ Taͤelich 


MAlle durchfahrenden Züge fahren 


3:15 | 


| Mm 


! € Yı 
RAIN | 
“5.5 55 J 
Bloomington und Chatsworth... 


Chbampaign und Gilman Lolal... 


tand Central Baifagier: Station; Tidet: 5 


TOR | 


(Bolt und Dearborn Sir. — Tel.: | 


Berrifen 3274. Ant, Abẽ. 

Marion Lolal. ..*7T.08 

> N. Vork Rofton 3.00 R 
—— und Buffalo 300 R 

ocheſtet, Huntington Accomod.. * ION 

New Vorf und Boft GON 735R 

Golumbu% und Norfoll, Ba 9. 2 7.359 
CTaglich. Taalich, ausgenommen Sonniaas. 


*5. 0R 
5.23 


idel Plate. — Die New Mort, Chicago und 
St. Louis⸗Fiſenbahn. 

Strand Central VPaſſag ier⸗-Station, Fifth Ave und 

Harriſon Strahbe. Alle Züge täglid. 

Abjahrt Ankunit 

Rew Vork und Boſton Expreß..... I. 358 95NR 

New der a, 6 ZINN 5BSN 

New Dort und Bolton Erpreb SR 7.408 

Stadt:Tidet:Office: 111 Adam! Str. und Awdis 
torıum:Aumeg. Zelephone Gentral 2057. 


N | 


00R | 


berühmten und | #2.02 


Oliver C. Decker, 
Hilſo⸗Kaſſirer. 

Frank H. Jones, 
Setretar. 


William P. Kopf, 


Siljd:Sclretär. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Chicago & Northweſtern-Eiſenbahn. 
TideisQftices, 212 Klarf Etr, (Tel. Central 721), 
Dafley Uve, und Wels Str, Station. 
Ankunft 


Abfahrt 
“RW RN *930%8 


„Ihe pverland Limuted“, ) 
nur für Schlafwagen 
Baifagiere 

Te: Moines, On 
QAlufis, Denver 
Yale, San 
dos Angeles, . 

Den ver, Cmaba, S our 6v. 

Ei Blufis, Omaba, Des 
Moines, Maridalltomn, > 
Geßar Rapids .......... y 

Eious City, Majon City, ; 
Faitmont, Varkersburg. 
Traer, Sanborn 

Norde Jowã und Dakotas.. 

Dixon, Clinton, Gedari 
Rapids 

Black Hills und Deadwood 

St. Vaul, Minneapolis, 
Duluth 

St. Vaul 
Eau Claire, 
Stillwater 

Winona, Lacroſſe, S 
Mankato 

Winona 


3 
N 


3 
B 
B 
R 
Q 
N 


*10.00 
*11.%0 3 


*11.50 


ER 
* 8.2) 


vi 
ze 


5.30 
11.3 


.n.%* 
Go Si im 


“erw 9 
si. 


[ ++] a0 
7.0 9 


* 

“.» 
m mn nwma- 
EEE 


o 
&@ 


Minneapolis, } 
Hudfon 2 


alle Manka— 
to und weit, ta} 
Fonddurac, Dihkoih, Nee: 
nab, Menaibe, Up 
Green 8 
Dibfojb, Appleton Aunct.. 
Green Bay & Menominee. 


Aſbland, Hurley, Beſſemer. **x3.00 3 
Ironwood, Rhinelander. 5* 5.00 
Oſbtoſh. Green Bay, Me⸗ B 
nominee, Marquette und » X 3.00 
Lafe uperior. \ *8.0 7. 
Green Bay, Florence, Ery: * 
N ER *10.30 T. 
Rodjord und Freeport—Abf. **7.25 B., #3.45 V., 
⸗*4. 5 R., *7. 63 M. Ni. HM. 
3.00 D., 34.0 8, "9.0 Br, 
R, OR. 
Beloit, & anesvi le, Madi Von—Nbf. “3,0 B., *1.00 
0 B., +74. N., 5.01 R., **.30 N. 
Janesville, Maditon—Abf. *0,30 R,, *10.00 Rn 


“+7,00 B., 
*5.00 R., 


Yacr . 
*10.15 


3 E38 28 88 


*+11.30 
500 N 
”. 0,00 23 


+ 3.0 9 


*11.10 
** 4.0 
“9.30 9 
9. 
—8 9.0 


A 30 
30 


Rodiord—! ibf. 


“ri 


Milmantee—Abf. **3.00 B., *4.00 B. 
"0.0 V., **11.30 8., **2.00 R., *3.00 R., 
LMNR., *10.30R. 

* Tägl bh. ** Auspenommen Sonntags. * Sonn⸗ 
tags. Ausgenommen Nontags. *** Ausgenommen 
Samfags. x Tüglih bis Menominee und Rhine⸗ 
Täglich bis Green Bay. 


Burlington⸗Einie. 


n uno Quincy Eiſenbahn. Tel.; 
Gentrol 3117. Schlafwagen und Tidet3 in 2il 
Glart Str. und Union Bahnhof, Canal u. Adams. 
3üge Abfahrt Antımit 
Etreator, LaSalle.... EB #HIOR 
Rodjord, Fortefton.. * 8208 
Gatesburg gm 
Purlington, : 
Ontaba, 9.05 VB 
Deadwoo?, HotſSprinas. S. D. * 9. V 
Helena — oma, Poriland.... * 9.05 B 
Junois und Jowa Lokal..... *211.30 B 
Texas Punkte und Meriko.... 11.52V 
SGalesburg, Quinch, Hannibal. *11.30 B 
Denver, Utah, California *400 R 
Fort Nadijon, deokul 400 NR 
3, Sterling, Rodford ** 4.3ON 
rville, Ottawa, Streator.. FAFIN 
€ il Alufft, Omaba, Lincoln *550R 
Kınias City, St. Nolcph, As 
hilon und YVeavenmwortd..... “GION 
St. Paul, Minneapolis 26. R 
Dubnque, LaCroſſe, Winona.. 6.2 N 
Kanſas City, St. J *10. 20 R 
und Hannibab ....... *10. 30 R 
St. Vaul, Minnea do ne DR 
T ubugu e, LaCtojſ ra... N 
Tenver Utah, ... TER 
ncoln *11. N 
Dead wo⸗ d, Hate pring® Ee.Dd +10 ON 
Keokut und Fort Madifon.... *11.00 N 
Taͤglich. * Taao lich. aus genommen Sonntags. 
— nmen Samſteos. 


22 
—— 
m 
SC 


Gouns 
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Brusersung 
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Ill in ois Sentrat :@ijenbahn. 
ab vom Zentral: 
Labnhei, 12. Etr. und Rarf Row. Die Züge nah 
dem Eiüpden können (mit Ausnabhme des Voſtzuges) 
an der 9°. Etr.:, 39. Etr.:, Hpde Barl- und 68. 
Eir.:Etotion beftiegen werden. Stadt: Tidet:Offtee, 
99 Adams Etrahe und Andbitorium Hotel. 
Durdzüge: Abfahrı: An 
N, Orlern® & Memphis Special * 8.308 
Host @prirgs, Art., via Dempbis * 8.308 
Viemppis & New Crlcars Yim.. 
Hort Springs, Ak, 
und Floride 


a 
31, 


20 u 
Br 
““” 


- 


— 
veatür.. 


Diamond 


.510% 


*0.15R 
Springfield Taplight 
“1, “ 3 


und 
ıafield, 


8 5& 


“ 
a m ee 
SS 


Decatur . 
St.Louis Lofal 
Drieamli.. nö. 


Epecı al, 
Gairo, Lecatur, 
Toltzug — New 
+83.35 3 
440 R 


— *335 


ES5R 


Bloomingten und GChatiwortb... 


Gpvanspifle Expreß 


>» 


‘ >>, 


Grarspille, Cairo und South.... 
Rantatee und Rantoul.......... 
Emaba, San Francisco 

D zT Fit Siour Yyalls * 


wann. 
GEBETE ER BR Ei 


— 
52 
“s 


Inche 

Freevort —— — ———— 

Nockiord Vaſſagſerzug 

Nediord und Bubraue . 
“ Togfih + Tialih ausarnommen Sonntags. 


Atchifon, Topeka A& Fanta Fe:Eifenbahn, 
Süge_ verlajfen Dearborn Etation, Vol! und Teage 
bern Str. Kides:Office, 109 Adams Str.—'Bhome 


2037 Central. 
Abfahrt 2 mfunft 
Etrraior. Galesdurg. Ft.Mad. ** 75ER ** 5.02 
Etreator. Belin, Don nouth... ** LMWR 
Eıireator. Noliet, Yodp.. Femont 
Leinoat Ledport Nolirt...... 9° 
Ranj. City, Colo., “Utah, Ter. 
te Gaitfornıa Yimited— San 
— vos Angeles Gm * 


iee 

Ran. 

Kan Gity. Trab, 
° Taolip. 


Sm. Galilormsa, Nr... 
Rord Coi. 
Tägtic, — ——— Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RU 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Eenıral Station. 5. Une. end Darriien Ste. 


Ein Office 115 Adam. — Telephone 308 Gentral. 
° Täüglih: ** Täglich, amsgenoinmen Sonntags. 


Abfadrt. Untauft, 

Minneap. Gt.Baul, Dubusue, R.H5% BIR 

Ranias Giy, Et. Jin SGDR. 993, 
Des Moines, Warfbeilioen 


. R. 10 > 
Enamore und Ppron..uuneunre ZN WIR, 
Et. Charles, Examore und *1.)R, 0. wB, 

De Ra ........... TR, Tkö We 
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Eofalberigpt. 
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Smw°re Wahl. 


Mo foll der Schulrath den Spar- 
famfeitshobel anjegen? 


Der FFehlbetrag itellt fid im güns 
ftigiten Fall immer nod auf 
s1,055,444- 

Der finanzausichug wird fich nächte Woche 
an die Köfung der Aufgabe machen. 


Bier Auswege itchen ihm als möglid) offen. 
Der ſchulräthliche Finanzausſchuß 


Ju die Brüde gegangen. 
Ein Maſſenverwalter für die Fabrik der P. 

h. Rice Malting Co. eingeſetzt. 
Geſtern beſchloß das Direktorium 
der P. H. Rice Malting Co., deren nach 
dem neueſten Muſter eingerichtete An— 
lage ſich in Cragin befindet, die Firma 
eingehen zu laſſen, und heute ſetzte 
Richter Chytraus die Equitable Truſt 
Co. zur Maſſenverwalterin des Eigen- 
thums der P. H. Rice Malting Co. ein. 
Sie iſt durch den Zuſammenbruch einer 
großen New NYorker Brauerei und einer 


Diſtillerie in Kentucky, an welche ſie 


wird ſich in der kommenden Woche an 


das ſchwere Werk machen, den beſten 


Stande war. 


Ausweg aus der Gelodtlemme zu finz | 


den, mit welcher der Schulrath in Die- 
jem Jahre zu rechnen hat. Es jteht 


ihm die Wahl zweifchen vier Hilfemit= | 


teln offen, und es fragt fi nur, zu 
welchem der Schulrath areifen joll, um 
die Wirkfamfeit des Unterrichts am 
wenigften zu beeinträchtigen. DieMehr- 
zahl der Schulräthe ift entfchloffen, den 
Elementar- und Mittelfchulen denBor- 
zug bor den Hochichulen zu geben, Tollte 
es mwirflih zum Schulfchluß fommen. 
Sn runder Summe jtehen dem Schul- 
zath heuer $1,750,000 meniger zur 
Verfüauna, als der Unterhalt der 
Schulen im lebten Xahre gefoftet hat, 
wo für dieſen Zweck insgeſammt 
$7,236,369.38 von der dem Sculrath 
pen Stadtrath zugeftandenen Bemwilli- 
aung in Höhe von $7,462,898.66 ver=- 
ausgabt wurden. 3 ift fomit nod) ein 
leberfhuß von $224,529.28 vorhan= 
ten, der zu den Einkünften diejes Jah: 
res zu Schlagen ift. Diefe werden fich 
— abſchätzungsweiſe — auf $6,062,- 
924. 80 belaufen, und zwar entfällt da— 
von auf das Einkommen aus der allge— 
meinen Steuerumlage, abzüglich der 
auf 4 Prozent berechneten Unkoſten der 
Eintreibung und derVerluſte in Geſtalt 
von nicht einzutreibenden Steuern, die 
Summe von 44,998,395.52. Der 
Schulfonds (Staatsſteuer, Miethe und 
Zinſen) wird, ſich auf 
belaufen, vom letztjährigen ſind noch 
$.),000 vorhanden. Dazu fommt noch 
der Ueberfchuß aus dem vorigen Jahr 
in. Höhe von $224,529.28, der Unter- 
Tchied zmifchen dem diesjährigen und 
dem lebtjährigen Einfommen des 
Schulrathes würde ſomit $1,175,- 
444. 58 betragen. Im Jahre 1901 
verausgabte der Schulrath für Repa— 
raturen, Miethe der Zweigſchulen, Ge— 
hälter der Beamten, Bücher und ver— 
ſchiedene Materialien insgeſammt 
8974,682.50. Dieſer Poſten wird 
heuer bei einiger Sparſamkeit leicht um 
mindeſtens 5120,000, vielleicht das 
Doppelte, beſchnitten werden können. 
Anbauten, für welche im letzten Jahr 
große Summen ausgegeben wurden, 
brauchen in dieſem Jahre nicht gemacht 
zu werden, und die Ausgabe für koſten— 
freie Schulbücher fällt ebenfalls dahin. 
Würden die Schulen in dieſem Schul— 
jahr ſo weitergeführt werden, wie im 
letzten, ſo würde dies eine Ausgabe von 
$7,238,369.38 bedingen. Der Schul: 
rath müßte demnach fo oder fo die 
Summe von $1,175,444.58 zu diefem 
med aufbringen, oder, abzüglich der 
bei Anbauten, dem Anfauf von Schul- 
büchern und fonftigem Material im 
Vergleich mit dem Vorjahr zu erfpa- 
rendenSummen bon mindeltens $120,- 
000, noch $1,055,444.58. Im Durd}= 
Schnitt ftellt jich der Gefammtunterbalt 
oller Schulen monatlich auf $690,000, 
der Hochfchulen und Spezialfächer auf 
$120,000. Der Schulrath hat nun die 
Wahl unter vier Auswegen, nämlich: 
Schluß aller Schulen auf anderthalb 
Monate, ma3 einer Erfparniß von $1,- 
035,000 gleihfommt; Schluß derYoc)- 
Ichulen auf 9 Monate und Einitellung 
des Interrichtes in den Spezialfächern, 
womit $1,080,000 erfpartmwürben; Be— 
fchneidung der Gehälter jämmtlicher 
Lehrkräfte und Schulrath3-Angeftell- 
ten um 20 Prozent, mas eine Erfpar= 
nit von $1,180,000 bedeuten würde; 
und endlich Befchneidung aller Gehäl- 
ter um 10 Prozent jowie Schluß der 
.‚ohichulen undEinjtellung des Unter 
richtes in den Spezialfächern auf vier 
Monate, wodurh die Summe von 
$1,070,000 gelpart werden würde. Da 
in diefem Sahr die Abendfchulen nicht 
eröffnet werben, jo fpart der Schul- 
rath jchon daran die Summe von $45,: 
000. Die Koften, welche die Hochichulen 
und die Spezialfähher dem Schulrath 
während der 10 Monate des verfloffe- 
nen Schuljahres verurfachten, verthei- 
len jich mie folgt: 
Dentiher Unterriht...o-scruosuonenene. $ 170,512.68 
Kindergärten 104,229.54 
Hochſchulen 58,313. 33 
Taubfſtummenſchulen 19,714.07 
Enaliſche Hoch- und Handfertiafeitsfhule  50,170.23 
Schulzwang 19,847,69 
Muiif 28,410.40 
8,.003.28 


12,020.73 

Norimalichule 50.249.990 
Handfertigfeitsunterricht im Korreftionse 

bau? 
Blinden ſchule 
Handfertigkeitsunterricht in 

märſchulen 
Schulſchwãn zerſchule 
Häuslihe Münfte . 
Aerztliche Inſpektion 
Wifſenſcha ftliche Pädagogik und Kindes— 

kunde 


22,549.20 
3,00.8) 


den Gran: 


47,507.01 
7.15.58 
17,610.00 
9,,00,00 


4, 738.5 

1,18 4, 102.85 

E3 fragt fih nun, an melchen der 

obigen Bolten derSchulrath den Spar- 

famfeitöhobel anjegen fol, ohne die 

Mirktfamteit des Unterrichts zu beein- 
trächtigen. 


-——— 


Kurz und Neu. 


* Die biefige Sektion des Council 
of Jewiſh Women hält am nächften 
Montag, 13. Januar, in der Saftiftei 
des Sinaitempeld, Nachmittags bald 
drei Uhr, ihre bierte regelmäßige 
Situng ab, im melder das folgende 
Brogramm durchgeführt wird: Solo, 
„Kol Nidre*, Frl. Melanie Norden; 
„Die Gebete der Nationen”, Frau Geo, 
WB. Plummer. Die Beiprehung wird 
bon den Folgenden geführt werden. 
Gebete der proteftantifchen Kirche, 
Frau 2. Milburn; Gebete der fatholi- 
Ichen Kirche, Frau Kate Pomeroy- 
Merrit; Das jüdiiche Gebetbud, Frau 
Charles Haas; Shafejpeare und Ges 
bet, Frau Mary Warbsworth. 


$800,000 | 
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große Forderungen hatte, dermaßen in 
Geldverlegenheit gerathen, daß fie nicht 
einmal die zum täglichen Betrieb nö- 
thigen Mittel mehr aufzubringen im 
Es gehörten nämlid) 
mindefiens 5000 Bufhel Gerfte täglich 
zum. Betrieb, und zu beren Anfauf 
tieder Die Summe bon etwa $3000. 
Nach den ingaben des Hauptattio- 
närs %. Nice, der auch) den Antrag auf 
Sinfegung eines Mafjenvermalters 
gejtellt hat, wirft die Anlage bei vol- 
lem Betrieb einen täglicher Profit von 
5400 ab. Da das Malz aber nahHan- 
delsgebrauch erft nach vier Monaten 
bezahlt zu werden braucht, fo gehört ein 
beträchtliches Kapital zu dem VBetrieb, 
und dies befigt die Nice Malting Co. 
nicht. Ihre Schulden follen Jich auf 
etwa $100,000, ibre Beftände, abgeje- 
hen von der fehr weribpollen Mafchine- 


| rie, auf Vorräthe an Gerfte und Malz 
im Mertbe von $75,000 belaufen. Zu 
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den Aftionären gehören außer Rice 
noch W. T. Ri, E. |. Kelly, %. M. 
Kelly, D. W. Kelly, W. PR. Rice und 8. 
Gebhard. Die Firma wurde im Jahre 
1899 mir einem Stammfapital von 
$600,000 gegründet. Der Bau der An- 
lage verfchlang $300,000. 

———— 

Feuer im „Zion““. 


Um 10 Uhr heute Vormittag ver— 
urſachte die Kreuzung elektriſcher 
Drähte einen Brand im 3. Stockwerk 
von John Alexander Dowie's Zion— 
Hotel, an 12. Str. und Michigan Ave. 
gelegen. Unter den Inſaſſen entſtand 
paniſcher Schrecken, als der Feuerruf 
erſchallte, und „Dr.“ Dowie und die 
Stützen ſeines Thrones hatten große 
Mühe, die auf den Tod geängſtigten 
Frauen und Kinder wenigſtens eini— 
germoßen zu beruhigen. Als die erſte 
Feuerſpritze vor dem Gebäude anraſ— 
ſelte, eilte „Dr.“ Dowie den Feuerleu— 
ten entgegen und verlangte ſofort Feu— 
erwebrchef Muſham zu ſprechen. Die 
Feuerwehrleute grinſten dem Beherr— 
ſcher von Zion ins Geſicht und ihr Be— 
fehlshaber ergriff Dowie ſogar beim 
Arm, um ihn in ganz reſpektwidriger 
Weiſe aus dem Wege zu ſchieben, wor— 
auf er ruhig die nöthigen Befehle gab. 
Nach einer halben Stunde waren die 
Flammen gelöſcht. Der Schaden be— 
läuft ſich auf ungefähr 8500. 


Soll widerrufen werden. 


Der mit der Erwägung dieſer Ange— 
legenheit betraute Unterausſchuß des 
ſtadträthlichen Finanzkomites wird die— 
ſem empfehlen, aus Gründen der öf— 
fentlichen Nothwendigkeit den Kontrakt 
zu löſen, welchen die Stadt bezüglich 
der Vollendung des Auffangkanals an 
35. Straße mit dem Kontraktor John 
P. Agnew abgeſchloſſen hat. Dieſer 
hatte ſich verpflichtet, die Sektionen C 
und L des Kanals für den Preis von 
8720,000 zu bauen, und zwar ſollte die 
Sektion C— 5400 Fuß zu $118 pro 
Fuß — am 1. März, Sektion 2 — 476 
Fuß zu $195 per Fuß — am 15. Juli 
d. 3. fertig fein. Der Unterausfhuß 
it zu dem Schluffe gelommen, daß es 
Aanem noch gerade 386 Arbeitstage 
nehmen würde, um den Bau zu bollen= 
den, nach den bisher gemachten Fort— 
Ichritten berechnet. Sollte der Kontraft 
bom Stadtrath für gelöft erflärt wer— 
den, motan faum zu zweifeln it, jo hat 
die Stadt nach den Beltimmungen des 
Sontraftes das Recht, zeitweijen Belit 
bon der Mafchinerie des Kontraftors zu 
ergreifen und den Bau auf eigene Redh- 
nung zu Ende zu führen. 


Augeblicher Märchenſchatz. 


Alderman Brennan von der 12. 
Ward kehrte geftern von Rome, Ga., 
zurüd, wo er das in der Nähe gelezene 
Befigthum einer Minengefellichaft be- 
fichtigte, an welcher er felbit, Oberbau- 
fommifjär Blodi und John %. Sioan, 
Vorfteher der Bridemell, ftark intere!- 
firt find. Nach den Angaben von Uld. 
Brennan ift das Eigenthum der Gefell- 
Ichaft ungezählte Millionen werth, denn 
nicht nur, daß fich darauf ein wahrer 
Berg von Stark eifenhaltigemGeltein er- 
hebt, der nur abgetragen zu werben 
braucht, jondern in geringer Tiefe un- 
ter der Erdoberfläche liegt auch ein gro= 
fer Petroleumfee. So behauptet we- 
nigftens der Staatgmann aus ber 12. 
Ward. In Stadthallefreifen erzählte 
man fich geftern fchon, daß Brennan, 
Blodi und SIoan noch por dem näd)- 
ften Sommer dauernd nad Georgia 
überfiedeln würden. 


Brutaler Scerge. 


Der Polizift Edward Niland, der 
biölang in der Bezirfsmache an 35.Str. 
Dienſt gethan Hat, wird fich demnädhit 
bor der Bolizei-Disziplinarbehörde zu 
berantmworten haben. aut der bejchmo- 
renen Auzfage von George R. Arcond, 
Nr. 11442 Michigan Avenue, Henry 
Gteiner, Nr. 384 State Str, und 
James Doherty, Nr. 146 W. Harrifon 
Str.,erfchien Niland am Mitimod Mor=- 
gen in trunfenem Zuftande im Hauje 
Nr. 384 State Str., mo fi Arcond 
und Steiner ein Zimmer gemiethet hat- 
ten, nannte Arcond einen Dieb und er- 
Härte ihn für verhaftet. Auf dem Wege 
zur Bezirfämade an Harrifon Str. fol 
er Arcond ohne jede Urfache mit dem 
Knüppel in’3 Geficht gefchlagen haben. 


* Das Gefundheit3amt jtellt Feit, 
daß in verfchiebenen Stabtiheilen ge- 
genmwärtig der Rothlauf nahezu epide- 
miſch auftritt. 


Aebendpoſt⸗ Chieago, Freita 


— 


Wieder in Schwulitäten. 


John Alerander Dowte von Benjamin $- 
Williams auf 850,000 Schaden: 
erfat vorflaat. 

John Alerander Dowie und feine 
Aelteften, John G. Speicher und Cyrus 
®. Fodler, wurden geftern von Benja- 
min 3.Williams, einem jrüheren Schul: 
iehrer in Manzfielo, D., im Areisge: 
riht auf 850,000 Schadenerfaß ver— 
Elagt, weil fie ihn angeblich um die Zu: 
neigung feiner Gattin brachten. Kläger 
behauptet, daß feine Frau überredet 
wurde, er ſei ihrer unwürdig, weil er 
ſich weigerte, an die chriſtlich-katholiſche 
Kirche den Zehnten zu zahlen und ihr 
Geſchenke zu machen. Die Folge der 
angeblichen Verſchwörung wär, daß 
ſeine Frau ihn verließ, ihn nicht mehr 
liebt und wie einen Fremden behandelt. 
William gibt in der Klageſchrift an, 
daß Dowie und die beiden Säulen jei- 
ner Kirche ſich verſchworen, den Werth 
von „Zion“ und deſſen Einkünfte zu he— 
ben, indem ſie den Zehnten, Geſchenke 
und Dienſte von Perſonen verlangten, 
welche ſie zu ihrem Glauben bekehrt 
hatten. Sie bemühten ſich vornehmlich, 
die Frauen ihrer Gemeinde in dieſer 
Beziehung zu beeinfluſſen. Genüdien 
gewöhnliche Ueberredungskünſte nicht, 
die Männer zum Nachgeben zu bewe— 
gen, jo würden die Fraͤuen veranlaßt, 
ihre Männer zu verlaſſen, bis ſich leh— 
tere dazu bequemten, den Zehnten (Theil 
vom Verdienſt) zu zahlen. 

Williams ſagte geſtern Abend, daß 
Dowie den Verſuch gemacht hätte, eines 
ſeiner Kinder, einen 12jährigen Kna— 
ben, nach der Reformfarm“ zu ſchicken, 
weil er nicht in Zion getauft wurde. 
Auch hätte der Aelteſte Speicher Geld 
beſchlagnahmt, welches er durch Arbeit 
für Zion verdient hätte. 


Trug ſich mit Mordgedanten. 


Frank Schäfer, ein Veteran des 
Bürgerkrieges, machte geſtern angeb— 
lich einen dritten Verſuch, ſeine Lebens— 
gefährtin in der Familienwohnung Nr. 
329 Waſhington Boulevard umzubrin— 
gen. Als er verhaftet wurde, verſuchte 
er, ſich von den Beamten loszureißen 
und ſeiner Schwägerin, Frau Elizabeth 
Luby, das Lebenslicht auszublaſen. 
Schäfer iſt 62 Jahre alt. Kürzlich 
verließ er das Invalidenheim in Mil— 
maufee, fam nach Chicago und ver— 
ſöhnte ſich mit ſeiner Frau, von der er 
ſeit zwei Jahren getrennt gelebt hatte. 
Seit einer Woche ſoll er ſich ſonderbar 
benommen haben. Geſtern Abend be— 
trat er das Haus mit einem Revolver 
in ter Hand. und fagte feiner Schwä- 
gern, daß er feine Frau ins Jenſeits 
befördern mürde. Frau Luby ſchlug 
Lärm und die übrigen Frauen im Hau— 
ſe verbarrikadirten ſich in einemSchlaf— 
zimmer. Während Schäfer die Thür 
zu ſprengen verſuchte, rief Frau Luby 
die Poliziſten Mette und Fleming her— 
bei. Dieſe fanden den Wütherich, 
Mord im Herzen, vor dem Hauſe vor, 
als er im Begriffe war, durch eine an— 
dere Thür Einlaß in das Schlafzim— 
mer ſeiner Frau zu erlangen. Als die 
Poliziſten ihn packten, verſuchte er ſich 
loszureißen und Frau Luby zu erſchie— 
ßen. Die Waffe wurde ihm aber aus 
der Hand gefchlagen. In feinen Ta= 
Ichen wurden eine FFlafche, welche Chlo- 
toform enthielt, jowie ein Schwamm 
gefunden. Er weigerte fich, irgend 
melche Gründe für das Mordattentat 
anzugeben. 


Lebensuberdrüſſig 


Der ſeit drei Tagen in dem, Nr. 306 
State Str. befindlichen „Calkins Ho— 
tel“ weilende 21jährige William Som— 
mers jagte ſich aus Lebensüberdruß in 
ſeinem Zimmer eine Kugel in die rechte 
Schläfe und ſtarb bald darauf im 
County-Hoſpital, wohin er von der 
Polizei gefchafft worden war. Der Ho- 
telbeitger %. ®. Calhoun hörte heute 
Morgen zu früher Stunde einen Schuß 
fallen; er eilte nach der Richtung des— 
jelben und fand Sommers in feinem 
Blute auf dem Fußboden liegend, mit 
einer Schußmwunde in der Schläfe. Ne- 
ben ihm lag, ein Zettel folgenden $n= 
halts: „Ich bin lebensüberdrüffig und 
mache in diefer Weile meinem Dafein 
ein Ende.” Sommers war hier fremd. 
Die Hotel = Angeitellten find jedoch der 
Anficht, daß er ein Handlungsreifender 
war. Er hatte einigen der Hotelgäjte 
gejagt, daß er in einer Engros Speze- 
reimaaren = Handlung angeftellt wäre. 


Des Diebitahls bejidhtigt. 


zrau 3. U. Murray von Nr. 751 
64. Sir. ermwirkte gejtern von Richter 
Quinn einen Haftbefehl gegen den frü- 
heren Polizeileutnant James Bonfield 
megen angeblichen Diebjtahla. Sie be- 
zihtiat ihn, aus ihrer Wohnung in fei- 
nem Hauje Hausrath im Werthe von 
$100 entwendet zu haben. Der Ange: 
flagte gibt zu, in Abtwefenheit ver Rlä- 
gerin die Sachen fortgefchafft zu ha— 
ben, behauptet aber, daß er die Gegen- 
ftände wegen rüdjtändiger Miethe pfän- 
dete. Die fraglichen Sachen lagern in 
einer ihm gehörigen Scheune und mer: 
den dort verbleiben, bis der Richter da- 
rüber des Weiteren entjchieven haben 


wird. 
—_— — 


* In dem Pfandladen No. 198 Clark 
Str. wurden heute zwei junge Bur— 
ſchen verhaftet, welche dort eine werth— 
bolle Diamantnadel zu verfilbern fuch- 
ten, die bon einem Einbruchsdiebftahl 
herrübzte, welcher vergangene Nacht im 
Geſchäftslokale von Catlins Droguen— 
Großhandlung,Nr. 118 Lake Str,, 
verübt vorden iſt. Die Verhafteten 
nennen ſich Charles White, bezw. Frank 
Aaronſon. 

* Zu einer Ordnungsſtrafe von 825 
wurde heute vom Kadi Sabbath ein ge— 
wiſſer John Cronin verurtheilt, weil 
er eine Freundin ſeiner kranken Frau, 
welche dieſer Beiſtand zu leiſten bemüht 
geweſen war, roh mißhandelt hat. 

* Morris Findler und Frau Pau— 
line Glicken wurden heute dem Krimi— 
nalgericht überwieſen. Frau Pauline 
hatte ſich vor Kurzem von Findler ih— 
rem taubftummen Gatten entführen 
lafjen. 


* —— 


— 


Die Streitart ansgegraben. 


Die Unterhandlungen behufs friedlicher Bei— 
legung des Streiks in den Allis-Chal⸗ 
mers Fabriken abgebrochen. 


Eine Auzahl Gewerkſchaften wählen ihre 
Beamten. — Sonſtige Arbeiter— 
Angelegenheiten. 


Anwalt Clarence Darromw erklärte 
geftern die Unterhandlungen behufg ei- 
ner friedlichen Schlichtung des Streits 
der Mafchinenbauer in den. Anlagen 
der Allis Chalmers Company für ab- 
gebrochen. Er wurde zu diefem Schritte 
veranlaßt, da er von den Majchinen- 
bauern erfahren hatte, vapBertreter der 
Alis Chalmers Company wieder dur 
die Boftoner Zeitungen Leute für ihre 
biejiae Fabrit fuchen. Herr Darrom 
äußerte fich wie folat: „Herr Chalmers 
jagte mir vor zwei Tagen, daß er mir 
innerhalb 48 Stunden Borfchläge un— 
terbreiten würde. Das ift nicht gefche- 
ben, doch hat er mich benachriggtiat, daß 
die Streifer niemal3 wieder in jeiner 
Anlage beichäftigt werden würden; es 
it alfo zmedlos, die Unterhandlungen 
fortzufegen. Er benadprichtigte mich 
por 14 Iaaen, daß er 50 Leute in New 
Nort babe, die darauf warteten, hier- 
ber geichatft zu werden, und ich wun= 
dere mih nicht, daß er mehr Leute 
durch die Zeitungen jucht. 

Die beiden Anlagen find wieder von 
Streifpoiten umlagert, auch murden 
die Mafchinenbauer der ganzen Stadt 
in Kenninif gelebt, daß der Kampf ge= 
gen die Gelellichaft wieder aufgenom= 
men tft. mei zu feiner Gewerfichaft 
gehörige Yeute, Darunier der VBormann 
in der Anlage an 12. Straße und 
Mofhtenam Une, wurden fo fchmer 
mißbandelt, daß fie nach dem Presby- 
tertaner, bezw. dem County = Hojpi- 
tal gefchafft werden mußten. 

* 

Die in hiefigen Detail-Gejchäften 
beichäftigten Handlungsdiener bemü- 
ben fi, Verbindungen angubahnen 
und zu kräftigen. Sie wollen vor allen 
Dingen der Chicago Federation of La- 
bor die Nothmwendigfeit vor Augen 
führen, dab alle Mitglieder von affi- 
fitrten Vereinigungen nur von Gemerf- 
ichaftlern hergeftellie Waaren kaufen. 


* 


Je 
* 


* * * 


Einleger in Akzidenz-Druckereien 
und in Druckereien für Wochenblätter 
werden von jetzt ab wöchentlich einen 
Dollar mehr für ihre Leiſtungen erhal— 
ten, als bisher. Der Wochenlohn der 


Der Preis fpiett bei ihm Reine Nofle. 

„Sch möchte zum Nuten von man= 
chen armen Dyspeptifern hier bemer— 
fen, daß StuartS Dyspepfia Tablets 


in jedem Falle Linderung und Heilung 
gewähren. Fünf Dollars die Schachtel 
miürden mich nicht abhalten, fie zu fau- 
fen, wenn ich je wieder jo leiden follte, 
tie ich delitten habe eine Woche ehe ich 
fie gebrauchte. 

Die eine 50 Cents-Schachtel, die ich 
bon meinem Apotheker kaufte, war ge— 
nügend und meine Verdauung 1ft jebt 
wieder gut. 

Viele meiner Nachbarn haben eben— 
falls dieſe Tablets verſucht und ſie ge— 
nau wie angegeben befunden und Herr 
Ellms wünſcht, daß ich ſeinen Namen 
erwähne, die Stuarts Dyspepſia Tab— 
lets zu empfehlen. Gezeichnet 

A. Ellms und 
Chas. F. Buzzell, Aſſ. Poſtmeiſter. 
South Sudbury, Maſſ. 

Frau Jas. Barton von Toronto, 
Canada, ſchreibt: Achtzehn Monate 
litt ich wie ich glaubte an Blaſen- und 
Nierenleiden, und nahm Medizin ein 
von drei verſchiedenen Aerzten, ohne 
das geringſte Zeichen von Heilung. Ich 
wurde ſchließlich ſo krank, daß ich faſt 
meine Arbeit nicht zu thun vermochte. 

Ich dachte, ich wollte einmal eine 
Schachtel von Stuarts Dyspepſia Ta— 
blets verſuchen und ſehen, ob die mir 
nicht helfen würden, obgleich ich nie 
dachte, daß ich Dyspepſia hätte, aber 
nachdem ich nur drei oder vier Tablets 
genommen, verſchwanden alle Säuren— 
Beſchwerden und dann erkannte ich, 
daß ich an Säuren-Dyspepſia litt, 
während die Doktoren mich auf Nie— 
ren- und Blaſenleiden behandelt hatten 
und einer ſogar auf Rheumatismus. 

Meine Verdauung iſt gut, meine 
Hautfarbe klar und ich bin im Stande, 
meine Arbeit zu thun und Niederge— 
ſchlagenheit iſt mir unbekannt. 

Ich bin ſo dankbar, ein Heilmittel 
gefunden zu haben, ſo gut und ange— 
nehm zu nehmen, wie Stuarts Dys— 
pepſia Tablets. Ich bin überraſcht von 
der Veränderung, die ſie bei mir be— 
wirkt haben. 

Alle Apotheker verkaufen und em— 
pfehlen /Stuarts Dyspepſia Tablets, 
weil ſie nur die einfachen natürlichen 
Verdauungsmittel enthalten und 
ſchnelle Verdauung und Aſſimilirung 
der Speiſen bewirken. 

Aerzte empfehlen ſie überall, denn ſie 
ſind ſo gut für ein Kind wie für Er— 
wachfene, ſie ſind unſchätzbar für ſau— 
ren Magen, nervöſe Dyspepſia, Sod— 
brennen, Ga3 im Magen und Einge— 
weiden und jede Art von Magen-Be— 


ſchwerden. 6,8,10je 
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‚den 10. Zanıar 1902. 


Einleger in Alzidenz-Drudereien wird 
aljo Hinfort $13 fürTages- und $14.50 
für Nachtarbeit betragen; in Atzidenz- 
den Drudereien beichäftigte Druder 
werben $15—$19, je nach der Anzahl 
der Druderprejfen, die in Drudereien 
für Wochenblätter beichäftigten Einle- 
ger aber $15 für Tages- und $15 für 
Nachtarbeit erhalten. 

Diefe Lohnerböhung erfolgt auf 
Grund eine3 im April vorigen Jahres 
mit denArbeitgebern getroffenen Ueber- 
einfommen3. Die Angeftellten verlang= 
ten eine Zohnerhöhung von $1.50 per 
Woche. Die Urbeitgeber veritanden fich 
dazu, ihnen 50 Gent3 jofort zu bemil- 
tagen, und $1 pro Woche nach dem 1. 
Sanuar. Den Anaaben von John M. 
Shea, Setretär derBreßfeeder3’ Union, 
aemäß, hat jeder Arbeitgeber jein Ver— 
ſprechen gehalten. 

* * 

Der Streik der Dampheizungs-Ein— 
tichter in der Anlage von Armour & 
Co. ift noch nicht beigelegt. Ein Komite 
der Steamfitters’ Union hatte gejtern 
eine Unterredung mit dem Superinten- 
denten Conway und dem Werfführer 
Smith. Die Beamten verlangten, bis 
zur Beilegung des Streit3 Dur ein 
Schiedsgericht, ſämmtliche Streifer 
wieder zu beſchäftigen. Die Union hat 
den Streik gutgeheißen und wird die 
Anſtellung von Nichtgewerkſchaftlern 
nach Kräften zu verhüten ſuchen. 

* * * 

Eine der wichtigſten Fragen, über 
welche in der Jahreskonvention der 
United Mine Workers', die am 20. Ja— 
nuar in Indianapolis zuſammentritt, 
berathen werden ſoll, iſt die Feſtſetzung 
der Bezirks-Konventionen auf einen 
Tag. Jeder Staat iſt ein Bezirk. Un— 
ter den gegenwärtigen Methoden wer— 
den die Bezirks-Konventionen an ver— 
ſchiedenen Tagen abgehalten, und es 
kann vorkommen, daß in einer Konven— 
tion Beſchlüſſe gefaßt werden, die einer 
anderen nicht zuſagen. Wenn der eine 
Plan zur Durchführung gelangt, ſo 
wird kein Beſchluß angenommen wer— 
den, ehe alle übrigen Konventionen ver— 
ſtändigt worden ſind. Dadurch wür— 
den Reibungen vermieden, und die Ge— 
ſchäfte ſchneller erledigt werden. 

* * * 


Michael Donnelly, der Präfident der 
AUmalgamated Meat Eutters & Buicher 
Morfmen hatte geitern eine Unter- 
redung mit James 9. Bomman betrejfs 
der Zulaffung der hiefigen TFleifcher zur 
ederation of Labor durch das Packing 
Irades Council anltatt der lofalen Ge= 
mwerfichaften. Herr Bomman erflärtg, 
daß die Konftitution eine derartige Af- 
filtatton nicht geitatte. E& wird ber: 
muthet, daß die Fleiſcher-Gewerkſchaf— 
ten Delegaten ſenden werden. 

— 


* 


* * 


Die Elevator Conductors, Starters 
& Yanitor® Union hat die folgenden 
neuen Beamten ermählt: Präftdent, 
%. ©. von Colin; Vize-Prälident, J. J. 
Egan; Finanz-Sefretär, Joſeph Fo— 
gariy; forrefpondirender Sekretär, 
Same: %. Daly; Schapmeifter, E. Es- 
duale; Ihürhüter, E. 9. Holbroof; Ge- 
Ihäftsagent, Charles Fieldjtad. Die 
rähjte Verfammlung wird am 21. ‘as 
nuar ftattfinden. 


* * 


Die Bookbinder® & Paper Eutters 
Union erwählte folgende neue Beamte: 
Präfident, E. J. Wilſon; Vize-Präſi— 
dent, John Burke; korreſpondirender 
Sekretär, Fred Barpow; Finanz-Se— 
kretär, Schatzmeiſter und Geſchäfts— 
agent, Otto T. Warſen; Delegaten zur 
Federation of Labor: A. Swanſon, 
Fred Garpow und Max Kahn; zum 
Allied Printing Trades Council: Otto 
T. Warſem, A. Wieste und Dapid 
Roſe. 

* * * 

Die Retail Clerks' Union Nr. 222 
erwählte folgende Beamte: Präſident, 
Louis Dievieczorek; Vize-Präſident, 
Joſeph Roſinski; Finanz-Sekretär, 
Frl. Amelia Malley; prot. Sekretär, 
Frl. Kittie Schultz; Schatzmeiſter, 
Charles Hypler; Führer, S. Vlaſaty; 
Wache, Charles Chadraba; Geſchäfts— 
agent, A. J. Dallman. 

* * * 

James Kirby, der Präſident der 
South Chicago Trades Aſſembly, wel— 
cher am Dienſtag von dem Gerüſt an 
einem im Bau begriffenen Getreideſpei— 
cher an 104. Straße und dem Calumet— 
Fluſſe fiel, liegt in kritiſchem Zuſtan— 


de darnieder. 


* * * 


Die South Chicago Retail Clerks' 
Union hat den Beſchluß gefaßt, ſich 
der Retail Clerks' National Protective 
Aſſociation anzuſchließen. 

* * * 


Die Carpenters' Union Nr. 58 hat 
ein Komite damit beauftragt, eine 
Entrüſtungs-Verſammlung einzuberu— 
fen, in welcher der Kongreßabgeordnete 
George E. Foß bloßgeſtellt werden ſoll, 
weil er dem Erſuchen der Arbeiter op— 
ponirt hat, daß gewiſſe Kriegsſchiffe 
auf Bundeswerften gebaut werden ſol— 
len. Näheres über die Verſammlung 
wird angekündigt werden, ſobald eine 
Halle gemiethet ſein wird: 

* * * 


Die Union Label Leaque läßt ein 
durchſichtiges 15 Fuß langes Schild 
anfertigen, auf dem die Gewerkſchafts— 
marken ſämmtlicher Arbeiter-Organi— 
ſationen gedruckt ſind. Das Schild 
wird dann durch die Stadt gefahren 
und auf einer leeren Bauftelle aufge- 
jtellt werben, an der viele Leute bor- 
beigehen. E3 wird aud) in Berfamm- 
lungen benüßt werden, wo Redner die 
einzelnen Marken erläutern, ihre Ge- 
Ihichte und ihren Werth zum Bejten 
geben merden. 

* * * 


Frl. Lizzie Geary iſt zur Sekretärin 
der Retail Clerks' Union Nr. 154 wie— 
der erwählt worden. Die übrigen Be— 
amten ſind: Präſident, Jacob Elkon; 
Vizepräſidenten, Edwin Raſchke, Frl. 
Tina Noer; Schatzmeiſter, Wm. Ro— 
ſing; Finanz-Sekretär, Frl. Ida Kel—⸗ 
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und Anzügen. 


brinat ſie 
Euer Geld wieder. 
fein Riſiko. 
deſto beſſer iſt es. 
Moderne 815 Ueberzieher für 
Männer zu 

Moderne 810 Anzüge für 
Männer zu 

83 Reefers für Knaben 


Einzelne Röcke für Männer, alle Facons 
nud Stoife, 
JJö au 
Einzelne Weſten für Männer, 
wertb 1.50 


Hoſen! 


Maänner-Hoien zu 
Reguläre 83.00 Männer: Do 
ſen, Geſelſchafts-Hoſen 
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VERKAUF: 


Diejer Derfauf erregt. mehr 
Aufiehen, als irgend ein an- 
derer Kleider-Derfauf der je auf der 
Hordieite jtattgefunden hat, denn 
wir bieten wirkliche Baraains in 
Männer: und Knaben-Ueberziehern 
Denn Ihr nicht 
zufrieden feid mit Euren Einfäufen, 
zurüf und holt Euch 
Hier lauft Ihr 
Je eher Ihr Fommt, 


Gliet Peinen Kragen für 
Männer 

Seidene Bow-Halstrachten 
für Männer 

Schweres geripptes Unterzeug 
für Mänuer 


| Schwarz und weite Arbeit3- 


506 
Hosen! 


Um aufräumen, geben alle uniere 83.95 und 84.50 fancy Worited 
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Hemden fiir Männer 
50c und T5c Plüih- Kappen für 
Männer 
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Ohr-Muits, die 15c Sorte, 


») 09 39 Kappen für Knaben, 
wur a nee ae 


Kıriehoien für Knaben, 
Hoſen! 


Hunderte von anderen Bargains, zu viel 

um ſie anzuführen. 
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che, Herman Weight; NRechtsbeiltand, 
Charles Schwem. 
* * * 


Die Union Label Leage hat folgende 
Beamte erwählt: Alex Abert, Präſi— 
dent; Sophia Becker, Vizepräſidentin; 
Benjamin Monjeau, prot. Sekretär; 


und Schatzmeiſter, und Wm. A. Camp— 
bell, korr. Sekretär; Aufſichtsrath, Jas. 


neau. 


— 
ler; Führerin, Frl. Birdie Becker; Wa— 


Richter Dunne mag nicht. 


Er möchte die Verhandlung des Burke-Pro⸗ 
zeſſes vor einen anderen Richter 
verlegt wiſſen. 

Als heute Vormittag vor Richter Ed— 
ward T. Dunne der Antrag auf Nie— 
derſchlagung der Anklage gegen den 


Pin = „’ | früheren Oelinfpeftor Robert €. Burtle 
Sames Laughridge, Finanz-Selretar | 


und deffen Deputy Mar Prager ver: 


| handelt werden jollte, gab der Rich» 
’ En ı ter den Anmälten der Angeklagten zit‘ 
Eurran, T. E. Drury und Phil. Jours | 1 3 . 


x. W.Duaple wurde zum Geichäfts- | 
agenten der Amalgamated Soctety of | 
Garpenters & oiners Union iteders | 


ermählt. Das neue Gefchäftsführunas- 
Komite beiteht aus Alfred Willtams, 
Charles Hl, %. €. Handfhaw und W. 


tion of Zabor wurden Ihos. Greenod | 


und Stenneth MeStenzie ermählt 
= 
Glaßmorters’ 


* * 


Die Amalgamated 


verſtehen, es wäre ihm lieb, wenn ſie 
den Fall vor einen anderen Richte 
verlegen würden. Er wolle damit nicht 
geſagt haben, daß er es auf alle Fälle 
ablehnen werde, in der Verhandlung 
zu präjidiren, follten die Anwälte bar: 
auf beitehen, aber die Anwälte würden 


ı ihn doch zu Danf verpflichten, went fie 
l 
$. Meyers. Als Delegaten zur yederas | 


| 
| 
| 
| 


Union Nr. 1 hat folgende Beamte er= | 


wählt: Bräfident, £. 3. Bender; VBize- | 


Sohn Flynn; Finanz-Sekretär, 9 
Halverfon; Schaßmeifter, M. Grofe. 


präfident, Charles Senrid; Sefretär, | 
.. 


feinem Wunfche Rechnung trügen. An 
malt A. S. Irude, der Hauptvertheidi= 
ger, betonte, daß Richter Dunne geie-* 
gentlich des vor ihm und den Richtern 
Kavanagd und Brentano aemeinfchaft- 
lich verhandelten Habeas Corpus-BVer- 
fahrens mit dem größten Theil der 
Arqumentevertraut geworden jet, weis 
che die Verteidigung zu Gunften ihres 
Antrages auf Niederfchlagung der An> 


| Hage vorzubringen gebente,.e3 für fie 


Xn der auf den 10. Jan. anberaum- | 


ten Qerfammlung wird Profeflor Gra- 
ham Taplor einen Vortrag über „Das 
Soziale Problem“ halten. 

* * * 

Die „Electrical Workers' Union“ hat 
folgende Beamten erwählt: Präſident, 
Sam. Grimblatt; Vize-Präſident, E. 
A. Williams; prot. Sekretär, Wm. 
Lakeman; Finanz -Sekretär, J. B. 
Wilſon; Schatzmeiſter, E. A. Archer; 
Geſchäfts-Agent, J. B. Maloney; De— 
legat zum National Building Trades 
Council, Clarence Warner. 

Herr Warner, J. H. Maloney und R. 
Gibbs, die für die Konvention des Na— 
tional Building Trades Council er— 


die 


wählten Delegaten, ſind geſtern Abend 


nach Worceſter, Maſſ., abgereiſt. 


Kur; und Neu. 


* Die Mitglieder des „YBureau of 
uftice“ nahmen geitern ihre 14. jähr- 
ih Beamtenwahl vor, mit folgen- 
dem Ergebni: Präfident, Frant 2. 
Tobey; Vize-Präfident, Alerander M. 
TIhomfon; Schagmeifter, CE. E. Kre- 
mer; Sekretär, Edward EC. Went- 
worth; Direktoren: W. H. Coloin, M. 
R. Kultchar, Henry E. Lytton, U. 8. 
Singer, H. B. Cragin, €. R. Corbin, 
Joſeph W. Errant, Rudolph Mat, *. 
2. Lombar, Herman Baepte. 

* Anthony Diron wurde heute von 
dem Evanftoner * Bolizeirichter Boyer 
in Strafe genommen, meil er geftern 
mit gezogenem Revolver die Straßen 
auf und abmarjchirte und eben, der 
ihm begegnete, zu erjchießen drohte. 
Der Revolver war, wie fich ſpäter her— 
ausftellte, nicht geladen. Richter Boder 
bedachte ihn mit 30 Tagen Strafar- 
beit. 

* Die Polizei von Süd Chicago 
durchfucht zur Zeit den Calumetfluß 
bon der 102. Str. bis zur Flußmün: 
dung,in derHoffnung, denkeichnam des 
früheren Boliziften Cornelius DO’Shea 
zu finden, der am 11. Dezember jpur- 
103 verfchwand. Dem Polizeibericht zu= 
folge fuhr O’Shea an dem genannten 
Iage auf einer Straßenbahn-Kinie bis 
nad der 106. Straße, fchritt von dort 
tafch der Brüde zu und ift feither nicht 
wieder geliehen worden. Man befürdh- 
tet, daß er da3 Opfer eines Verbrechens 
geworden ift. 


alfo eine Erfparniß an Zeit und Müde 
fein würde, wenn Richter Dunne ji) 
zur Verhandlung des Falles bereit fin- 
den ließe. Richter Dunne ließ fich auf 
feine Verfprechungen ein und verjchod 
Angelegenheit vorläufig mit der 
Anktündigung, daß er nichts darin 
thun werde, ehe Staatsanwalt Deneen 
hierher zurüdgefehrt jet. 


Trauriges Schidial. 


Im Haufe Nr. IT7N. Halfted Str. 
ftarben gejtern die Gefchmwifler Walter 
und Ethel Reeling am Tnphus. Wal- 
ter war 19, Ethel 14 Jahre alt. Die 
Mutter der Beiden erlag vor einigen 
Wochen im Lufas-Hofpital derjelben 
Krankheit. Henry Reeling, der Gatte 
und Vater, verlor in dem oben bezeich- 
neten Haufe vor etwa zwanzig \ahren 
in rafcher Folge fieben Kinder durch 
ben Tod. Das einzige ihm noch blei- 
bende von feinen Kindern, Frau But- 
terfield, war in jüngjter Zeit ebenfalls 


Die Kleider: Senjation 


der Nordfeite! 


/ 


am Inphus erfranft, befindet fich aber- 


jegt auf dem Wege zur Genefung. 


* Die Vorftadtzüge der Rod Ysland 
Bahn werden von heute ab vorläufig 
nicht mehr in den bisherigen Bahnhof 
an der Ban Buren Str., fondern in ei= 
nen an der Harrifon Str. eingerichte- 
ten Nothbahnhof einlaufen, da das 
Bahnhofsgebäaude abgetragen und 
durch ein neues erfeßt werden fol. Die 
bon auswärts anfommenden Züge mer- 
den jedoch vorläufig noch an gewohnter 
Stelle einlaufen. 

* Charles Dahlittöm, der heute 
Morgen zu früher Stunde feinem 
Saufgenoifen Gujtan Heabmeld im 
Verlaufe einer Streitigfeit einen ge- 
fährlihen Meflerftih in die Bruft 
berjete, ift von der Kenfington Boli- 
zei feltgenommen worden. Die Steht 
rei trug fich vor der, Ede 110. Str. und 
Michigan Ave. von Frederid Lunberg 
geführten Wirthfchaft zu. Dahlftröm 
und Heabmweld waren über biefzrage in 
Streit gerathen, wer von ihnen bie 
Zeche bezahlen folle. Der Wirth fegte 
fie dann an die Luft, und fie feßten 


draußen das Handgemenge fort. Dab- FE 
ftröm ergriff jchlieglih ein Mefler® 


und verwundete feinen Gegner lebens 
gefährlich. 


F— 
— 
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Die thatſächlichen Herrſcher. 


Mie beicheiden daS Abgeorbneten- 
haus des Kongrefjes ift, zeigt die Ab» 


ftimmung über die Hepburn’scdhe Vor- 


E lage, durch welche der Präfident ermäcdh- 


den Nitaraqualanal bauen 


tigt wird, 
Itohdem nämlich 120 Mit» 


zu laffen. 
glieder zuerft dafür gejtimmt 
DaB auch die Angebote der Panama- 
faralgejelihaft in Ermägung gezogen 
werden jollten, iwmagten e& bei ber 
Shlufabliimmung nur 2 Abgeordnete, 
fi) gegen die joforiige Annahme ber 
Nikaraguaroute zu erklären. Die an: 
deren, die während der blos dreitägigen 
Debatte überzeugend nachgemwiejen hat= 
ten, daß es ein Verbrechen fein würde, 
ohne foragfältige Prüfung aller vorhan— 
denen Bläne eine fo folgenjchwere Ent— 
Tcheidung zu treffen, flimmten am Ende 


PM doch für die urfprüngliche Vorlage, 


u 
v 


h 
E 


hatten, | 


weil ihnen gefagt wurde, daß der Genat | 
auh die Banamaroute in Ermägung | 


ziehen merbe. 
Somit tft das Volf&haug nach feiner 


lain mwird nicht wieder die Kanalflotte 
in Bereitfchaft fielen, wie jeinerzeit 
rad. der Veröffentlichung der Glüd- 
munfchdepejche des deutfchen Kaiferd an 
den Präfidenten Krüger. Denn ber; 
Kanzler Bilom hat nicht nur den Kolos | 
niialjefretär von oben herab behanbelt, | 
fordern er hat an dem nämlichen Tage | 
zu erklären gewagt, daß für Deutfd: | 
land jelbft ver Dreibund feine Noib- | 
mendigfeit mehr ift, jo fehr im ne 
tereffe des europäifchen Friedens | 
Fortbejtand zu münfchen jein mag. 
Mit anderen Worten heißt das, daß | 
Deutfhland mit allen feitländijchen | 
Gegnern allein fertig werden fann, und 
in Folge deffen die britifchen Auf: 
betereien nicht mehr zu fürchten braucht. 
Dhne „Bundesgenoffen“, die ihm die 
Saftanien aus dem Teuer holen, wagt 
ſich aber bekanntlich Großbritannien 
niemals an eine kampftüchtige Groß— 
macht heran. Wenn es überhaupt 
Deutſchland angreifen wollte, ſo wü 
es Italien vom Dreibunde loszureißen 
und Frankreich in's Feuer zu ſchicken 
verſuchen. Nachdem jetzt der deutſche 
Kanzler rund heraus gelagt bat, daß 
jeldft die Auflöfung de3 Dreibundes 
für Deutichland feine Schreden bat, 
werben die Franzofen fich wohl hüten, 
den britifchen Einflüfterungen Gehör 
zu ſchenken. Ueberdies iſt in Frankreich 
die Entrüſtung über den Boerenkrieg 
mindeſtens ebenſo groß, wie in Deutſch— 
land. 

Der „Zwiſchenfall“ kann alſo als er— 
ledigt betrachtet werden, und Großbri— 
tannien wird ſich wieder einmal damit | 
beaniigen miülfen, die Yaufi im ber | 
Tafche zu ballen. E3 gewöhnt fi 


rn 


su 


| nachgerade daran, die Rolle des Klüige- 


eigenen Anficgt nur dazu da, wichtige | 
Vorlagen in gejeglicher yorm vor das | 


Staatenhaus zu bringen. Da die Ver- 


faffung nun einmal vorschreibt, daß alle | 


Geſetze, 
verbunden ſind, im Abgeordne 
ihren Urſprung nehmen müſſen, 


ton 
sL404) 


io 


wird dem Namen nach diefer Vorjchrift | a Re : 
ı abfiimmung darüber, vorgelegt werden 


ſollten. 


genügt. In Wahrheit aber beginnt die 
Berathung erſt im Senate. Dieſer 
darf die ihm vom Hauſe zugegangenen 


Vorlagen ſo gründlich verändern, daß 777 * 
gen jo 9 ) sckeunen | Diejer Frage, in der es nach Anficht An» 

. . m re J nen} Mirko 

Menn er im vorliegenden Falle zu der | Peter, gerade am wenigſten am Platze 
iſt, da doch unbeſtreitbar nicht geringe 


ſie gar nicht mehr zu 


daß es beſſer 


Ueberzeugung gelangt, 


wäre, den Panamakanal zu vollenden, 

gar . e | der © — 
old ganz neue Pläne zu entwerfen und | denen Umterfragen ber Straßenbahn 
ich in einen dırnflen Mbarund zu ftür- | IS 
ſich au | | tiefer Referendum 


| gen |charf getadelt 


zen, jo wird fich des Abgeordnetenhaus 
feiner beiferen Einficht unterwerfen. 


trier 


Aus ſich felbft heraus fann die Volfa- | 2 a ee 
ſich ſelbf der Fragen an die Wählerſchaft eine 


vertretung nichts mehr ſchaffen, weil ſie 


Kr aufgehört hat, eine berathende Körper— 
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ſchaft zu ſein. Sie 
überflüſſiges Anhängſel 


tendſten Staaten genau ſo viel zu ſagen 


reichſten. 
Deshalb trifft auch die Behauptung 


Mehrheit herrſcht. DerSenat iſt von den 
jeweiligen Volksſtrömungen ſo gut wie 
unabhängig, weil alle zwei Jahre höch— 
ſtens ein Drittel ſeiner Mitglieder aus— 


Acheiden und durch neue erſetzt werden 


Er wird ferner nicht unmittel— 
ſondern von 


kann. 
bar vom Volke erwählt, 
den Staatslegislaturen. Und da ihm 
allein die Beſtätigung aller Verträge 
und Ernennungen zuſteht, ſo iſt er hoch 
erhaben über das Abgeordnetenhaus 
ſowohl wie über den Präſidenten. Um 
iſo mehr ſollte das Volkshaus die ihm 
zwerftilos zukommenden verfaſſungs— 
mäßigen Rechte vertheidigen, aber leider 
wird es dem „Herrenhauſe“ immer 
mehr \untertban. Umgefeftt ift im 
dem monarchiſchen Großbritannien das 
Haus der erblichen Pairs zu einem blo— 
ßen Schatten herabgeſunken. Dieſer 
Unterſchied zwiſchen den beiden Län— 
dern ſollte doch dem amerikaniſchen 
Volke zu denken geben. 


Ohnmächtige Wuth. 


An den Worten und Redewendungen, 
die der deutſche Reichskanzler in ſeiner 
Antwort auf die „Chamberlain-Inter— 
pellation“ thatſächlich angewendet hat, 
kann allenfalls der britiſche Kolonial— 
ſekretär berechtigten Anſtoß nehmen, 
aber nicht das britiſche Volkl. Denn der 
Kanzler hat nur geſagt, daß ein Mi— 
niſter, der ſeine Politik zu vertheidigen 
hat, ſich niemals auf das Ausland be— 
rufen ſollte, weil das Ausland ihm das 
übel vermerken könnie, und daß insbe— 
ſondere Herr Chamberlain, obwohl er 
ſicherlich nichts Böſes meinte, zu ſeinen 
Vergleichen nicht gerade das deutſche 
Heer hätie heranziehen ſollen, mit dem 
das deuiſche Volk ſo innig verwachſen 
it. Wenn trotzdem faſt die geſammte 
britiſche Preſſe in ein wahres Wuth— 
geheul ausbricht und die dem Birming— 
hamer Geſchäftspolitiker ertheilte Zu— 
xechtweiſung als eine Herausforderung 


In 
kill 


der ganzen Nation bezeichnet, fo will fie 


© wohl nur einem Grolle gegen Deutfch- 


land Zuft maden, der fi in Groß» 
Britannien jeit Jahren angeſammelt 
hat. Yhr Zorn gilt nicht eigentlich der 
Rede des Kanzlerz, fondern den vielen 
Kundgebungen für die Boeren und ge- 
gen die Engländer, die feit dem Jame— 


fon’fhen Raubzuge und erfi recht jeit 


dem Ausbruche des füdafrifanifchen 


> Krieges von Deutjchland ausgegangen 


find. Die Engländer können fich eben 
immer noch nicht in den Gedanten fin- 
den, daß Das deutjche Volt, auf melches 
da8 ftolze Albion jo large mit Ge: 
tingfkäbung und Hohn berunterblidte, 


E ieht jelbitbewußt und fühn genug ge: 
© worden ift, „Jogar“ die britifche Herab- 


 Iaffung zu verfchmähen. 
" ermartet, daß „der Kaifer” die durch bie 
* Ehamberlain’sche Rede hervorgerufenen 


Sie hatten 


Entrüftungsperfammlungen öffentlich 
„Desabouiren“ würde, um nur ja die 
britifhe Empfindlichkeit zu fchonen. 
"Statt deflen hat der Kanzler im Na= 
men des Kaifers, oder richtiger der qc= 
fammten Reichäreaierung dem deutfchen 
Bolte nur zu veritehen gegeben, daß 
tdie Angriffe eines Chamberlain auf dag 
eulfche Heer im Grunde genommen 
Beachtung mwerth find. 
i Im Uebrigen wird es der britiſche 
u bei feinem ohnmächtigen. Gebrüll 
ben laflen, und Herr Chamber: 


mit denen Geldbemilligungen | _ T.. —J 
aufe | N jüngft bahin geäußert, 
wichtigen Vorfchläge der. großen Stra- 


ren zu |pielen, der immer nachgibt. 


Nod einmal das Referendum. 


Herr Bürgermeifter Harrifon bat 


Benbahnfrage der Wählerfchaft, zur Ur- 


Er befennt fid) aljo zum Re- 


ı ferendum; wenn nicht zum Referendum 


ift nur noch ein | 
des Senatesg, | 


in weldem die Vertreter der unbedeus | —— Pe 
$ ı nothmendig ilt. Man ift joweit gegan= 
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haben, wie die Sachwalter der volf- | Sen, Heren Qarrtjon geradezu zu be 
| Tırebe und die Referendum - 
nicht zu, daß ın den Ver. Staaten die | lung nut zu biefem Zmede gemacht ha= | 
be. Ya, man jagt, feine Erflärung zu 

| quniten des Referendums fei richt mehr 
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überhaupt, jo doch zum Referendum in 


Sadfenntnik dazu gehört, die verjchie- 


daß alle 
frage richtia zu verftehen. Er ift gerade 
Empfehlung we— | 
worden und zwar in | 
erjter Steihe, weil einegZurüdvermeifung | 
Erledigung Dderjeiden unvermeidlich | 
verzögern muß, mo Doch aerade noch 
längere Berfchleppung zu fürchten und 
eine jchnelle Beilerung dringend 


ſchuldigen, daß er die Verſchleppung an— 
Empfeh— 


als ſo eine Art demagogiſcher Kniff; 
er halte das Referendum für volls— 
thümlich und befürworte es, ſich ſelbſt 
in der Volksgunſt zu beſeſtigen; in 
Wirklichkeit glaube er ſelbſt nichtdaran. 

Es iſt in der That ſchwer, ſich vorzu⸗ 
ſtellen, daß ein in politiſchen Fragen ſo 
erfahrener Mann, wie Herr Harriſon, 
ſich ſollte für das Referendum begei— 
ſtern können, denn wo immer und wann 
immer es bis jetzt in unſerem Lande in 
Anwendung kam, hat es ſich als Fehl— 
ſchlag erwieſen. So auch wieder bei 
den letzten Wahlen. 

In vier Staaten lagen im Novem— 
ber derWählerſchaft Verfaſſungszuſätze 
zur Abſtimmung vor und in allen die— 
ſen Staaten war vor der Wahl von der 
Preſſe und von Rednern auf die große 
Wichtigkeit der betreffenden Fragen 
hingewieſen und die Pflicht eines jeden 
Wählers, dafür oder dagegen zu ſtim— 
men, aufs Kräftigſte betont worden. 
In keinem der vier Staaten aber erach— 
tete es mehr als ein Drittel der Wähler, 
die für die Kandidaten ſtimmten, der 
Mühe werth, auch die Verfaſſungsfra— 
gen zu beantworten. In Pennſylvania, 
woſelbſt die betreffenden Verfaſſungs— 
zuſätze im Publikum und in der Preſſe 
vor der Wahl außerordentlich lebhaft 
beſprochen worden waren, gaben 31 
Prozent der Wähler, die zum Wahl— 
platz kamen, ihre Anſicht darüber kund; 
in Virginia bekümmerten ſich nur 12 
Prozent der Wähler um, die Verfaſ— 
ſungsfragen. In Marylandgalt es, über 
zwei Verfaſſungszuſätze abzuſtimmen, 
welche die Vertretung der Stadt Balti— 
more in der Geſetzgebung betrafen und 
die zuſammen gehörten und einander 
ergänzten. In Baltimore ſelbſt ſtieg 
der Prozentſatz der Wähler, die ſich die 
Mühe nahmen, auch für dieſe wichti— 
gen Zuſätze zu ſtimmen, auf 41 
Prozent, aber einer der Zuſätze erhielt 
(obgleich ſie wie geſagt, untrennbar 
waren) 2500 Stimmen mehr als der 
andere, und drei der Counties im 
Staate hießen den einen Zuſatz gut und 
verwarfen den anderen. Wenn der 
ganze Staat derartig geſtimmt hätte, 
dann wäre das ſchönſte KRuddelmudder 
entſtanden und Baltimore wohl für 
eine Zeit ganz um ſeine Vertretung ge— 
bracht worden. Wie es war, zeigte die 
Abſtimmung nur, daß die Wählerſchaft 
zur Beantwortung wichtiger Verfaſ— 
ſungsfragen ſehr wenig Luſt und 
nicht gerade ſehr viel Weis— 
heit mitbringt. Die Verfaſſung von 
Maryland wurde in einem wichtigen 
Punkte abgeändert durch das zuſtim— 
mende Votum von 33,000 Wählern, 
während nahezu 300,000 zum Stim— 
men berechtigt waren. 

Noch deutlicher zeigten ſich die Unluſt, 
Gleichgiltigkeit und Nachläſſigkeit der 
Wähler in der Abſtimmung über Ver— 
faſſungsfragen in Pennſylvania. Nie— 
mals war in irgend einer Stadt der 
Ruf: „Rettet die Wahlurne aus den 
Händen derMafchine!” lauter und Häu- 
figer gerufen worden, als in Philadel- 
phia während der legtjährigen Wahl- 
fampagne von Geiten der Reformer, 
aber nur etwa 75 Prozent der Leute, 
die für die Reformtandidaten ftimm- 
ten, ftimmten auch) für die in Borfchlag 
gebrachten Berfaffungszufäge zum 





ı Deutfchland noch 
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Schutze Des „Ballot3”, und im Staaie 
gaben fie; weniger als 50 Prozent dieje 
Mühe. 

Sede Abftimmung über Verfaffungs- 
zufäbe, die feit Kahrzehnten in unferem 
Lande gehalten wurde, fingt baffelde 
Lied: Dap die Maffe der Wählerfchaft 
cud die wictigften Vorfchläge auf dem 
Wahlzettel mihachtet — mit anderen 
Worten, Daß fie von dem Referendum 
nicpts willen will. Wenn unter foichen 
Umftänden ein erfahrener Politiker 
vo das Neferendum, für theilmeife 
technifhe Fragen empfiehlt, dann 
braud:t er fich nicht zu mundern, wenn 
er bon feinen MWiderfachern der Unehr— 
lichteit geziehen wird. 

Zuitändigfeit und Unterſtühungs— 
piliche. 

‚Herr Charles M. Schwab, der ge- 
wiſſermaßen über Nacht zu einer natio- 
nalen Größe gewordene Präfivent. der 
„United States Steel Corporation,” 
Hat diefer Tage in Paris einem Zei- 
ungsmanne gegenüber erflärt, „hier 
(in Europa) gehört Alles noh dem 
Mittelalter an.“ Herr Schwab mag 
dabei nur an das Stahl- und Tifen- 
geichäft gedacht haben, aber man darf 
dreift behaupten, daß der Durd;- 
Ichnitts-Xmerifaner dieſen Ausspruch, 
wenn er bon ihm hört, verallgemeinern 
und ibn jo auffaffen wird, als habe 
Herr Schwab damit fagen wollen, daß 
in Curopa Wlles auf allen Gebieten 
noch mittelalterlich jet. Denn dag ent- 
fpricht der allerdings etwas dunkeln 
Vorftellung, die er bon europätfchen 
Zuftänden hat. 

‚Was europäifch, bejonderz feftlän- 
diſch-europäiſch iſt, das iſt mittelalter- 
lich; aber ſowie es amerikaniſch wird 
— dann iſt es im höchſten Grade fort— 
ſchrittlich und neuzeitlich. Wenn der 
Amerikaner von dem heruntergekomme— 
nen europäiſchen Feſtland Etwas ent— 
lehnt, ſo adoptirt er es gleich als ſein 
eigen Kind; er ſteckt es in ein neues 
Kleid, gibt ihm einen neuen Namen 
und löſcht die Erinnerung an ſeinen 
Urſprung aus, um es dann als jüng— 
ſtes Kindlein amerikaniſchen Geiſtes zu 
präſentiren und anzuftaunen. 


ſchon manche europäiſche Staatsein— 
richtung, über die als ein Stück Mittel— 
alter ſpöttiſch-verächtlich die 


lichen Kleid einherging, zum neueſten 


bemundernswürdigen Sprößling ame= |... A ae e 
: g prößling | ders bon der fpanifchen Süfte nach welt: 


tikanifchen FortjchrittS geworden, ſo— 


E 
© | 
geht's im Kleinen wie im Großen; fo | 
macht man's mit Iheaterflüden, mit | 


* —* Achſel | Spanie 
gezudt wurde, als fie noch im heimath- 
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bald ſie hierzulande unter dem neuen 


amerikaniſchen Namen vorgeſtellt wur— 
de. Und ſo wird unzweifelhaft noch 


manche andere europäijche „mittelaiter= | PT 
Liche“ Einrichtung durch Adoption ame- | MEhlelE. 
rilanifch und damit natürlich neuzeits | 
| lich und fortfchrittlich gemacht werden. 
Die nächte Anwartſchaft auf Adop— et 

ı und fagt die fichere Vernichtung bor- 


tion hat offenbar die vom mittelalter- 
lichen „Heimathsrecht“ im neueften 
verbliebene Unter- 
ſtützungspflicht der Heimathsgemeinde. 
In alten Zeiten wurde das Heimath— 
recht, die Zugehörigkeit, beſtimmt durch 
die Geburt, bezw. die Erwerbung des 
Bürgerrechtes; im neuen Deutſchland 
(abgeſehen von Baiern, das noch ſein 
beſonderes Heimathsrecht beſitzt) hat 
der Reichsangehörige überall ſeine Hei— 
math, inſofern es ihm überall geſtat— 
tet iſt, ſich niederzulaſſen, zu ehelichen 
u. ſ. w. und nach dreijährigem Aufent— 
halte in einer Gemeinde erwirbt er das 
Recht auf Unterſtützung durch dieſe, ſo— 
fern er erwerbs- und brotlos geworden 
iſi. Wird ein Zugezogener erwerbsun— 
fähig, ſo wird er nach ſeiner „Heimath“ 
abgeſchoben; das heißt, dann wird er 
der Gemeinde zugeſchickt, die zu ſeiner 
Unterſtützung verpflichtet iſt. 
Hierzulande gibt es ein Heimathrecht 
in dieſem Sinne und damit eine bejon- 
dere Unterftüßyunaspflicht der Gemein: 
den nicht. Allgemein wird angenommen, 
daß die Gemeinden für die Bedürftiaen 
forgen müffen; das gejchteht auch im 
Allgemeinen, aber eine befondere Ver: 
pflichtung beiteht nicht und da ift e3 
nur natürlih, daß Die Armenpflege 
recht verfieden ift. Hier, befonders in 
großen Städten, nehmen die Armen= 
häufer und Kranftenhäufer unparterifch 
und ohne viel zu fragen, Yeden auf, 
der antlopft und auch mit der Unter: 
ftügung Bedürftiger mit Nahrungs- 
mitteln macht man wenig Unterfchied. 
Die armen Teufel find einmal da und 
verhungern laffen fann man fie nicht. 
Dort, befonders auf dem Lande und 
in Hleineren Städten, nimmt man’3 ge= 
nauer. Der wirklih Ortsanfäjltae wird 
auch unterftüht, für Yremde hat man 
aber nicht3 übrig; man Tucht, fie jo 
Tchnell wie möglich 108 zu werden und 
hut das, indem man ihnen eine Yyahr- 
forte nach der nächften großen Stadt 
gibt und fie auf den Zug Tekt; fträuber 
fie fich, fo ftelt man ihnen Jchiwere Ar- 
beit oder Einfperrung in Ausficht, 
ihnen Angſt zu masen und falls fie 
franf find, wihmtıman ihnen die groß- 
ſtädtiſche Krankenverpflegung, bis ſie 
begierig nach der Fahrkarte greifen in 
der Meinung, damit ſchnurſtracks dem 
Paradieſe zuzufahren. So kommt es 
daß die Großſtädte die Brotloſen und 
Kranken anziehen, wie das Licht die 
Motten, und ihre Ausgaben für Armen— 
Unterſtühung ſtetig wachſen und 
größer werden, als ſie ſein ſollten. 
Darüber iſt hier in Chicago in der 
letzten Zeit wieder viel geklagt worden, 
und es wird jetzt laut gefordert, daß 
das anders werden muß. Dr. W. H. 
Hunter, der County-Arzt, hat kürzlich 
erklärt, daß 25 Prozent aller Inſaſſen 
der Eounty-Anjtalten hier nicht zuſtän— 
dig ſind, alſo ihren geſetzlichen Wohn— 
ſitz nicht in Cook Co. haben. Da dieſe 
Anſtalten — das County-Irrenaſhl, 
Armenhaus und -Hoſpital — insge— 
ſammt 3800 Inſaſſen haben und die 
Unterhaltungskoſten ſich auf 28 (im 
Armenhaus) bezw. 98 (im Hoſpital) 
Cents den Tag ſtellen, läßt ſich leicht 
berechnen, daß Cook Counth jährlich 
rund 8148,000 ausgibt für die 950 
Armen und Kranken, mit denen es gar 
nichts zu thun hat, und die erſt hier— 
her gekommen ſind, als ſie brotlos und 





trank geworden waren—; die ihm 
wahrſcheinlich von anderen Counties 
zugeſchoben wurden. 


Man fordert jetzt, daß das anders 
werden müſſe — nicht aus Knauſerig— 
keit, ſondern weil man ſich nicht gern 
zum PBadejel für andere machen laſſen 
will, und das iſt ganz natürlich. Kein 
gerecht denkender Menſch wird es Cook 
County verdenken können, wenn es den 
lieben Schweſter-Counties nicht länger 
die Laſt der Armenfürſorge abnehmen 
will. Aber wie iſt das zu machen? Man 
ſchlägt Ortsgeſetze vor, welche Fremden 
die Thüren unſerer wohlthätigen An— 
ſtalten ſchließen ſollen; dabei lann 
man jedoch nicht ſtehen bleiben. Was 
will man mit den arbeitsunfähigen 
Armen machen, wenn ſie einmal hier 
ſind? Zur Abreiſe zwingen kann 
man ſie nicht, und ſie wüßten auch 
nicht wohin, wenn ihnen die Städte — 
jetzt ihre letzte Zuflucht — verſchloſſen 
werden. Man wird alſo, wenn man 
ſchon von dem jetzigen Vrauch abweichen 
will, weiter gehen und darauf bedacht 
ſein müſſen, eine Unterſtützungspflicht 
zu ſchaffen. Es mag noch eine Weile 
dauern, aber es wird doch ſchließlich 
dahin kommen, dann wird aber die 
„Unterſtützungspflicht der Heimathsbe— 


„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 10. Jauuar 
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hörde“ natürlich als ganz neue Erfin- 


dung des amerikaniſchen Fortſchrittes 
und Wohlthätigkeitsſinnes geprieſen 


werden. Sie ragt in Deutſchland und 
anderen europäiſchen Ländern zwar 
noch aus dem Mittelalter herüber, aber 


ſie wird dann hier neugeboren ſein und 


144 Geſchützen auftreten. 


ſo wenig Mittelalterliches an ſich haben | 


wie alles Andere, das durch Adoption 
amerifanifch wurde. 
Die Wichtigkeit unterſeeiſcher 
Kabel. 


Wie wichtig unterſeeiſche Kabel für 
die Londoner Fachzeitung „Electricity“ 
folgendermaßen: 

„Die zufällige Nichtbeſtellung zweier 


Kabelielegramme von dem Marinemis | 
I nifler Termejo an Gervera, den Oberz | 
| fommandeur des fpanifchen 
ders bei Martinique, hat ohne Frage | 
den Verlauf des |panifch-amerifante | 
un? er | jchen Krieges mwefentlich verändert. Eis | 
Erjindungen und mit bürgerlichen und | Ic en Benathrichigte 


gejeljchaftlihen Einrichtungen. So ift | ihn von einer bevorfie 


GE Sn 
Geſchwa⸗ 


henden Kohlenzu— 
fuhr und das andere ermächtigte ihn, 
ſofort mit ſeinem Geſchwader nach 
zurückzukehren. Admiral Cer— 
vera's mannhafter Widerſtand gegen 
die Sendung des ſpaniſchen Geſchwa— 


indiſchen Gewäſſern zeigt ſich heroiſch 
und faſt tragiſch in der mit Erlaubniß 
der Königin-Regentin erfolgten Ver— 
öffentlichung des offiziellen Schriſt— 
Von den Kapperdiſchen In— 
ſeln qus, wie vorher und nachher, tele— 
graphiſch und brieflich, betont er, daß 
das Geſchwader nicht kampfbereit ſei, 


aus, für den Fall, daß es abfahre. In 
Anbetracht ſeiner feſten Ueberzeugung 
hiervon iſt es wahrſcheinlich, daß er oh— 
ne Zeitverluſt Kohlen eingenommen 
hätte und nach Spanien zurückgefahren 
wäre. Wäre Cerve Beſchwader 
nach Spanien zurückgegangen, ſo hätte 
ei feine Seeſchlacht bei Santjago gege— 
ben, das fliegende Geſchwader wäre 
wahrſcheinlich an die ſpaniſche Küſte be— 
ordert und das Landheer in Kuba ge— 
gen Habanna geſandt worden. Ohne 
die Vernichtung von Cervbera's Flotte, 
wer weiß, wie lange Spanien den Wi— 
derſtand hätte aushalten können, und 
wiebiel mehr Geld und Blut der Kampf 
den Ber. Staaten gefofiet hätte. Die 
Geſchichte des ſpaniſch-amerikaniſchen 
Krieges iſt weſentlich eine Geſchichte von 
„Kohlen und Kabeln“. Dieſer Krieg 
bewies zum erſtenmal die hervorragende 
Wichtigkeit unterſeeiſcher Kabelverbin— 
dungen für die Führung eines Seekrie— 
ges. In Folge davon richten dieHaupt— 
ſeemächte mit Kolonien die größte Auf— 
merkſamkeit auf ihre, Kabelpolitik“ und 
ſind zur Erkenntniß der Thatſache ge— 
kommen, daß zuverläſſige unterſeeiſche 
Verbindungen unter nationaler Leitung 
nicht nur abſolut nöthig ſind, ſondern 
geradezu eine der erſten Vorbedingun— 
gen für die Herrſchaft zur See, ſei es in 
der Politik, des Handels, oder der 
Weltmacht. Ein moderner Krieg zwi— 
ſchen zwei Seemächten kommt weſent— 
lich hinaus auf einen Krieg mit „Koh— 
len und Kabeln“. Gegenwärtig iſt der 
unterſeeiſche Telegraph ein mächtiges 
Kriegsmittel, mächtiger als Schlacht— 
ſchiffe und Kreuzer, da er durch ſeine 
wunderbare und augenblickliche Gedan— 
ken-Uebermittelung entfernte Länder 
und Kolonien durch Sympathie ver— 
eint, welche das einzig wahre und dau— 
ernde Band iſt.“ 
Die Artillerie der europäiſchen 
Feldheere. 


22 
vr“ 
sus 


(Kreuz-Zeitung“.) 


Keine andere Waffe hat in den letz— 
ten Jahrzehnten ſo bedeutende Verän— 
derungen in Organiſation und Bewaff— 
nung erlebt wie die Artillerie, keiner 
ſind die techniſchen Errungenſchaften 
der Neuzeit in der Waffen- und Ge— 
ſchoß-Konſtruktion wie in der Fabrika— 
tion der Treibmittel ſo zu Gute ge— 
kommen, wie ihr und beſonders der 
Feldartillerie. Nachdem die letzten 
Kriege des vorigen Jahrhunderts den 
großen Werth einer ſtarken Feldartil— 
lerie bewiejen hatten, haben alle Groß- 
mäcte Europas erhebliche Anjtrengun= 
gen gemacht, diefe Waffe zu bermeh- 
ren und taftijch mie technijch auf eine 
möglichft hohe Stufe ver Bolltommen- 
beit zu bringen. Dies Streben führte 
zu den großen organifatorifchen Ver— 
änderungen, die bejonder3 in 
Deutjchland, Frankreich und Rußland 
— die Feldartilierie in neuefter Zeit be— 
troffen haben, e8 führte in Deutichland, 
Franfreih und England zur Bewaff- 
nung der Seldartillerie mit Schnell 
feuergefhügen mobernfter Konjtruf- 
tion, in den außerbeutjchen Staaten 
zur Bervolltommnung des Materials 
der Gebirgs-Batterien und bei allen 
Mächten zur Unterftügung ber Feld: 
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artilferie durch Einftellung von ſchwe— 
rer Artillerie in die Feldarmeen. Auch 
die Einführung der Maſchinengewehre 
iſt in gewiſſem Sinne hierher zu rech— 
nen. 

Eine nähere Betrachtung der durch 
die Veränderungen geſchaffenen Ver— 
hältniſſe innerhalb der Artillerie der 
Feldarmeen dürfte auch für den Laien 
von Intereſſe ſein. 

Der Feldartillerie Deutjchlands 
brachte das Iekte Yahı des borigen 
‚Jahrhunderts die lang erfehnte Neu: 
Drganifation, melche die alte bunte 
Giniheilung in piel zu große Regimen- 
ter bon 3—5 Wbtheilungen mit 10 bis 
13 Batterien befeitigte. Während frü- 
her jedes Armeeforps eine Feldartil- 
lerie-Brigade zu 2 Regimentern befaß, 
wurden aus den vorhandenen Batte- 
zien — unter Neubildung einer aerin- 
gen Zahl — 2 Brigaden zu 2 Regimen- 
tern gebildet und jeder Infanterie-Di- 
bilton eine Brigade zugetheilt. Jedes 
Regiment befteht cu3 zwei Adtheilun- 
gen zu drei Batterien. Daneben eri- 
jiiren neun reitende Wbtbeilungen zu 
zwei Batterien, welche einzelnen Regi- 
mentern ol3 dritte Abtheilungen zuges 
tyeilt find. Die engere Vereinigung 
der Feldartifferie mit der Infanterie 
durch Unterſtellung unter die Dibifio- 
ren kann für die gemeinfchaftliche Ge> 
fechtsthätigfeit beider Waffen nur von 
fegengreichfter Wirkung fein. 

Das deutfche Armee-Korps wird 
alfo im Kriege mit 24 Batterien ober 
Die Feld» 
artilferie hat damit eine Stärke, welche 
das Verhältniß zur Infanterie im 
Kriege 70— 71 faſt um das Doppelte 


p 
x 
e 


überfteigt. Mit der Zahl von 144 Ge> | 


jbüten ift aber ein Marimum erreicht, 
melches zu überfchreiten nicht rathfam 
ift. Eine meitere Vermehrung dürfte 


; E ee E 1 3u Schwierigkeiten führen, der Yeld- 
die moderne Srieaführung find, erklärt | 3 3 führen, 5 


ortilferie im Gefecht den nothmwendigen 


| Entwidlungsraum anzumeifen. Bean 
| fpruchen doch die 144 Gejchüge eine 


Armee-Korps bei normalen Zmifchen- 
räumen etwa 23 in. Front, alfo weit 
über die Hälfte der Yrontausdehnung, 
welche dem Armeeforps in der Pegel 
übermwiejen werden fann. 

Ftanfreih wird in Zukunft jedem 
Armeekorps 30 Batterien zutbeilen. Da 
unfer meftlicher Nachbar aber alö er> 
fter von allen Staaien die nach Ein- 
führung der Schnellfeuergefchüge bren— 
nend gewordene Trage, ob 6 oder 4 
Geſchütze für die Batterie, in leßterem 
Sinne beantwortet hat, fo entiprechen 
die 30 Batterien nur einer Gefchützahl 
bon 120 für das Wrmeeforps. 

Nupland bat mit feiner Organifas 
tion noch nicht abgejchloffen. &3 ift 
aber anzunehmen, daß das rufliiche 
Urmeelorps über 124 dis 144 Geichüte 
verfügen wird. Alle Vermebrungen 
der neueren Zeit haben fich auf die fah- 
rende TFeldartillerie befchräntt. Nur 
Frankreich, bei welchem der Kojtenpuntt 
feine Rolle zu fpielen fcheint, wenn e3 
ih um Ausgaben für die Armee und 
die Qandespertheidiqung handelt, Kat 
neuerdings die Neubildung von 8 rei: 
tenden Batterien befchloffen. Der 
Grund, nur fahrende Batterien neu zu 
Ichaffen, liegt außer in dem geringeren 
Koftenpuntt in der befferen Leiſtungs— 
fähigkeit ihrer Geichüge, denn außer 
Deutichland und Defterreich haben alle 
Großmächte Europas ihre reitende Ar— 
tiflerie mit leichteren, minder leiltung3= 
fähigen Rohren bewaffnet, als bie 
fahrenden. Bon den Großmächten be- 
figt Rußland die zahlreichjte reitende 
Artillerie mit 67 Batterien, Frankreich 
60 und Deutſchland 47. 

Mit dieſer Zweitheilung der Feld— 
artillerie in fahrende und reitende iſt 
die Vielſeitigkeit dieſer Waffe keines— 
wegs erſchöpft. Bei den meiſten Ar— 
meen Europas finden wir innerhalb der 
fahrenden Artillerie eine durch die Be— 
waffnung bedingte einſchneidende Ver— 
ſchiedenheit. Als die bedeutende Wir— 
kung der anderen Schußwaffen auch im 
Feldkriege eine umfangreiche Anwen— 
dung des Spatens zur Anlage künſtli— 
cher Erddeckungen herbeiführte, ſtand 
die Feldartillerie — wie auch die In— 
fanterte den Binter diefen Dedun- 
gen aufgefiellten, nicht in Gefechtsthä- 
tigkeit befindlichen Iruppen machtlos 
geaenüber., Ganz befonders brach fich 
diefe Erfenntniß in dem ruffiich-türfi- 
jchen Kriege 1877—78 Bahn. Ruß— 
land entfhloß fich bald nach dem türfi- 
Ichen Kriege zu einem neuen Geihüg 
und führte in feine Feldartillerie Feld— 
mörfer ein bon etwa 15 Em. Seelen 
meite, die es zu befonderen Feldmörfers 
Regimentern zufammenfiellte . In 
Deutichland wurden jomohl mit ande- 
ren Geſchützen (Haubitzen) als auch 
mit anderen Geſchoſſen Verſuche ange— 
ſtellt, die dahin führten, daß zunächſt 
das alte Feldgeſchütz beibehalten, 
in ſeine Munitions-Ausrüſtung 
aber die Sprenggranate einge— 
führt wurde. Vedingung für eine aus— 
reichende Wirkung der Sprenggranate 
war eine genaue, eng begrenzte Lage der 
Sprengpuntte dver&efchoffe, die ein fehr 
genaues Schießberfahren beanſpruchte 
und unter Umſtänden trotz dieſem ge— 
ringe Wirkung ergab. Dieſe Erkennt— 
niß brach ſich allmählich Bahn, nach— 
dem mit der Sprenggranate etwa zehn 
Jahre hindurch umfangreiche Schieß— 
berſuche ſtattgefunden hatten. Sie 
führte zur Einſtellung der leichten Feld⸗ 
baubite von 10,5 Em. Seelenmeite in 
die Yelbartillerie dergefialt, daß im je- 
dem Urmee-Sorps eine Abtheilung von 
3 Batterien mit leichten Feldhaubigen 
bewaffnet ift. 

Sranfreiih und England haben 
gleichfalls beſondere Steilfeuer-Ge— 
ſchütze in ihrer Feldartillerie, die aber 
für Feldgeſchütze nicht die erforderliche 
Beweglichkeit beſitzen. Italien und 
Oeſterreich haben ſich vorlaͤufig auf die 
briſanten Geſchoſſe beſchränkt. Von 
allen Staaten allein beſitzt daher 
Deutſchland in ſeiner Feldhaubitze ein 
Geſchütz, das bei genügender Beweglich⸗— 
keit die beabſichtigte Wirkung zu äußern 
vermag. 

Außer den erwähnten fahrenden und 
reitenden Batterien beſizen die Armeen 
der Großmächte mit Ausnahme 
Deutſchlands als eine Spezialwaffe 


innerhalb der Feldartillerie Gebirgs⸗ 
batterten, bie mit lichten Rohren aus- 
gerüftet find, fo daß das in zmei oder 
drei Theile zerlegte Gefhüg auf Trag- 
thieren fortgefchafft werden kann. Die 
Zahl der Gebirgäbatterien ift gering. 


Sie beträgt in Rußland, Teranfreich | 


und Defterreich aleichmäßig 14. 

Neben der Artillerie ift in neuelter 
Zeit eine andere Spezialwaffe in artil- 
leriſtiſchem Gewande im Felde aufge— 
treten und beanſprucht für die Kriege 
der Zukunft ernſte Beachtung. Es iſt 
das Maſchinengewehr. In England 
ſind neuerdings jedem Infanterie-Ba— 
taillon 2, 
Maſchinengewehr zugetheilt. Rußland 
hat bei den 4 für Oſtaſien gebildeten 
Armeekorps je 2 Maſchinengewehr⸗ 
Batterien zu 4 Gewehren eingeführt, 
und auch in Deutſchland ſind 5 Ma— 
ſchinengewehr-⸗Abtheilungen den Jäger— 
Batcillonen einzelner Armeeforps über- 
wiejen, während die Aufftellung von 
7 weiteren für das nächfle Jahr in 
Anzfiht genommen ift. Frankreich 
und Defterreich find noch nicht über die 
Verſuche hinaus gekommen. 

In ihrer äußeren Erſcheinung glei 
chen die Maſchinengewehre den Feldge— 
ſchützen inſofern, als ſie auf einer La— 
fette transportirt werden, die mit Hilfe 
einer von allerdings nur 4 Pferden ge— 
zogenen Protze fahrbar gemacht iſt. 
Zum Schießen wird das Gewehr meiſt 
von der Lafette abgehoben und kann 
von 2 Mann auch auf größere Stre— 
cken getragen werden. Beim Schießen 
genügt ein einmaliges Abdrücken, um 
eine ununterhrochen fortlaufende Reihe 
von Schüſſen zu erzielen. Die Zahl 
derſelben beträgt höchſtens 600 in der 
Minute. Eine Abtheilung von 4 Ma— 
ſchinengewehren kann daher in der Mi— 
nute 2400 Schuß abgeben. Es iſt das 
dieſelbe Zahl, die man von einer kriegs— 
ſtarken Kompagnie erwarten kann, 
wenn man annimmt, daß jeder In— 
fanteriſt in der Minute 10 gezielte 
Schüſſe abzugeben bermag. Eine Feld— 
batterie von 6 Schnellfeuergeſchützen 
kann in derſelben Zeit rund 50 Schuß 
abgeben, mit denen ſie, da jedes Schrap— 
nel mit 300 Kugeln gefüllt iſt, 15,000 
Kugeln dem Feinde entgegenſchleudert. 

Ebenſo wenig wie die Maſchinen— 
gewehr-Abtheilungen gehört die ſchwe— 
re Artillerie des Feldheeres zur Feld— 
artillerie. Die ſchwere Artillerie des 
Feldheeres hat den Zweck, die Feld— 
artillerie da zu ergänzen, wo deren 
Wirkung nicht ausreicht, alſo im We— 
ſentlichen beim Angriff auf verſchanzte 
Feldſtellungen, Sperrbefeſtigungen und 
ſchwache Feſtungen. Sie führt hier— 
zu Geſchütze, welche ſtarke Feldbefeſti— 
gungen zu zerſtören und möglichſt auch 
die Eindeckungen permanenter Werke 
zu durchſchlagen im Stande ſind. Zu 
erſterem Zwecke genügt ein Geſchütz von 
etwa 15 Zentimeter Seelendurchmeſſer. 
Gegen permanente Werke ſind ſchwere— 
re Geſchütze von etwa 21 Zentimeter 
Seelenweite erforderlich. Da die Ziele 
zum Theil horizontale ſind, welche von 
oben her zerſtört werden ſollen, iſt es 
nothwendig, daß die Geſchütze im ho— 
hen Bogen ſteil von oben auf das Ziel 
herabfallen. 

Die Geſchütze müſſen alſo Haubitzen 
oder Mörſer ſein. So führt die ſchwere 
Artillerie des Feldheeres in Deutſch— 
land, Frankreich und Italien Hau— 
bitzen, während Rußland vorläufig 
nur altes, wenig brauchbares, wegen 
zu großen Gewichtes aus der Feld— 
artillerie ausrangirtes Material bereit 
geſtellt hat. 

Die ſchwere Artillerie wird den Feld— 
armeen nach Bedarf zugetheilt. Sie 
führt ihren Namen nicht mit Unrecht. 
Muß doch z. B. das über 61 Zentner 
wiegende 21 Zentimeter-Mörſerrohr 
von der Lafette getrennt auf einem be— 
ſonderen Wagen transportirt werden, 
welcher dann das reſpektable Gewicht 
von 100 Zentner repräſentirt, während 
das ganze kriegsmäßig ausgerüſtete 
Feldgeſchütz mit 5 aufgeſeſſenen Be— 
dienungsmannſchaften nur 42 Zentner 
wiegt. 

So vermag das deutſche Volk mit 
vollem Vertrauen auf die Artillerie ſei— 
ner Feldheere zu blicken. Ihre Orga— 
niſation und ganz beſonders die der 
Feldartillerie iſt eine höchſt zweckmä— 
ßige, ihre Geſchütze ſtehen in jeder Be— 
ziehung auf der Höhe modernſter Kon— 
ſtruktion. 


Eigenartige Idee. 


Auf der Nordweſtſeite der Stadt iſt 
zur Zeit unter dem Namen „The Archi— 
lects“ ein Verband im Entſtehen be— 
griffen, deſſen Zweck im Allgemeinen 
gegenſeitiger Schutz der Mitglieder in 
allen Rothlagen ift. So mwird jede Loge 
des Verbandes ihren befonderen Ans 
malt und Arzt haben, deren Dienfte den 
Mitgliedern unentgeltlich zur Verfü- 
gung ftehen. Macht ein dem Verband 
angehöriger Gefhäftsmann Banterott, 
fo mird ihm der Verband wieder auf 
die Fühe helfen, ftirbt er, jo wird feiner 
Witte die Fortführung des Geſchäfts 
ermöglicht werden. Die Mitglieder 
verpflichten fich ferner, fih in geſchäftli— 
her Hinficht gegenfeitig den Vorzug zu 
geben. . Kommt ein Mitglied in die 
Verlegenheit, gerichtliche Bürgſchaft 
ftellen zu müflen, jo fpringt ber Ver- 
bend für ihn ein, der aud) ſolchen Mit⸗ 
gliedern Kredit verſchafft, die ein Ge— 
ſchäft gründen wollen. Keine der Lo— 
gen ſou mehr als 100 Mitglieder zäh— 
fen, die Jahresbeiträge find auf $100 
fir jedes Mitglied angefegt worden. 
Der Anftoh zur Gründung de Ver- 
handes ift von Dr. Afher Glud, Nr. 
291 N. Carpenter Str., ausgegangen. 
Bis jekt zählt der Verband 45 Mitglie- 
der und fobald es deren 100 find, pers 
den Körperſchaftspapiere erwirkt wer⸗ 
den. 

——— ————— — — 
Zoded: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nahrit, 

das unjer licher Sohn 
Charles 

heute Morgen um 3 Uber im Alter bon 32, Jahren 
farft und jelig ine Herrn -entichlafen it. Die Beer— 
diguma findet am Sonntag Morgen um 10 Ur 
yom Irauerbaufe, 367 ©. Halfted Str. aus ftatt. 
Um ftilles Beileid bitten Die trauernden Dinterblies 


ben 4 
* ed. und Johanna Rieje, Eltern. 
2 Rieje, Sohn. 


jeder Kapallerie-Brigade 1 | 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte 
Schaftian Dahn” 
im Alter von 8 Jahren, 5 Monaten und 12 Tagen 
! nad ichinerem Yeiden im &herrn entichlaien ik. Die 
| Beerdigung findet flatt dom Tramerdauie, 33 Goethe 
Etr., am Samftag, den 11. Januar, Morgen: um 
| halb 10 Uhr, nad der Str. Yojepbs-Rirhe und von 
da nah dem St. Bonifacius-Gottesder. Um ftille 
Theilnhme bitten die trauernden Dinterbliebenen: 
Barbara Dahn, Gattin. 
Iofeph und George Hahn, Söhne. 


Zodced: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unjere geliebte Gattin und Mutter 


Una Badı 


im Alter von 59 Jahren, 7 Monaten und 17 Tagen 
peitorben ift. Das Begräbnik findet ftatt am Sonn: 
abend, den 11. Jantıar, 8 lihr Vorm., vom Tramer: 
bauje, 403 Racine Ave., nad der St. Therefa-irhe 
und von dort mit Kutihen nad dem St. Wonifayius 
Kirchhof. Um ftilfe Theilnahme bitten die betrübten 
Hinterbliebenen: 

Albert Bach, Gatte. 

Gatharina Germann, John Germanu, 

Frau Sizzie Lippert, Rinder. 
George Lippert, Schwiegeriohn. dofr 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die trarige Nachricht, 
daß unſer lieber Sohn und Bruder 


VPaul Trapp 


im Alter von 2 Jahren und 11 Monaten nach 
langem ſchweren Leiden ſelig im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 
12. Janurar, um 1 Uhr Radm., vom Tranerhauie, 
42 Xowa Etr., nah dem Eoncordia:sFriedhof. m 
ftille Theilmahıne bitten die trauernden Sinterblies 
benen: 

erdinand u. Rofalie Zrapp, Eltern. 

uitap und Wler Trapp, Brüder. 

Mita Trapp, Schweiter. 


fria Sophie Trapp, Schwägerin. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine liebe Gattin 
| Wilhelmine Hoppe 
im Alter von 64 Jahren und 2 Monaten nach ſchwe— 
rem langen Leiden am 9. Dezember, 
Uber N Min. geſtorben iſt. Die Veerdigung 
ftatt am Sonntag, den 12. Nanuar, 1 lihr, dom 
Trauerhaufe, 400 S. Morgan Str., aus nah Wald: 
beim. Die trauernden Sinterbliebenen: 
J J. Hoppe, Gatte 
axoline Hoppe, Todtter. 
Friedrich, Louis und wil— 
heim Soppe, Söhne. 


DIE 2 
Abends 


fria 
Zoded: Anzeige. 


Hgeunden und Pefannten die traurige Nahricht, 
daß unſer geliebtes Töchterchen 
Antoinette 

im Alter von 23 Nahren geftern Nachmittag um 4.3) 

aeftorben tft. Die Weerdigung findet ftatt am Eonn- 

tag, den 12. Nanuar 192, um 2 he Nachmittags, 
vom Trauerbauie. 15 €. Divijion Str, nach der 

St. Nofepbs:Kirche und bon dort nah den St. 

Ronifazius = Gottesader. Ilm ftiles Weileid bitten 

die traucınden Sinterblichenen: 

Wilhelm und Therefa Schmit, 
eb. Rohden, Eltern. 
Ihelm, Konrad, SKathie, 

Julia u. Therefa, Geihtwiiter. 


Todes⸗UAnzeige. 


Brickmacher⸗Ker anken⸗ Unter ſtũtzungs⸗ Vere in 
von Chicago. 
Allen Brüdern die traurige Nachricht 
unjeres Bruders 
Derdinand Blum 
Die Beamten find erfucht, am Sonntag, den 12. 
Kanuar, um 11 Uhr Wormittagd, in der Vereins: 
balle zu erfcheinen, um dem berjtorbers= Bruder die 
legte Ehre zu ermeijen. 
Kahn Wölms, Präfident, 
frfa ‚sohn Schalte, isinanz-Sefretär, 


vom Tode 


Zodesstinzerge. 


Freunden und Velannten die traurige Nachricht, 
daB unjere geliebte Gattin, Mutter und Tochter 
Emma Meinede, asd. Gierke, 
am Donneritag, den 9. Januar, geſtorben iſt. Die 
Veerdigung findet am Sonntag, dent 12. YJantar, 
um 1 Uhr Nahmittags, vom ZTranerhauje, 37 Mill 
Str., nıh Waldheim ftatt. Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden Minterbliebenen: 
Suſtav Reinecke, Batte. 
Edwin Meinede, Sohn. 
Karl und Frievrih Gierde, Eltern. 
Albert, Auauit, Otto und Umanda 
Bierte, Geſchwiſter. 


Zodes-Kinzeige 


Alen Freunden und Pelannten die traurige Nach: 
richt, daß mein innig geliebter Gatte 
Sohn F. Stauffer 

nach langen: fhweren Leiden int Alter von 4 Jah— 
ren fanft im Herren entichlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 12. Januar, um 2 
Uhr Nahmittag?, vom Trauerhauſe, 33 Fulton 
Str., nah Graceland. Die trauernden Kinterblic- 
benen: 

Sliſe Staufler, Gattin. 2 

Emil, John, Arthur, Emma, Kinder. 


frı,fa Sames Stämli, Schwiegeriohn. 


Todes⸗Anzeilge. 
Schweizer⸗KRlub Chicago. 
Den Mitgliedern obigen Klubs zur Nadhricht, dab 


Bruder 
John A. Stauffer 
im Ulter von 43 Nabten am 9. Yantiar geftörben tft. 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 12. 
Januar 1902, Nachmittags 2 lihr, dom Trauerhanfe, 
333 Fulton Str., nah Graceland. 
©. 3. Wullenbucher, Kranten-Sefretär. 


Geftorben: Frau Wilnelmine Hadau, am 
9. Kanuar, nah langem Leiden. Mutter von Car— 
tie Rowalsfi Carl Kadau, Anna Sanfen und Wil: 
beim Kadau, Veerdigung findet ftatt am 12. Januar, 
un 1 Ubr, vom Trauerbauje, 74 Cortiand Str., nad 
der edang.-lutb. Chriftus-ffirhe, und bon da nad 
dem Goncordia-Friedbof. frſa 

Geſtorben: Frank Hennig, am 10. Januar 
1902, geliebter Bruder von Mts. F. Kriegsmann, 
Mis. O. H. Schumachet, Mes. Wm. Peters, 
William Hennig und EGpmung Hennig, im Alter 
bon 31 Aahren und 8 Monaten. Beerdigung bon 
der Mohnung feiner Schivefter, 41 Auffin Ube., 
um 1 Uhr per Kutiden nah Waldheim, 


| @.ster 
| großer 


Preis:Mastenbal 


arrangirt bom 4,10jaıt 
Kord und Nordiweit Chicags 


| Brickmacher Kranken = Ant,» Verein 


| Samitag, 11. Januar 190? 
| in SCHMIDTS HALLE, Eite Wellington und | 
| Elybourn Ave. Tickets 25860 @ Perion. 


I 
! 


Beine Männerchor. 
Gsrller großer IKTaskendall 


Samftag, den 18. Januar, in ber 
Sozialen Turnhalle, 


Gde DVelmont Une. und Pauline Gtr.Zidets im 
Vorverfauf 25E pro Perfon, an der Reife 35e.— 
Anfahg Abends 8 hr. 11,16ja 


.Costame- und Preis- Maskenball 


veranftaltet won ber fia 


| Sek. 3 des Bairifdy-Amer.-Berein 
von Oook County- 
Am Samftag, den 11. Januar 1902, in 
Muellers Halle, North Ave. und Sedgwid Str. 
Tidets 25 @ Perion. Anfang 8 Uhr Abds. 


— — —— 


Die Bar-Verſteigerung 


für den Maskenball des Deutſhen Fleiſcher⸗ 
acjellen : Unterftühungd = Berein, gegesen au 1. 
edruar in ber sFreiheit-Zurnhaffe, findet ftatt am 
onntaq, den 12. Januar, Diorgend 10 Uhr, 
bei Ehas. Heibel, 37. und S. Morgan Str. 


THE RIENZI, 


Bde Diverley, Glart und Gyaufou Une. 


BEFKONZERT SS 
Jeden Abend und Sonntag Nadmillag } 
wem” EMIL GASCH. 


Bierter 
großer. 


NEW MEDICAL JOURNAL 
sucht einen Vertreter, 


für Ehicage und Umgegend. 
Salär und fommijjfion — Wbrejlirt: 


154 Ost 72. Str., New York, N. 1. 
EMIL H. SCHINTZ 


120 RANDOLPH STR. 
SL FRE TESTS 
kaufen. Zelephon: Gentral 2504. 1,1% 





Eofalbericht. 
Kacı berühmten Suflern. 


Auch die Pennfylvania Bahn 
joll fıch an ftädtifchem Grund 
und Boden verjehen 
haben. 


Der orporatiousanwalt überfieht 
die Angelegenheit zur 
Zeit nod. 


&s follen Ausnahmen von der allgemeinen 
Bauordnung gemacht werden. 


Böfe Buben befihädigen ftädtiihe Laternen. 


Schon feit faft 20 Jahren bezahli 
die Stadt der 


für, daß die Brüde im Jackſon er 
bard, folange fie aufgebreht ij, üb 
der Werfie der genannten Babn, 
weſtlichen Flußufer zwiſchen 
Straße und Jackſon Boulevbard, 
ſchwebt. 
te fi der damalige Sta! 
Kerfoot, diefe Abgabe zu_ 
weil die Stadt in einer 
flemme ftad.. Die Penniplvania- 
Bahn wurde Elagbar, zog aber ihre 
Klage bald darauf wieder zurüd. Da> 
mals fonnte man fich den Anlaß hier- 
z nicht erklären, jetzt aber ſcheint es, 


am 


dtkämmerer 
entrichten, 


Pennſylvania-Vahn J— 
jährlich 31500 als Entſchädigung da-⸗ 


Männer. 


Adams | 





Erft vor zwei Jahren weiger= | | 


böien Geld: | i 
1 und noch immer mwacjenden Wbjfah und unfer 


Dollar der Herftellunasfoften für d 


‘Se für $1.50: Männer : Hofen, 


— 


ret⸗ Shicago, „ Breitag, won 10. Ianuar 1902. 


Hauptpunkte dieſes Verkaufs 


Um Euch zu überzeugen, daß wir das größte Vertrauen in 
dieſe Kleider ſetzen, garantiren wir jedes Stück und beſſern es 
Jaus für die Dauer vouJ Jahre koſtenfrei. 


J Verwechſelt dieſe Kleider nicht mit denjenigen, welche von anderen 


Läden zu 


billigen Preifen offerirt werden, mag der Preis noch fo niedrig fein. Mir 


f führen nur erfter Klaffe Waaren. 


— ——— 


ons 


sch 


Chlinsee o srößte Baar-Retailers.- 


VO SKleider-Abichlu 


Acht gepiropft volle Waggonladungen jertiger Kleider einihlieglih alle Sorten von 


Ertra:Berfänfer find angeitellt 
Um diefes riefige Lager von durchaus zuverläffigen Kleidern 
Jedermann vor Augen führen zu Fönnen, haben wir einhun- 


dert Ertra-Derfäufer angeftellt. 


Kein Berfauf wird von uns als abageichloffen betrachtet, big 
befriedigt jeid. Yala Ihr mit dem Einkauf nicht 


Ihr vollſtändig 
vollſtändig zufrieden ſeid, 


bringt ihn zurück und nehmt Euer Geld wieder. 


und Knaben-Winter-Kleidern, zu 55c am Dollar der Herſtellungskoſten 


gekauſt von Louis Siff & Bros., 756760 Bro oadway, N. Y., einer der eriten Kleiderfabrifanten in Amerifa 


4 Diefe ungewöhnliche Preisrebuftion tft einzig der Ueberjchä 
Juchten einen Baargeld-Käufer für ihren gefammten fertigen Vorra 


3 ob die Gefellfchafi lieber das Geld | R 


ae als die Gefahr laufen 
wollte, daß bei * Gelegenheit ihr 
Beſitztitel auf jenen Landſtreifen unter 
die Lupe genommen werde. Die Ab— 
waſſerbehörde zahlt der Pennſylvania— 
Bahn heute noch jährlich 33000 Pacht 
für die Benutzung eines kleinen Thei— 
les jenes Streifens. Derſelbe iſt beinahe 
400 Fuß lang und an Adams Straße 
873 Fuß breit. Alderman Minwegen 
von ber 21. Ward hat den Anftoß das 
zu gegeben, daß der Korporationsans 
walt jegt Erhebungen darüber anjtellt, 
ob die Bennfylvania-Bahn nicht nad) 
berühmten Muftern einen größeren 
Happen abgebifjen hat, als ihr rechtlich 
zufommt. Als Grundlage dabei dient 
ihm die Karte der Vermeflung, welche 
der damalige Countygeometer Woolley 
im Xahre 1833 vorgenommen hat. Auf 
feiner Karte jchwantt die Breite des 
in Frage kommenden Lanbditreifens, 
der an jeiner breiteften Gtelfe nad) 
Moolleys Vermeffung 150 Fuß breit 
war. Heute hat das Merfteigenthum 
der Penniylvania-Bahn, bon der Dit- 
Hlucht der Canal Straße an gerechnet 
bi8 zur Wafferlinie, eine Breite bon 
375 Fuß, und der Theil, auf welchen 
möglicher Weife die Stadt das gqeleh> 
liche Anrecht hat, befteht aus den öftli- 
chen 873 Fuß. E38 wäre dies nicht der 
einzige Fol, in welchem der Beliter 
von Werfteigenthum es bei den jemeili- 
gen Reparaturen mit der Baulinie nicht 
febr genau genommen und 
Grund und Boden .vorgefchoben hat, 
der ihm nicht gebörie. 

Der Itadträthlihe Ausihuß für die 
Straßen und Gaffen der Südfeite wird 
dem Stadtrath empfehlen, in fünf Zäl- 
len eine Ausnahme bon der allgemei- 
nen Bauordnung zu machen, die be> 
flimmt, daß fein feuerfeftes Gebäude 
in größerer Höhe aufgeführt merben 
darf, alö 132 Fuß, was ungefähr einer 
Höhe von 10 Stocdwerfen entfpridt. 
Diefe Ausnahme joll in Bezug auf die 
nadhgenannten Neubauten gemacht wer= 
den: Gebäude der Firft National 
Banl, Dearborn und Monroe Straße, 
16 Stodwerfe; Gebäude der Firma 
Bradner Smith & Co., an Monroe 
Sir., meitlih an das Firft National 
Bank-Gebäude 
merfe; Gebäude von Dtto Young an 
State Str., neben dem Gefchäft von 
Sıhlefinger & Mayer, 16 Stodwerfe; 
Iribune-Gebäude an Dearborn und 
Madilon Straße, 16 Gtodiwerfe ans 
ftatt 12, wie urfprüngli) geplant; 
Hartford-Gebäude, Dearborn und Ma- 
difon Straße, fol auf 14 Stockwerke 
erhöht werden. 
bom Stabtrath zweifellos quigeheißen 
werben, ba bei den Bauten nicht nur 
Hunderte von Arbeitern Beſchäftigung 
finden werden, jondern durch fie au 
ſtädtiſcher Grundbeſitz 
Werthe ſteigen wird. Das Tribune— 
Gebäude wird auf ſtädtiſchem Grund 
und Boden aufgeführt, und die übri— 
gen Neubauten liegen ſolchem gerade 
gegenüber. 

Der Ausſchuß wird dem Stadtrath 
ferner empfehlen, der Firma Hibbard, 
Spencer, Bartlett & Co. den Bau ei— 
nes 1083 Fuß hohen Gebäudes an 


ten. 
nen Bauart dürfte der Yau eigentlich 
nur eine Höhe von 100 Fuß haben. Die 
Firma beabjihtigte anfänglich, ein 
feuerfeftes Gebäude mit Stahlgerüft zu 
errichten, berzichtete aber darauf, weil 
fie längere Zeit auf die Lieferung der 
ftählernen Zräger hätte warten müf- 


fen. 
* * 


Der Verband der Hochſchullehrer 
nahm in ſeiner geſtrigen Sitzung eine 
Abſtimmung über die Frage vor, ob in 
den hieſigen Hochſchulen neben den 
klaſſiſchen auch Unterricht in prakti— 
ſchen Fächern, Handfertigkeit und kauf— 
männiſcher Wiſſenſchaft, ertheilt werden 
ſolle. Die Abſtimmung ergab, daß 
ſämmtliche Vertreter der Hochſchulen 
im Prinzip für den Unterricht in den 
praktiſchen Fächern ſind, und auch hin— 
ſichtlich der Einzelheiten herrſcht an— 
ſcheinend nur geringe Meinungsber- 
ſchiedenheit. So ſtimmten die Verkre— 
ter von nur drei Hochſchulen gegen die 
Einführung des Handfertigfeitsunter- 
tits in allen Hocfchulen, und nur 
bier Stimmen fielen gegen Fortfegung 
bes Unterricht in Handelsfächern nad 
bem erjien Jahr und für eine befondere 
Handels-Hochſchule. 

Anwalt MeMahon, der Rechtsbei⸗ 
ſtand des Schulraihs "hat fich in einem 
Ihriftlihen Gutachten dahin ausge: 
Iprochen, daß der Schultath das gejeß- 
liche Recht bat, die Vornahme gottes- 
bienftlicher Handlungen in den Schul: 
bäufern an Sonntagen zu aeltatten. 


fie auf 


anftoßend, 16 GStod: | 


Die Empfehlung wird | 
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erheblich im | 


| mehr 


4 500 Paar MWorjted und Gaj- 
9 jimere Männersfhojen, viele 
Muster zur 


1.9 


Hoſen, 
F Worſteds 
verſchiedene 
Auswahl, ta— 
dellos geſchnei⸗ 
dert, nur 


hüſchen 
Muſtern, 


Schulralth Hartung nimmt in dieſer 
Frage bekanntlich den Standpunkt ein, 
daß dem Schulrath ein ſolches Recht 
geſetzlich nicht sufiehe, 


Bewohner von Sheridan Park haben | 
ı Einiprud gegen 
| gebäudes auf d 
| gewählten Bauftelle erhoben, weil fie 


den Bau eines Sa hul⸗ 
er pom Schulrath aus— 


in faſt unmittelbarer Nähe eines Fried— 
hofes, in Kenmore, Ze 
und Laivrence Upe., liegt. 
ſtück fol $35,000 often, und die be= 
Ichmerdeführenden Bürger merjen dar 
auf bin, daß ein ebenfo geeignetes’ und 
im Mittelpunft von Sheridan 
Parf gelegenes Grundftüd für den 
Preis von $22,000 angeboten worden 
fei. 


* * * 


Stadtfämmerer Mc®ann wird dem 
Stadtrath in feiner nädjiten Situng 
feinen VBoranfchlag des Steuereintom= 
mens der Stadt unterbreiten, welcher 
dem ftäbtifchen Budget ala Grundlage 


| dienen wird. Die genaue Summe, um 


ı ligung von $25,000 


melche die Stadt zu furz fommen wird, 


State und ©. Water Straße zu geftat- | fonnte der Stadtfämmerer no nicht 


Nah der in Ausficht genomme- | 


feftftellen, fie wird aber eine fehr be- 
trächtliche Sein. 

Der ftabträthliche Ausihuß für lo— 
kales Verkehrsweſen iſt um eine Bewil— 
eingekommen, 
woraus das auf $3000 bemeijene Ge- 
halt ſeines Sekretärs beitritten ı und der 
Reſt für die Entlohnung von Sachver⸗ 
ſtändigen verwendet werden ſoll. Der 
neu geſchaffene Verwaltungszweig für 
Maße und Gewichte verlangt eine Be⸗ 
willigung bon’ $19,526.80, wovon 
85000 auf das Jahresgehalt von 
Stadtaicher Quinn, 82000 als Jah— 
resgehalt ſeines Chef — Deputh und 
$4500, bezw. $4680 als Yahresgehalt 
von 5 Deputies erfter * 6 Deputies 
zweiter Klaſſe entfallen. 

* * * 

Der ſtädtiſche Elektrotechniker Elli— 
cott hat die unliebſame Entdeckung ge— 
macht, daß böſe Buben ein beſonderes 
Vergnügen daran finden, Die Glüh⸗ 
ſtrümpfe, mit denen ein Theil der ſtäd— 


willig unbrauchbar zu machen. Es ge⸗ 


nügt ſchon ein kräftiger Knüppelſchlag 


gegen den Laternenpfahl, um das fe— 
derleichte Gewebe des Glühſtrumpfes 
zu zerreißen, und der ſtädtiſche Elektro— 
techniker hat ausgerechnet, daß nicht we⸗ 
niger als acht Prozent der mit Glüh— 
ſtrümpfen vetſehenen Laternen auf die— 
fe Weiſe gebrauchsunfähig gemacht 


GOGAS TORA fürsäugingeund Kinder, 
Die Sorte, Die Ihr Immar Gekauft Habt 


Beinfleider Offerten 


® Partie 1 | | Partie 2. | 


300 Baar hübjche Männer: 
gemacht von reinen 
u. Sajjimeres, in 
großer Ausiwahl von 


morgen... 


| rem 


Leland | 
Das Srunds | 


| 84.15 Bunften die Prüfung als 





ſtets bereit liegendes 


1.25 für 32.00-Caſſimere Männer-Hoſen, 
3.33 für zuverläſſige Männer-Anzüge aus 
3.33 für a 


Hochfeine 48 Zoll lange Männer- Neberzieber, 5 
dem fo beliebten Orforb, requläre oder ertra — Seidenſammetkragen, mit oder ohne 
Ausſehen von regul. 315 ern Dies 
ift eine außergewöhnliche Offerte für folch hochmoderne Ueberzieher — 

2. Stiff & Bros. verkauften jie im Wholefale an die beiten Geſchäfte 5. 


Yoke, haben die 


zu $10.00 — 
unjer Preis 


Hübiche Mäpner-Ueberzieher, 7.77 
nicht völlig das Doppelte werth ift — gem. vd. d. neueften Dvercoating, alle Facons u. 
mit oder ohne Yokes, Sergefutter, mi Sfinners bejtem Wermelfutter, 


Bung ber Nachfrage des 
th, wohl wifjend, daß e: 
Kapital en. 


Facon u. 


kamen ſie zu uns 


das gute 


L. Siff K Bros. verkaufen ſie im Wholeſale in großen Partien 


zu $13. 50 zu 
unfer Preis 


Männer: Anzüge für Dreß und Semi-Dreh, 7.77 — alle getvünfcht x con3 
findet hr die beliebten fehwarzen unfinfihed Worfteds u. die Khönftenxancies, die je zu Die- 
jem Preis gezeigt wurden, gem. u. ausgeftattet jo gut ie irgend ein 
$15 Anzug in Chicag— 2. Siff & Bros. 


an ihre beften Kunden zu $13.50 — 


unjer Preis 


Feinſte handgefchneiderte Männer-Unzüge — gem. bon den feinften imp. u. hief. Stoffen, 
in großer Auswahl bon feinen Mujtern, fie pafien, 


dert und garnirt jo qut wie ein $4O auf Beftellung gemachter Anzug 
— 2. Siff & Bros — im — zu $23.50 — 


unfer Preis . . 


Solche Bargainsi in Sinaben- und zu: Kleidern wurden noch nie * 


Ganzwollene Kniehoſen 
zwanzig verſchiedenen Muſtern, 
Ertenſion Waiſthands aus— 
geſtattet, werth T5c, 


— Heine Sorten mit 


iveziell 
morgen 
JJJ 


einer 


und —— gen. Sams: 


2.18 


wurden, 
melden die amerifantjche Jugend ih: 
Serftörungsfinn befonders die ı 
Riügel Schießen läßt, wurde am den | 


Schaden von $3000 angerichtet. 


* * * 


Die Zivildienitbehörde hat das Er- 
gebniß der Prüfung von Bewerbern 
um Anitelung als Chefclerf in der 
Stabtfämmerei befanni gegeben. &la= 
rence &. Filb, No. 8 30. Place, hat mit 
Belter 
beitanden; Zmeitbejter ijt Charles X. 
D’Connor mit 82.32 Buntten gemor: | 
den; an dritter Stelle fommt Mark M. 
Hoote, gegenwärtig Hauptbuchhalter | 
ves Stadtfämmerers, mit 81.98 Buitl- 
ten. Außerdem haben noch fünf andere 
Beiverber die Prüfung beitanden. 

* * * 

Waſſeramts-Vorſteher Nourſe hat die 
Entdeckung gemacht, daß von einemGe— 
bäude an Fifth Ave. aus die Waſſerlei— 
tung durch eine Röhre angezapft wird, 
deren Inhalt nicht durch den Waffer- 
meter geht, von diefem alfo auch nicht ! 
vegiftrirt wird. Die Polizei bemüht 
fich jeßt, den Plumber ausfindig zu 
machen, der Diefe vrpebuge Röhre 
gelegt hat. 


— 


Qur; und Jen, 


* Einbrecher, die fich während ber 
bergangenen Nacht Einlaß in das Ge- 
bäude Nr. 35—37 River Str. ber: 
Ihafften, haben dafeldft die Kontor= | 
Räumlichkeiten von vier Gefchäftsfir- | 
men geplündert und dabei Werthe im | 
Gefammt-Betrage von etwa Sl 000 | 
erbeutet. Die gefchädigten Firmen 
find: E. M. Mafhelle; Henn Knight; | 
Franklin Mills Co.; W Froelichſtein. 

* Der Pongeichef mußte heute bier 
Detektives in’s Land hinaus fchiden, 


! damit fie Ehicagoer Schädher heimho- | 
' Ien, 


tifchen Zaternen ausgeftattet ift, muth- \ Dat. 


die man auswärts sufgegtiffen | 


noch dingfeft gemacht worden der an» 
gebliche Sumelendieb John Wilfon, in 
Savannah, Ga., und Erif Widemarf, 
fomwie Arthur Enger, in Los Angeles, 
Ca. Die beiden Lebgenannten haben 
angeblich der Wittwe Annie Olfon aut 
* Nordweſtſeite eine Summe von 
8900 entwendet. 
— —— — 
Trägt die 
Unterschrift 
von 


für Snaben, in 
find mit 


Knichojen-Anzüge für Knaben, angebrochene 


Moderne Knichofens Anzüge für Rnaben, 
Auswahl don Karrirungen, 


Am „Halomeen”-Abend, an | 


unge: RR RR | v 
fiäbtifchen Saternen durch Ginmerfen | Erobgeihworenen bot 
*— —— fun: * 2 | 
| ter Scheiben und Äbnliche Beluftiguns | #7 j 5, 
en des frommen Kindergemüthes ein | if in San Beaneico Yerka 2 


für Kna— 
ſchwarz und 


3⸗Stücke Kniehoſen⸗Anzüge 
ben, in einfachen blau, 
Miſchungen, mit bad: > 
geſchnittener Weite, 

morgen ws 
:Stüde-Anzüge f. Knaben, aus blauen 
Serges und jchwarzen Clay Worftens, 
einfache oder Doppelte bod= & 
geichnittene Weiten, 

Nerfaufspreis 

Ueberzieher für Anaben, im jchwarzen, 
blauen und Orford Farben, baben 


Sammettragen, ang:brodene j v5 
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Partien, 


= 


in 
Plaids 


Hinter Schloß und Riegel. 


C. M. Fagenbuſh, der angebliche 
Bondſchwindler, der von den hieſigen 
beinahe drei 


Jahren in Anklagezuſtand verſetzt wur- 


Ehe Luke P. Colleran als Deiek— 


; tiphäuptling den Zaufpaß erhielt, wur= 


! 


I 
| 
| 
| 


: Entlafjuna 


| angeblich einer der Gründe, 


de Fagenbuſh gleichfalls in San Fran— 


aber von der hieſigen 
Es war dieſes 
welche die 
herbeiführten. 


cisco verhaftet, 
Polizei nicht reflamirt. 


Collerans 


Als Leutrant Rohan geſtern von der 
Verhaftung des angeblichen Schwind— 


| 


| 
| 
| 


| 
| 


| 


| 


| 
| 


/ 


Außer Fagenbuſch i in San Fran-⸗ 
cisco und Palmer in Pittsburg find | 


lers Kenntniß erlangte, telegraphirte er 
ſofort an die dortigen Behörden, unter 
allen Umſtänden den Arreſtanten im Ge— 
wahrſam zu behalten. Detektive John 
Hanley wird heute nach San Francisco 
reiſen, um den Angeklagten in Empfang 
zu nehmen und zurückzuſchaffen. Fa— 
genbuſh wird angeklagt, Frau Laura 
G. Fixen von Nr. 429 LaSalle Avenue 
mit werthloſen Grubenaktien um 84000 
geprellt zu haben. 
——— 

* Yuf dem Bahnübergang der Belt- 
Linie an der 40. Str. und Si. Louis 
Avenue murde heute Morgen der Ar: 
beiter Daniel Fikpatrid von einem Gil | 
terzuge der genannten Bahn überfah- | 
ten und furchtbar zugerich! et, ſodaß 
man ernſtlich für ſein Leben fürchtet. 
Dem Verunglückten wurden beide Beine 
vom Rumpfe getrennt. 

* Die Polizei ift von dem in Yonkers, 
IN. Y., wohnhaften Paul S. Bolger be- 
auftragt worden, nach dem Verbleib 
| feines 18jährigen Sohnes Walter zu 
| forfchen, der am 19. November jeine 
 elterliche Wohnung verließ, um einen in 
feiner Heimathaftadt anfälligen Zahn- 
| arzt aufzufuchen, feitSer aber jpurlos 
| verfehiwunden ift. Die in quien Ber- 
hältniffen lebenden Eltern find über das 
Verfchminden ihres Sohnes untröftlich, 
und zwar um fo mehr, ol8 fie fich das- 
felbe auf keinerlei Weife erflären fün- 
ı nen. 

* An der Wohnung Seiner Eltern, 
Nr. 12 Zanfjen Str., ift gejtern ber 
12jährige George vellows unter großen 
Qualen an der Waſſerſcheu geſtorben. 
Der Knabe war am 24. November von 
dem Bernhardiner Hunde der Familie 
gebiſſen worden. Die Krankheit kam 
am Montag zum Ausbruch. Dr. Moritz 
Schultze, der zu Hilfe gerufen wurde, 
konnie nur den Charakter des Uebels 
feftftellen. Er that, ma3 irgend mög- 
lich war, um dem unglüdlichen Kleinen 
fein Schidfel zu erleichtern, zu helfen 
aber tvar demfelben nicht. 


Arikl reine Wolle, 


gemacht von Frieze und Bicuna, 


— Nicht ein einziger leberzieher 


verkauften ſie im Wholeſale 


ſind geſchnei— 


Re 
| 
| 


8 
$ 
Un 


in 
Cheviots, in 


Tale = 
Preis 


55 


in der Partie, der 
Längen, 


dd 


‚in bie]. Bartie 


macht, 


gemacht, 
ten werben, 


1 
14.44 


Preis von 


Anzitge 


Kn aben, in 


ange . bene ven, in 
Mufter 


(legante Weberzieber für 
Orfords, 
oder ohne 
Verkaufs 


den beliebten 
Vartien mit 
Vekes, Samſtag 


ben, „ang ebroche Bar: 
- und Saı u 


1.85 : 


für Snaben, in 
und blauen Far— 


er 


St re 
1 ſchweres ein 
—0 


Ueberzieher 
rothen, fobfarbigen 
ben, speziell für 
Samiftag 


Rufiit ſche 


| Geht zu dem groken Umzugs = Der- 


tauf. 


Die Peoples Clothiers verlegen ihr 
Geſchäft nach State Straße und offe— 
ciren daher 550,000 we 


robe-Artikel zu einem Viertel, einem 
Driktel und der Hälfte ihres Werthes. 
Geht und ſichert Euch jett was von den 
großartigſten Bargains, die Euch in 
Eurem Leben je geboten worden ſind, 
an Clark und Lake Straße. — Abends 
offen. Alles muß verſchleudert 
werden, ohne Rückſicht auf Werth 
oder Koſtenpreis, und zwar ſo— 
fort. Zeit iſt Geld und jetzt bie— 
let ſich Euch die Gelegenheit, Geld zu 


ſparen. 


Kurz und Neu. 


* Yır der Cottage Grove Woe., zmi- 
chen 26. und 27. Straße, fan geliern 
der Schumann MeGuire zu Schaden, 
mährend er ein burchaehendes Gelpann 
anbielt. 

* Graufame Behandlung und Treu- 
bruch führt Frau Jennie M. Stapp ala 
Gründe für die Scheidungsflage an, 
melche fie nach 27jähriger Ehe gegen 
| Dapid 9. Stapp angeftrengt hat. 

* Yn Verbindung mit den Wirren 

in der „United League of America” hat 
Philip ©. Luft eine auf Zahlung von 
$10,000 TIautende Klage aegen ben 
Fred M. Scharf angeftrenat, meil die- 
fer fich in ebrenrühriger Weife über den 
Kläger geäußert haben Toll. 
* Bei einer Balgerei, in melcher fich 
geftern Abend an der Ede der Dafley 
Upe. und 21. Straße der 18jährige 
Charles Strefynsfi, ein gewifler John 
Hayes und verichiedene andere junge 
Burſchen betheiligten, fiel Hayes ein 
Revolver aus der Iafche, wobei ein 
Schuß losging und Streſynski in's 
Bein drang. Die Polizei hegte erſt den 
Verdacht, daß Streſynski abſichtlich ge— 
ſchoſſen worden ſei, da er keine Anga— 
ben über die Schießerei machen wollte. 
Heute Morgen ſtellte ſich jedoch heraus, 
daß der Schuß züfällig losgegangen 
war. 

x* Die ſechs Direktoren der „Ameri— 
can Poſting Service Co.“ (Gunning 
Syſtem) können ſich häufig über ge— 
ſchäftliche Maßnahmen nicht einigen. 
Sie ſtehen einander drei und drei ge— 
genüber. Die Direktoren Pratt und 
Lind verlangen nun, daß ein ſiebenter 
Direktor gewählt werde. Präſident 
Gunning will darauf nicht eingehen, 
und Richter Chytraus ſoll nun entſchei⸗ 
den, ob die Forderung gerechtfertigt iſt. 


aeftreifte Effekte, 


heit des Jahres — 


in den populären 
Facons und Längen, mit modernen, breiten, handmwattirten 
tern — dies find ohne Frage die Schönsten Garment3, die je 
jem Preis gezeigt wurden—t. 
Mholefale für $16.,50 — unfer Brei . . 2... 
Feinfte Anzüge für Männer, 9.99 —von den feinften ausländifchen und hiefigen Stoffen 


mit bandmwattirten 


der aeboten wurde — 
in Quantitäten für $16.50 — unfer Preis . . » 


Feinste handgefchmeiderte Ueberzieher für Männer, 14.44 — von den feinften Vicunas, 
Kerieys und Meltons gemacht, in Orford und ſchwarz, in mo— 
dernen 50zöll. Längen, geſchneidert und ausgeſtattet wie 
Garment — am Samſtag offeriren wir ſie zu dem niedrigen 


für Jünglinge 
un 


& 2 
tie im Woolefate zu 85.0 


Anzüge für Nüng 
n, gemacht 3 
ar roßen Auswae 
Siff & 2% 
elejale zu 7.9, umf 
teh persiehe r für Nünglinge im 
Jahren, in Orfords 
ınd ertra vange 
s. verfauften fie: 
7.50 — unjer Preis 
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einfachen und fanch Farben — Dies 
0 


Dyz 


® . + 


Siff & Bros. 


Schultern und Lapels, 


Serge- und ital. 


(2 


nr 


Siff & 


+ ® + 


u ee 19 2 Jab- 
j verſchiedene 


293 


n = bis 19 Nabe Anz 
Ste ie n 


4.4 


yungen 
verfauften 
Verfaufss 


Sheds 


r Verkaufs 
Alter 


Bu 


mit Vote 


Doch nidt fo ganz klar. 


blaue Serges, fanch Woriteds, 
it die Gelegeh- 
Siff & Bros. verkauften fie in Whole- 
Quantitäten für $10.00 — unfer 


verfauften 


. 


Retailgeſchẽ äfts zuzuſchreiben. Siff & Bro2. faben ſich im Beſitz eines rieſigen Ueberſchuß-Lagers am Ende der Wholeſale Winterkleider-Saiſon und 
nur wenige Geſchẽ * im Gande gibt, die ein ſo enormes La iger, beionders gegen Baargeld, übernehmen können; und da fie unjeren großartigen 
und zu unferer Ueberrafebung nahmen fie nad) längerem Zögern unfere Baargeld- Offerte 
05 ganze Lager an. -Eine Armee von Elerfa ift * beichäft; at, dDiefe Waaren fertig zu ftellen für den arofartigen Verkauf, der morgen Bormittag um38lUhr beginnt. 


Extenfion Waiflbands. 

die berühmten Reading Laffimere Bairline » Streifen. 
Ihwerem Stoff, reine Wolle, P. Siff & Bros. Wholefale-Preis $6. 
Winter: Gewidt, Bsaver und Alellon, P. Siff & Bros. Wholcfale-Preis 96. 


Moderne fchwere Anzüge für Männer, 5.55 — bon allen mohlbefannten Stoffen gemadit, 
folche wie fchwarze Clay Worjteds, 


bon 55 Cent3 am 


unfiniſhedWorſted u. 


II) 


Sehr feine Weberzieher für Männer, 9.99 — von den feinften Weberzieher- Stoffen ge- 
Drfords, blau, jhmwarz und olivenfarbig, in allen 


beliebten 
Schul⸗ 

zu die= 

jtie im 

vs 


. . . ’ 


gemacht, jodaß fie ihrefyacon behals- 


EC jcheint nun doch, als ob das Pris | 


| märmwahlen= 
die Deutung 3 
gentralfomite 
dingungen Die 


suläßt, daß das Staats 
unter gemiflen Be— 
Vorwahlen anberaumen | 


Gejeg nicht jo augenfällig | 


| ann, als die Hopfins-Demofraten ans | 


| — ch anzunehmen geneigt waren. 


Ex⸗) 


Futterſtoffe, paſſen wie auf Beſtellung 
gemacht; dies iſt die beſte Ge legenheit, die je für ſolche hochfeineKlei— 
& Bro3. verfauften fie im Wholefale 


. 


üge für 
gemadht au 


gem aht au s ie 
ten Styles 
ver faufter t 
morgigte Berlanfäpre!d...ouonocsenunueee sauce 


Richier Moran hat befannilich ein ! | 


Outacten dahin abgegeben, daß dieje | | 


——— dem Staat 
komite dann zuſteht, wenn bei den Oris— 


wahlen aleichzei tig über Giants fandis ı 


daten abaefiimmt wird. Der 
demofratifchen 
ernannte Unterausſchuß 
eine Sikung im Sherman Houje 
fonnte fich aber 


Bericht nicht einigen und wird am näch— 


ab, 


bom | 
Staats-Zentralkomite 
hielt geſtern 


auf einen endgiltigen 


ten Dienftag eine weitere Sikung ab- | 


halten. Sein Gutachten wird dann 


jofort Staats-Generalanmalt Hamlin | 
unterbreiett werden, der ebenfalls feine | 
Meinung in der Angelegenheit äußern | 


fol. 


Wie verlautet, wird fi Zina R.Car: | 
ter um die republifanifche Nomination | 


im 6. 5— bewerben, der ſich 
aus der 13., 20. und 34. Ward, ſowie 

den Towns Proviſo, Lyons, Stickney, 
Riverſide und Cicero ufammenfehl. 
Erhält Carter die Nomination, ſo iſt 


er ſeiner Erwählung auch gewiß, da je- 


ner Bezirk ein überwiegend republika— 
niſcher iſt. 
— — 
Großes Fiſchſterben. 


Ganze Tonnen von Heringen, Kar⸗ 
pfen und Barſchen bedecken das See— 
geſtade in der Nähe der Anlage der Il— 
linois Steel Co. in South Chicago. 
Geſtern Vormittag wurden die Einlaß— 
röhren der Pumpſtation der Geſell— 
ſchaft, deren Oeffnung nicht durch ein 
Netz geſchützt iſt, dermaßen von Fiſchen 
verſtopft, daß die Pumpen ſtill ſtehen 
mußten. 
ren war ein Loch 
und zu dieſem drängten ſich nun Tau— 
ſende und Abertauſende von Fiſchen. 
Eine Abtheilung Arbeiter mußie ſtun— 
denlang mit großen Handnetzen die Fi— 
ſche förmlich aus dem Waſſer ſchöpfen, 
bis man daran denken konnte, die ver— 
ſtopften Einlaßröhren zu räumen. Die 
Fiſche wurden auf Frachtwagen gela⸗ 
den und dieſe durch eine Rangirloko— 
motive eine Strecke weit fortgeſchafft, 
worauf die Fiſche wieder in den See 
geworfen wurden. Die meiſten von ih— 
nen waren aber ſchon todt, und ihte 
Zahl hätte genügt, um jeder armen Fa— 
—— von Chicago ein Fiſchmahl zu lie⸗ 

em. 


Gerade über den Einlahröb: | 
im €i3 entitanden | 


| 
| 
| 
| 


! 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


&-Sentrals | | 


— — — — —— —— — — 


und 


= 9,99 


ein $50 


14.44 


ünglir 10, Alter 14 bi3 19 Jahre, 


ıD Bee nit u 2. 


m olefefe” 


ale bon ‚14 bi? 19 Nahren— 
43) un u. Cheviots, in 


v EL * 6. 66 u 


! 3 19 Jahre, 
zn allen gewünjch- 


3.66 


Schul: Verkauf 
für 


Danıen-, Männer-, Anadeg- n. Mäd- 
Ben-Schufe zu verlodenden Preifen — 
Jedes Paar garantiıt, 


Kinder-Shubhe. 
Kinder: Moccafins, gemaht aus fei- 
nem farbigen @laceleder, € 
Näumungsverkaufs preis.................. 
Baboſchube, Kid, leicht abgeblaßt, 25e 
75c Qualitat, Räumungsverkaufspreis.... 
Kinderſchuhe aus feinem Vici, Dongola 
und Kid, Odos und Ends don unjerer $1.25 
Partie, mit feinen Tuch Tops, Patentſpitgen und 
allen fFacons Beben, 
Räumungsverkaufs preis............ * 
Dauerhajte Schul ſchuhe für Knaben und Mäd 
— unſere * 25 Duelität — alle Facons, 95€ 
ar umungsperlaufäpreiß...osuoooononuncee 
82.0 ſchwere Calf Schube für Rnaben, al die 
neueiten Facons, Räumung: 
G 


Damen · Schuhe. 
Dongola Kid Damenihube, ale neuen Winters 
Facon3 in * —— — ſpãt vot ſendet 
wurde — werth von 81.50 bis 75 
— Räum ungsperfauffprei® Ssentenede 1 05 
82.00 Kid Schuhe für Damen, 
jede Facon 
Mittelſchwere Vict Kid Schuhe 
früber verlauft für 2.25, 
NRäumungeverkaufspreis .............9 
Schwere Walking Schuhe für Damen, mit vor— 
ſte henden * und Patent⸗Spige, in den 
allerneueſten Leiſten, — 
Räumungsverkaufspreis............. 31.79 
8 Goodyear Welts und Turns für Damen, in 
allen hochmodernen Stocks und 2). | 
Styles, iumungsserfaufäpteiß.... DO @oD | 
Warme Sliipperäs für Damen, $1.00 | 
Qualität, 8 oder 10 Yacons, berabgefegt 69€ 


+ 


für Damen, 


+ 


Gh das an dere Zune re TEEN 
$1.50 und $1.75 MWertbe jekt 


Männer-Sdinde. 

Shwere Satin Calf Schube fir Männer, zum 
Ehnüren oder Congrek, garantirt ala dauerhaft, 
in 3 oder 4 Facons, Eure Auss 
wahl zu 

Feine Eatin Galf & hube für Männer, gemadht 
mit einfahen Globe Zehen, zum Schunüren oder 
Conareß 82.35 Oualikät, 
Räumungsperfaufspreis 
Warıne Eduhe für Miäuner, mit Leder-Soblen 
und Facings, der märımffte Winterichub, wirb 
anders wo nit unter $2.00 verfauft, 


+ 


+ 


8 Weits für Männer, in allen Muftern, Facens 
und Lederjorten, 

Wir garantiren abjolut, dak umfere Breife file 
die obengenannten Schuhe 20 bis 25 Prozent 
niedriger find. al? anderimo in ber Stabi; 
wenn wicht, erftatten wir Ener Geld zurüd, 


Sebi unfere Scanfenfer. Seht unfere 
Sduße, fie erzäßfen die Geſch 


+ 





IGreat Rorthern. 


— 


Abend 


Nomite: 


Wirthſchaft: 


LL 


J 


nl 


— — — 


Das Nachſtehende gibt Euch eine Idee: 


Be | F1.98 


tür Bein in 
nur 
Kleider für | Anzügen, 
Männer, | Ka 
jed. Baar 
Winter: 
Gewicht: 
Caſ⸗ ſchwere 
— u i ge in allen 
nmeres, | wilnjchten 
MWorjtens | Al 
u. Fancy 
Cheviots, 
hübſche 
Streifen, 
EChecks u. 
einfache 
Farben, 
jedes Paar elegant zu 
geſchnitten, mit fran 
zöſiſchen Waiſtbands, 
regulärer 83.00 Werth. 


irgend ein 


Knaben, 


und : 


Partien 
unjeren 
Werthen, 
reinwollen 


— —— ————— —— 


den 


gen Preiſe, 


Knaben, 
4 bis 15 Jahre, 
Paar ganzwollen 
Winter-Sorte, 

meres, Cheviots 
Corduroys, gem. 


für 





ö— — — — — 


taped Nähten und 
veted Knöpfen, 
dunkle Muſter 
Auswahl, 
Werthe, 


| für einen Tag, 


39e 


ö— —⸗— ———— ——————— ————————— 


Nicht eingelrügene Xoultrukle. 


Am J. Februar 1886 verkaufte Frau 
Jenkins eine Lot an Kohler auf einen 
Kontrakt, der nicht eingetragen wurde. 
Drei Jahre ſpäter verkaufte ſie dieſelbe 
Lot an Mallett, der Pr. bon dem 
früheren Verkauf mußte. Das Gerich: 
entichied, daß Kohler zum Belig bered; 
tigt fei, 141 Ns. 70. Im Abſtrakt 
war nichts angezeiat, dob Frau Zeit: 
ins feinen guten Beligtitel zu geben 
bermöge. 

Eine Title Guarantee Policy Ichütt 
nicht nur gegen jchlieklichen Berluft, 
fondern die Kompagnie fiihrt auch die 
Klagefache auf ihre eigenen Untojten. 


CHICAGO TITLE aTRUST €. 
Kapital, S5,000,000. 


wonmia* 


SE Wegweiſer. 


Power 5.—Are You a Majın ?” 
Studebakers.—-Caſtle Square 
„Gavalleria Rufticana“ und „S 
Sltindaıs.—Gaptain Ninks“. 
VSearborn.—Tbe Starbnds“. 
MeVicker 5. — The Brice of Peace“. 
Yrand Opert Douje—Wtts. 
„Ihe Sccoond Mrs. Tanqueray“. 
—Joſeph Murphy in 


Opera Go 
Pag liacci“. 


Campbell in 

„Shaun 
Rhue.“ 

Academ y. — Man's 

Hoptins. —A Mormon Wife“ 

Cleveland.—Minſtrels und Vaudeville. 

Rienz i. —onzerte jeden Abend und Sonntag auch 
Nachmittags. 

Field Columbıan 
und Sonntags tft der Eintritt Foftenfrei. 

Chicago Art Anftitute. — Freic 
tage Mittwodh, Sanıftagn und Sonntag. 


Enemy“. 


Muſeum.—Samſtags 
Beſuchs⸗ 


Eokalbericht. 


Vereins-Nachrichten. 


In Jungs Halle hatte ſich geſtern 
eine Anzahl hervorragender 
deutſcher Bürger und Vertreter deut— 
ſcher Vereine eingefunden, um Schritte 
zu einer demnächſt zu veranſtaltenden 
Ehrung des Udmirals 
Sähley zu berathen. Die Verſamm— 


regulären 
jeder Anzug 

und alles | 
Winter-Unzüs | 
ge: | 
Stoffen — 
zuſammengenom— 
men zu dieſem niedri— 


*81. 8. 


Muſter 
Kniehoſen-Anzügen 
Veſtee⸗ 
Norfolf-An: 
doppelknöpfigen 
Piece 
iAnzügen — 
aus 

84 


| 800 Baar Knieehoſen 
Größen 
jedes 
und 
Caſſi⸗ 
und 
mit 
Ertenſion Waiſtbands, 
ri⸗ 
hübſche 

zur 
pofitive 79c 
Auswahl nur 


der; 


lung wurde von dem Präfidenten des | 


Zentralverbandes deutjcher Militärer- 
eine, Augujt Ejchemann, m Ordnung 
gerufen, worauf Lebreht Danzer als 
Borfiter ermählt wurde. Nach länge: 
zer Berathung ‚wurde alsdann bes 
Tchloffen, dem Admiral bei feinem be= 
vorſtehenden Beſuche Chicagos duch 
eine großartige Kundgebung einen Be- 
meis der Hochacdhtung zu liefern, welche 
ihm das hiefige Deutfchthum entgegen- 
bringt. Welcher Art dieje Kundge- 
bung fein fol, wird in einer meiteren 
Berfammlung am Montag Abend, den 
13. Januar, in Jungs Halle bejchlof- 
fen merben. 


Im Altenheim verfammelte fi | 
geftern die Vollzuas-Behörde diefer | Det 


und nahm die üblichen Ges | !“....,, 
wählt: 


Anſtalt 


ſchäfte derſelben vor. Das Aufnahme— 


Komite berichtete günſtig über die Ge- 


ſuche der Frau Otitilie Kuder und des 


p TO DATE STOR: 
Ye 14- 16 SAEST. 


es ee PN 


Nur für einen Tag 


verkaufen wir Wäuner-Stleider zur Hälfte nud weniger als Koflenpreis. 


Shr werdet zugeben, 


daß ſertige Kleider nie ſo billig waren, als ſie morgen hier gekanft werden können. 


65 ill ein hünmmmgs-Verkaul, 


der uns große Berlufte bringt, aber diefe Yartien müNen fofort geräumt werden. 


54.69 


| F für fein geſchnei— 
—— derte Anzüge und 
Ueber zieher für 
| Odods u. 
von unſern 
er-Anzügen, 
Garment 
Wolle und 
geſchnei⸗ 
Unzen 
Clays, Worſted 
Cheviots, fancy 
Caſſimeres und 
ſchottiſche Tweeds, 
viele Muſter zur 
Ausw.; dieUeber— 
zieher ſind ſämm. 
in den Winter— 
Facons dieſer Sai— 
ſon, Meltons, 
Beavers u. Ker— 
ſeys, in allen be— 
liebten Schatti⸗ 
rungen, mittel: 
lang fein Gar: 
ment in der Par: 
tie weniger Mie 
810.00 werth. 


Männer, 

Ends 

| 2 Be Wirte 

| = = R jedes 
{ reine 

perfett 
dert, 


18 


der, obwohl fich allerdings 


nenn 


bei vielen | 


die bei ihren Kahren nicht ausbleiben= | 
den Gebrechen bemerkbar machten. m | 
Hoipital befinden fich zur Zeit neun | 


Berjonen. Frau Morinta ftarb am 12. 
Degember. 
Die freigewordene Stelle des Haus- 
Phi wurde mit Dr. Waldemar 
Eberhardt bejett. 
Um 
öffnet der Frauenverein des 
heims in der Nordſeite Turnhalle einen 


Bazar zum Beſten des Altenheims. 


Die folgenden Beamten wurden 
der General = Verfammlung 
Seipps Sängerbunb erwählt: 

Präfident, Fri Bannier; Vize-Präfi- 
bent, Sofeph Hof; Sekretär, 
Keff, Nr. 79 Zalehart Place; Finanz- 
Sefretär, Auquftgemte; Schaßmetiter, 
Conrad Öleiher; Uchivar, Hermann 
Stumpf; Bummelſchatzmeiſter, Adam 
Schneider; Fuchsmajor, Heinrich Gra— 
ges; Dirigent, 
rigent, Hermann Grube; 
rer, C. Gleiſer, Jac. Keff, 
und Kohn Millier. 

In der Jahresverſammlung von 
Seipps Kranken-Unterſtü— 
bunas-Berein fand am Som 
ſtag die Beamtenwahl dieſes 
mit folgendem Ergebniß ſtatt: 
— Anton Müller; Vize-Präſident, 

L. Peſoldt; Prot. Sekretär, 
Hurges; — — Harry New— 
man; Schatzmeiſter,? 
Finanz Komite,, M. Maurer, Frik 
Pannier und Fritz Forſtnegger; Tab: 
neniräger: Wim. gran. 

Die en tenwahl ve Nord Chi: 
cagoki > 
hatte folgendes Graebnik: -Präfident, 
Henry ———— Vize-Präſident, 
Wm. Burmeiſter; prot. Sekretär, Max 
bon Herkbera; Fin.-Sefr., Peter Be— 
Schatzmeiſter, J. Heffner; 
melſchatzme we And. Heimburger; 
Bummelfucs, Alwin Breusfer; Fah— 
nenträger, Anton Defchermeier; Diri- 
agent, ©. Gundlad; Stimmführer, En= 


zweiten Mittwoch im April er- 


| tändigen Komites ein jehr befriedigen- | 


in 


Stimmfüh- 


| aelbardt (1. T.), Frenfel (2. T.), Rein- 
| hardt (1. 8.), Burmeifter (2. 8.). Alle | 





Robert Roloff, und die Beiden wurden | 


mp Aufnahme empfohlen. Nach adge- 


ı Nr. 


aufenem Probejahrt wurde auf Ems | 


pfehlung Nikolaus Lichter 
aufgenommen. 

: Frau Werfmetjter legte aladann ven 
Bericht des — —— 
für den Monat Dezember vor. Nach— 
bem hierauf bie Begleichung mehrerer 


Rechnungen angemwiefen worden mar, 


bauernd | Haddon Ave.; 


Beamte wurden 
wählt. Der Verein zählte am 1. Januar 
1902 26 aktive und 26 paſſive gutſte— 


von | 
; bon der 


Präfident, Sonrad Roefchlein: "Bizes 
Morig Schmweim; 


Bräfident, 


Seftretär, Leonhard 


Sekr 


Prot. 


chlegel; Finanz⸗ 
ezär, Siegfried Guthmann; Schatz⸗ 


meiſter, Anton Koehn; Archivar, Joſ. 
Wirth; Bummelmajor, Emil Wald— 


apfel; 


Bummelfuchs, 


John Meſeth; 


Dirigent, Dtto W. Richter; Vize-Diri- 


gent, Leonhard Schlegel; 


Nicolaus Moeller. 


Kollektor, 


Bevorſtehende Vereinsfeſte. 


Die SektionZdes Bayriſch— 
AmerikaniſchenVereins von 
Cook Countyh veranſtaltet morgen 
Abend in Müllers Halle, Ede North | 


Ubenue und Sedgwid Straße, ihren | 
bierten großen Softüm- und Preiss 


Mastenball, zu welchem das aus den 


Mitgliedern 


John 
Mayer, Karl Ritt, Michael Baer 
George Traſch beſtehende umſichtige 


Birnkofer, 
und 


Arrangements-Komite bereits die um— 
faſſendſten Vorbereitungen getroffen 


hat. 


außerordentliche Mühe gegeben, um ih— 


ren diesjährigen Maskenball zu einem 


glänzenden, genußreichen Feſte zu ge— 


ſtalten, und haben ſich mit einer An- 
zahl der ſchönſten Preiſe verſehen, die 
den ſchönſten Masken zuertheilt 


den ſollen. 
Die Einig 


keit⸗8 


10. ER, 


ihren 10. 
in ber 


bourn Avenue, 


laden find. 


Mozart-Halle, Nr. 


ab, 
Freunde der Loge, fomwie das Bubli- 
fum im Allgemeinen freundlichft einge- 
das Arrangement 


Da 
in durhaus guten Händen liegt und | 


wer⸗ 


oge Nr. 


hält am 18. Januar 
jährlichen Preismastenball 


245 Eiy- 
mozu die vielen 


beſonders qute Preife zur Vertheilung 


fommen, fo jteht zweifellos allen Un» | 


mefenden ein genußreicher Abend be- 


vor. 
Der 


Germania 
Kor bveranjtaltet morgen Abend 


feinem Alubbauje ein 


- Männer- 


jogenanntes 


„Stein Supper“ und ladet dazu feine 
Mitgltederfchaft ein. 
die daraus entjtehenden Unfojten be= 


ftreitet, fo find Diejenigen, melche jich ' 
zu betheiligen wünfchen, erjucht, 


Da der DBerein | 


nicht fpäter al3 heute Udend anzumel- 


den. 


big fpäteftens morgen Vormittag 


Jeder Theilnehmer iſt erſucht, 


10 


Uhr einen „Stein“ nach dem Klubhauje 


zu überjenden. 


— 
(Eingeſandt.) 
„United League of America“. 


Zur 


Klarſtellung 


von Amerika 


im 


| Company an die Mitglieder der United 


licen. 


Auf das 


von Herrn Luſt 


Jakob League von Amerka ausgeſtellten Po— 


in der 


„Abendpoſt“ veröffentlichte Eingeſandt, 
| worin er angibt, daß alle von der Des 


Moines 


Joſ. Hoß 


Vereins 
Präſi⸗ 
I nur 


Ihomas | 
Louis Schultheis; | 


| und daß Jih 
10 Jahren wiederholt? 
dann 
* ranzam 7.Januar den Herrn erſuchen, da ihm ſo ſehr viel 
an einer Klärung der Situation gelegen 


Bum= | 


Life Infurance Company aus- 


E. Barginde; Wize-Di- | geitellten Bolicen jo lange vollailtig in ı 


bezahlen, möchte ich zweierlei erwidern: 
| 1) Hat nicht Herr Luft in der Ver— 

fammlung der Lefling League vor einer 
ztemlich reipeftablen Anzahl von Mit- 


alte 


dern Elar und deutlich erklären mül= 


fen, dat alle Policen, die nach dem 1. 


Sanuar 1900 ausgefiellt wurden, 
10 Jahre laufen, nach welcher geit 
Mitglied die Nate zu zahlen has | 


das 


auf 


ben wird, welche fm dann nad fei- 


nem dDerzei 


tigen 


Verliherungsgefelichaft berechnet wird, 


leugnen Tann, 


das nach jeder Periode bon 


Menn er das 
möchte 


zu fein fcheint, vem Publitum gegen- 
| über zu erklären, mag man außer dem 
Gedrudten noch nebenbei verjiehen fann 
unter den, in den Policen angegebenen 


„Automatic 


Settlement 


Privileges“. 


Ich bin jederzeit bereit, die Police Je— 
dermann zur Einſicht zur Verfügung 


per Aftlamation er= | 


hende Mitalieder. Am 13. April 1902 | 


arokesszrübjahrstongert abhalten, def- 
fen Brogramm fpäter befannt gegeben 


| werden ivird. Die Uebungen finden an 


| jedem Dienitag 
| Halle, Ede Norit und Elybourn Xbe., 


Mbend in Gchmitts 


Ita ti. 


| wird der Verein in Vonborfs Halle fein | 


Der HYumboldptParfisrauen: | 


ein hat in feiner leßten Ber 
fammluna die folgenden Beamten er- 


Shren-Präfidentin, Minna MWeft- 
fahl; PBräfiventin, Margaretha Does 
cher; PVize-PBräfidentin, Elifa Gürt; 
Prot. Sekretärin, KRunigunde Lange, 
59 N. Wendel” Str; Finanzs 
Sekretär, T. ©. Heubadh, Nr. 699 
Schatmeifterin, Emilie 


' Brange; Führerin, Caroline Derthen; 


| waltungsrath: 


Snnere Wache, Friederite Schutt; 
Aeußere Wache, Bertha Zeisler; Ver— 
Augufte Knap, Selma 


| Baettfe, Henriette Schürmann. 


murben bie Ausihüfle für daS bevor= | 


ftehende Jahr ernannt. Das Ergeb- 
niß: ift folgendes: Vorſitzer ſämmtli— 
er Ausfchüffe ift Julius Rofenthal, 
Gelretärin Marie Werfmeifter. Die 
Komites jeten fich folgendermaßen zu= 
fammen: 
3immer-Romite: Herr Julius Ro- 
fenthal und die Damen Banga und 
Merkmeilter. Prüfungs-Homite: Die 
Damen KRouife Lader, Sophie Heiß- 
fer und Marie Muehlhaus. Wäfche- 


und 9. 
Die Herren Nacob Groß, 

ann Beterfen, G. 5. Hummel 
und William Boldenmwed. Fyinanz-fto- 


ı 16. 
ı (Wider 
wird 


| durchgeführt werden. 


Die Einführung der neuen Beamten 
findet am Donnerftag Nachmittag, den 
Xanuar, in ber DBereinshalle 
Park Halle) ftatt. Diejelbe 
mit einen Kaffeefrängchen und 
darauffolgendem Ball beſchloſſen wer— 
den. Es ſoll bei diefer Gelegenheit ein 
intereſſantes Unterhaltungsprogramm 
Die Feſtlichkeit 
nimmt bereits Nachmittags 1 Uhr 
ihren Anfang. 

Am Dienſtag Nachmittag, den 14. 


Januar hält der Verein in derſelben 


Die Damen Ida Buſchick 
Tewes. Komite für die äußere 


Halle ſeine erſte vierteljährliche Ver— 
ſammlung ab, zu welcher gleichfalls ein 
Feſtprogramm vorbereitet und ein 


Kaffeekränzchen in Ausſicht genommen 


mite: Herr Jacob Groß und die Das | 


men Banga, Zadner und Werfmeifter. 
Der Gefundheitäzuftand. der alten 
par biöher nach Angabe des zus 


morden ilt. 

Der Rihbard Wagner Män- 
ner&hor ermählte in feiner leiten 
Berfammlung für das beporjtehende 
Halbjahr die folgenden Beamten: 


j 


zu ftellen. 


2) Herr Luft würde entjchieden rich- 
tiger gehandelt haben, wenn er das Ein- 


gelandt 


dahingehend 
hätte, daß die Policen fo lange in Kraft | 


vervollſtändigt 


bleiben, als die Mitglieder ſo viel be— 
der Lebensverſiche— 


zahlen, wie vo 


rungsgeſellſchaft verlangt wird, 
das würde wenigſtens 


n 


denn 
halbwegs den 


Begriff der Policen gedeckt haben. 


Für alle 


League, 


Mitglieder 


1900 eingeführt wurden, möchte es in— 
tereſſant ſein, am Montag bei der Ver— 


handlung vor Friedensrichter Wilcox, 


Nr. 849 N. Kedzie Avenue, zugegen zu 
ſein, da es ſich dort auch um ihre eigene 


Sache handelt. 


Es zeichnet achtungsvoll 
Philipp Hanus, 


Nr. 291 Larrabee Str. 


— — — — — 
Todesfälle. 


Nachfolgend verdffentlihen twir die Namen der 


Deutſchen, 
Meldung zuging: 


Aſchler, 
Bohr, Maria A. 6 
Bauer, B. John. 7 
Beers, Harriet M. 
Claſen, R. 
Eiſelt, Elsbeth, 
Heiland, Charles, 
Hallwachs Johanna 
Kamba, Marie, 
Labahn, Minnie, 
Pailig, .Moris, 
Mettes, 
Nies, 
Reeling, Roſe €., 
Reeling, Walter, 
Echte, Auaufta, 45 
Winters, John A., 


31 


William W., 
3 


= 3; 
 Ordard Str. 


28 


49 


Er BER 
693. 4 
37 x, 
&., ® 
33. 
= 
71 8., 1748 
Xofepb M., 35 
Lizzie U. 36 8., 
13 :3., 
18 %., 
a, 

43 


8 
J 


= 


5057 
® 


I. 
1 


< 


393 MN. 
3 8, 052 Sheffield Une. 


977 
St. Yulas-Hoipital. 
, MEN. 


über deren XKod dem Gefundbeitamte 


1 Wells Str. 


Ave. 
Ave. 


31 Wellington 
344 Jefferſon 
) Emerald Ape. 
WB. 2. Bi. 

Taulina Str. 


7 Wincheiter Upe. 


31, Otte Str. 


Deming Bl. 
1116 Oakdale Ave. 


3200 Newport Ave. 


97 


—* 
N. 


Halited Str. 
Halitevd Str, 


Nobey Str. 


—e-—-— 
Marktbericht. 


Chicago, den 10. 


Januar 1902. 


(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


(Setreide und Den. 
(Baarpreije.) 


Wintermweizen, Rr. 2, roth, 8; Nr. 3, 
9, hart, IB; Nr. 3, hart, 


roth, AR; Nr. 2 
RL. 

— — 
8A; N 


1, 


Nr. 


rt. 3, 76-80c. 


Mehl, _ 
„Straights*, 


Mais, 


Nr. 3, d—Ae: 
weiß, 8Abec. 


Winter⸗Patents, 
8. 70-8. 80; 


Nr. 3, R—: Nr. pe, 6. 
bein Ar 2, —— Nr. 


Nr. 


l, 28%; Nr. 2, 


8. 508. 99 das Fah; 
beiondere Marten, 


mei, *8* 
3, weih, 49-49c; 


red | 


in ! 


ſich 


verſchiedener 
Alten- Thatſachen — da ſchon von verſchiede- 
nen Seiten gefragt wurde, inwieſern die 
drei Beamten der Leſſing League Nr. 14 
der United League 
Rechte oder Unrechte ſeien bezüglich der 
Des Moines Life Inſurance 


Artiſchoken, 
Brüſſeler Sprottenkohl, 


Sauerkraut, 


Blumenkohl, 


Kraft ſeien, als die Inhaber derſelben 


Endivien-Salat, 


Nartofielnu. 
Alter von der 
; Sühfartoffeln, 


' Did 
ich 


ı 1. 


ı 201 


Deu ‚(Rertauf auf 
Saar 1. — 3 
— tr .50—$1 
$12.00-—13.00; 08 J; Bei re 
810.50; Nr. 3, 87.5089; Nr. 4, 85.50--87. 
(Auf künftige Lieferung.) 
Werzen, Januar 79; Mai ic; Auli lc. 
Mais, Januar 63c; Mai 664; Zuli 65fc. 
Hafer, Januar Ic; Mai 46äc; Juli 33}c. 
PBrovifionen. 
Schmalz Januar 89.80; Mai 89.95; 
$10.00. 


Rippchen, Janunar 88. 11; Mai 88.80. 


Gepökeltes Schwefſine leiid, 
816.82; Mai $17.27,; Zul: ir 2. 


Schladtvien. 
RNindpvieh: Beite „Beeves«, 
$7.10—$7.60 per 100 Pfund; 
„Beeves“ und Export-Stiere, 
bis ausge ſucht⸗ Reef-Stiere, 
tingere bis mittlere Weej-Stiere, H-NH.65; 
aute, fette Küye, 3.54.25: Kälber, zum 
Schlachten, quie bis beite, B.50-80.50; zur 
Zucht, gewöhnliche bis beſte, B. 85. 00. 
Schweine: Ausgeſuchte bis beite (zum Perjandt), 
85.30—86.524 per 100 Pfund: gewöhnliche big 
gute (Schlochthauswaare), K.1--80.20; ausge 
tuchte fiir Fleischer, 86.20-86.45: jortirte leichte 
Ihiere (1105 Pfund), &. 20. 
BSha'r 
*84. 


Juli 


Januar 


1200-180 Bfund, 
aus sgeſuchte fette 
*86 87.00: gute 
35.70-80.30: ge 


ya 4 Jährlinge. 
gute bis ausgejuchte 
miitlere 
Lämmer, gute 
Mittelwaare, 


| : 1m Pfund: 
hieſige 84.14.50: 
aus geſuchte ie, 4.5. 
bis beite, & 5.00: geringe bis 
F 9 


— an der S. Water Str.) 
Die wackeren Bayern haben ſich 


| Butrteiı- 


Dolicrci:Broduftc. 


„Greamery“, 

Nr. i ver 

Rr. 2, ver Ru 
„Daiın,“ Lovieys, 
Ar. 1, ver Bud 
92 j 
.Lodies“. 
VPackwaare. 
eo 
Rahmläſe, „Twins“, ver Piund.... 
Taiji:s“, per Pfund....... 
„Young WAnerican“, per Wf 
Schwerzer, per Brund 

.Blods“, ver Pfund 

Limhurger ver Pfund 

Brid, 
e — 


** 
Sie: 


per Pfund 
jriich 


0.10%—0.11 
0.105—0.114 
0.105—0.112 
9. 12 . 
0.123—0.12 


0.10 —).103 


ver Dep. 


nacgevrüjte Waaore, 
0.383 —D.30 


(Kiiten ceingejchlofien) 
Artime Maure. mr Yoıua von Ber: 
luſt (Kiſten zurückgegeben).. .. 0.26 —0.27 
Aus Küblipeicherni « 0.15 —0.184 


Geflügel, Naibiteiid, Sifae, Wild. 


rlüge! ticbendh-— 
Hühner, per Pfund 
Trutbühner, per Bu N.84 
Enten, per Pfund 0.10 
Gänſe, per Dutzend. ............. & 5.50 —7. 50 
Tügel :geihbiayrer um” zugeridt:. 
per Pfund 0.09 —D.10 
per Pfund 0.12 —0.1% 
bis beite, 0.10 —0.12 
Gänſe, beſte, per Pfund............ 0.08 —0.10 
Truthühner, per Pfund............ 0.09 —0.114 
!der geigasten- 
50-60 Pfund Semicht, 
50-73 Mund Gewicht 
810) Bid. Gewicht, 
100-110 2id. Gewicht 
Ihe rien 
Echwarzer Bariıh, per 
Biderel, per Pfund 
Hechte, per Pfund 
Karpfen, ver Pfund .. 
Barſch. per Pfuno..... 
Aale, per Pfund 


riſche Früchte. 


0.084 


Hühner, 
Kabaunen, 
Enten, gute 


.0.05 —0.06 
0.06 —0.07 
0. .74. 0 
0.08°—0.09 


ver Pfund. 
per Biund.. 
ver Piund.. 
per Pfund 


0.123-—0.13 
0.04 —0.05 
0.05 —9.06 
0.013—0.02 
0.03 —1,04 


0.06 —0.08 


Drei 

„Greentngs“, 

„Bei Davis”, 

„Baldwins“, 

„Jonathaus“ 
Banamen-—per Gehänge 
gZitronen—Lalifornia 
DOrangen—slorivas, per Kifte...... 

Gatifornia Navels, per sifte zu... 

„Grape deu t-— Jamaifa 

„Grabe Fruit“ — Florida 
Ananas Crates 
Preißelbeeren— 
Xrauben- 

Catımbas, Kifte mit 15 Körben.... 2 

Kaliforntiche. 4 Körbe 

Almeria, Für :r don 65 Piund.... 

Gcmüje. 
Buſhel 


per Faß 4.00 —5.00 

KEIN oreanat 3.00 —3.50 

4.00 —).50 

1.20 —1,50 

per Kite... 2.25 
2.0 — 

2.50 —3.00 

4.00 —5.00 

5.00 —7.00 


—3.00 


per 
per Quart.... 
Notbe Rüben, neue, per Faß 2. 
Kraut, hieſiges, per Tonve...... — 8.00--12.00 
per 100 Köpfe 3.50 —5.00 
4) Gallonen 5.50 
neue, f 3. —.7 
per Krate 1.75 —2.00 
Gurten, biejige, »er Tugend 0.15 —1.75 
Bwicbeln, beite weiße, per YBufhel 1.50 —1.70 
Vilze. ver Vfund - 0.25 —0.40 
schen, per Burfhel «0.60 —0.65 
Kopfſalat, per Faß . 3.00 —4. 00 
Blattſalat, ver Kübel . 49 . 50 
per Faß... - 3.50 —4.00 
Mih., feinite, 5-6 — 1.00 —1.25 
per Duxend Ban «+ 0.10 —0.30 
Tomaten, fal: fornische, 4 Körbe. u... 9.25 —3.50 
Peterjilie, ver Fab......- 15.00 
Miben, neue, per Faßb. 0.75 —1.75 
Spinat, per $ 0.65 
Najtinaten, per 1.25 
gsatierfrejie. per — 1.25 —-4.530 
Grüne Erbſen, 4 »rbe 2.25 
Schnittbohnen. Buſhel-Kiſte 
Trodene „Peas“ ausgeleſene, 
„Medium“ 
Braune ſchwediſche 
Rothe Kidneys“ 
feinite 
banf3, per Buſhel 
GSeringere Sorten, 
ver Faß 


Nürfie. 
ver Buihel 
per Pfund 


Mohrrüben 


Sellerie, 
Hieſige, 


Buſhel 


Nural3 und Bur: 


or y, 


vetans, 0.073—0.08 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: t: Männer ı und Knaben. 
(Anzeiaen unter die; er Rubrik, i Sent dat Mort.) 
Verlangt: Ein junger Mann ala Saloon: 
Mu aufivarten fünnen. Keine Sonntagsarbeit. 
Fulton Str. Ecke Peoria. 
Ein Mann, um Rierde zu_bei forgen ınd 
145 . Morgan Str. 


Porter, au jum Kegclauffegen. 
Board. Kramer & Nuiter, 14 





Porter. 


erlangt: 
Wagen zu wajben. 


Verlangt: Ein 
$ die Woche und 
Euitom Houſe Piace. 


2, 11.50 


I Sabren in der 


bis ! 


ı Agench, 23 Weſt Madiſon Str., 


\ Maı 'hattan, 


märts. 


0.19 —0.108 | 
| Damipffrait. 


| und engliichen Sprache in Wort 
| Jucht 





! lina Str. 


26 | 


| Stiderinnen. 
werden 


fen. 
| zu arbeiten. 
43 M. 


! Sat Coais: 


Berlangt: Männe: und Sinaben. . 
(Anzeigen unter diejer Nubrit, 1 Gent das MWert.j 


Berlangt: Morter, u 8 
gan ua 1 Glart e — Loop Reſtaurant, Ecke 


‚grzlanat: Ein qu auter 2 g 8 
8 € An a an Brot und Rolls. 


Verlangt: Gin Porter. Rica — 
mis Str. Vorter. Richard Hegel. 4801 Loo: 


—— nie 
— Ein Mann als Porter. 115 S. Canal 


— 8 Aufaciwedter junger Mann binter der 
Tar. 29] Michigan St. fria 
Verlangt: fen. 50 
Burling Str. 


Verlangt: Ein Junge von 14 bis 16 Jahren. 8 
D iviſion Str. 


Nunge am . Milchiwagen zu helfen. 


Ein anftändiger Junge von 14 bis 15 
Apothete. 1358 Diverjey Blod. irſaſon 


Rod Shop 
Ave, % 


Verlanat: 


Erfahrener Dann um einen 


Verlangt: 
65 N. Afbland 


zu beaufjichtigen. 
Floor, Dintergebäude. 


Qutcher, 18 Iahre, für Delivery, enge 
1152 Sheffield ve. 
346 Fiitb Ave, Saloon. 


Verlangt: Worter mit gutem Charafter und Ge: 
wobnbeiten. Mus Meferenzen haben. In Whole: 
ſale Juwelen-Geſchäft. Einer der engliih ſprechen 
faıı n. Kunſtadter Bros. 24 bis Mr Adams Str. 


Saloon. 8 Grand Ave. 


Verlangt: 
liſch und deutſch. 


Vorter. 


Verlangt: 


Veriangt: Bor ter m 


Berlangt: Drei energiſche Verkäufer zum Verkaufe 
einer Sorte deutſcher Laundry-Seife an Retail-Gro— 
cets. Adreſſirt oder ſprecht vor Abends: 348 Oakley 
Boulevard. 


m 

Yerlangt: 200 Arbeiter für Sewer:Arbeit in New 
Orleans, !N für Regierungs:Arbeit in WBeaumont, 
Zeras,, Yohn 82 bi3 $B pro Tag, brikigfte Tietz 
nach allen Arbeitsplägen .ın Süden: 100 Kisjchneider, 
50 TFarmarbeiter, gutes Deim und Yobhn. Rob Yabor 
oben 1. Sie, 110% 


Widmann, 
13ink 


Fin guter Sattler. Lorenz 
Ill. 3- 
Agenten und Ausleger für neue 
für Eh: ago und 
Mei, 


V erlangt 


Verlangt: u 
mienwerke und Zeitſchriften, 


Beſte Bedingungen. 146 Wells 


Periangt: “ Grfabrene Schneider an feinen Yadets. 
Stetige Arbeit. Vefter Lobu ım der 
Etadt. Koınmt fertig zur Arbeit. Berie: ction Ladies’ 
Zailering Go... 15 Adam! Str.. Floor. 


Kip* 


Stellungen juden: Männer. 
Anzetaen unter diefer Rubı 1 Gent das Dort.) 


Geſucht: Reben beichäftigung (Mor: oder Rahwmit: 
taa) fucht ein in Guropa praftiich tbätig aewejener 
Sandelsforrefpondent. Spricht und schreibt Deutich, 
troatiſch IFbiſch, ſleveniſch und italieniſch. Adreſſe; 
A.GS. — Centre Ave. Chicago. 


Geſucht; 


Ein gebildeter junger Mann, der Deutichen 

und Schrift mächtig, 

Stellung (Dffice-Arbeit vorgezogen). Apdr.: 
54 Weibington Poulevard. friaſon 


Junger lediger Bader, fürzlich ‚ingewan: 
Stelle al3 dritte Hand an rot. 


®. 3., 


Gejut: 
dert, jucht 
Eliton Ave. 


Gerucht: 
Stelle als 
oder Saloon. 


Geſucht: 
Abendpoft. 
Geſucht: Junger deuntſcher Manrt win‘ scht 


tigung, wenn möglich in deutihen Hause. 
wanfee Ave, Wir, Pringmann. 


fedin, 23 Jean 
PBartender in 
162 Wells & 


Adr.: 


ſu acht 
Reſtaurant 


Junger Mann, 
Waiter oder 
Albin Loebel, 


Vorter ſucht Stellung. 


tr. 


3. 990 


Beſchäf⸗ 


ir Mil: 


Berlangt: Planner und Frauen. 


Ninzeigen unter diofer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: 
Wisconjin 


tum. 
dofr 


Dann, mit die — 


Str. 


Frau, 
16 


Verlangt: Frauen und Mäddıen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Eent das Wort.) 


2äaden und Fabriken. 


Verlangt: Majchinen = Mädchen an Aniebojen. 
eriranen Die ganze Woche. & Keenon Str. 


Mafhine nmäd 
Aſhland Ap., 


Hand- und 


Berlangt: Erfahrene 
4566 N. 


chen, an Röcken zu nähen 
Hi Hintergebäude, 2. Floor. 


Märchen 
68 N. 


Jahre. 
Str. 


Diamond 
fria 


über M 


Rerlangt: 
Jefferſon 


Braiding Co., 


Guter Lohn. 
Jefferſon Str. 


frie 


Verlangt: Erfahrene Epulmädden. 
Diamond Breaiding Compenn, 68 N. 


Verlangt: Sofort, 
LISE ell an Bücher⸗ Heften. 


"erlangt: 15 Män tel- und 
Maichinenmädden und Fintibers. 
Guter Yohn. Im imierer neuen Fabrif, 
Aſhlaud Ave, nabe 21. Place, M. 


erfahrene Buchbinder Mädchen, 
‚211 Oft Randolph Str. 


Rock-Arbeiterinnen, 
Stetige Arbeit. 
95⸗ 0651 Ss, 
Greenſpan. 
rſaſon 


Verlangt: 
Nöden. 703 


Verlangt: Damen zum Häfeln an jeidenen Baby 
Mützen, Scarfs, Doilies, Mats u. ij. w., ebenfalls 
Arbeit fann nach Hauſe genommen 
167 Dearborn Str. Zimmer 618. 


Gute Maichinen Mädchen an Shop: 


. Morgan Str. 


o 


— Junges Mädchen, in Bãderſtore zu hei ⸗ 


396 Weſt Diviſion Str. 
lojähriges Mädchen, an 
$6 Lohn. 114 Yincoln Ave. 


Verlangt: Gut: Mädchen 
D Division Str. 


Verlangt: 


und Stirts. 
dofr 


an Gloafs 


Grfte und Miele Maichinenmäddhen an 
eines zum Aermel-Heften. Kaſe, Homan 
Str. dofrſa 


Verlangt: 


Ave. umd 24. 


Rerlangt: ; ftetige 


dofrja 


Maſchinen Mädchen o an We ten: 
Arbeit. 8 Arnmitage Ave. 


Verlangt: Grite, zweite und dritte Mafchinenmäd: 
hen, jowie Handmädden an Röden. Dampffrafit.— 
4 Briabam Str., zwiſchen Aſhland Ave. und Bau: 
mibofr 

Berlangr: 
U. Weistopf, 


erlernen. 

midoir 
Saden.— 
midofria 


Deutiche Mädchen, Geihäft zur 


07 8. Ganel Str. 


o. 


Maihinenmärhen an Snaben- 
Ave. 


Nerlanst: 
Power. 1026 Linco! n 


Berlangt: 10 nette Mädqen für di die neue Sciffle 
Ynduftrie, fchöne Arbeit. Chicago Embroidern Co., 
2 MW, Obio Str. TianiwX 


_ Verlangt: 50 erfahrene Sp: rators an jeidene Do- 
men=Sfitis; ftetige Arbeit, guter Yohn. Dampf: 
betrieb. 504 W. Chicaoo Ave. dan, I 


Bantarbeit. 


terlangt: SHaushälterin. Ein deuticher Farmer 
fuht eine deutfhe Haushälterin, welche Quit hätte, 
auf einer tleinen Farın den Haushalt zu verjeben. 
Adreiie: 9. R., Calumet, Ja. frſondi 





Verlangt: Ein guter — 747 S. Halſted 
19. 


Str., Edce 

Verlangt: Junger Butcher, Wagen zu fahren. 1152 
Weſt 12. Str. 

Verlanat: Mann für Hausarbeit und in derMäfch- 
tüiche zır »beifen. Finer der mit Handwerfzeug ums 
geben fan, vorgezogen. 30 Xelden Court, nahe 
Clatt Str. 

Verlangt: Guter Vormann an Gafes. 440 Webfter 


i Ave. 


der United | 
melche nach dem 1. Januar 


Verlangt: Nunger Mann, 

und binter der Bar zu beifen. 

Uhr. 315 Ehpbourn Abe. 

Verlangt: Dentiher Waiter für Suppers. 
Str. 


Verlangt: 


en: Jae. 


am Tiih aufzumarten 
Nahjufragen nah 4 


10 MR. 


Raczufra- 


Str 


 Teutic: Amerifaner. 
3m. Wajbi ngton 


Mann, 15 bis 9 Jahre alt, 


} orter, 
Gra affy 
um 


Junger Mann, 
Empfehlungen verlangt. 


tm Yiquorftore zu helfen. 
Milwaukee Ave. s 
Verlangt: Friter Klajie Wurftmacher. 
MM. Diviſion Str. 
Verlangt: Suter Junge, Gate: Käderei zu lernen. 
545 Sedawic Str. 
Verlangt: ( Ein fräft: ger Brorhäder. 
9 Weit Yan Buren Str. 
_Verlangt: Tügler an Holen. 
"er langt: Feuermann mit langjähriger Erfahrung, 


einer, der gerne lizenfirter Engineer werden möchte. 
Adr.: ®. 782 1 Abendpoft. moniir 


— Junger Dann als Porter. Albrecht, 
356 Yarrabee Str. dofr 


Verlangt: 
Muß Reed— 
ter Platz 
Abendpoſt. 


Verlangt: \ 
und Rommiiiioıt. 


Verlan; at: 


\ Goldberg, 


yo 


Stetiger Plas. 


DIN. May Str. 


M. 


Ein guter Korbmacher als 
und Weiden-Arbeiten verſtehen. 
für den richtigen Mann. Adr.: 


Vormann. 
Gin au: 
A. 102 
dofrjajon 


Ausleger und —— $1 pro Tag 
Zimmer 51, 15 ©. Elart Str. 
dofr 


Gnter Mann als Porter im Saloon.— 


Verlangt: 
doft 


56 Weit Jadion Boulevard. 
Verlangt: Junge  Qutoher, zu Sm au tenden 
und Order? zu holen. 921 W. 12. dfr 
: 2 gute de deutſche Knaben, im Reſtaurant 
175 Adams Str. dofr 
Rerlangt: Gin Mann, der etivas von Geldichranf- 
Arbeit veriteht. 5? Mabajb Ape., Bafement. dofr 
x 1t: Gabinetmafers und Berleimer. Veftändis 
158 Wells Str, Theo. A. Kochs Com⸗ 
doft ſa 


Ein guter ſtarker Junge an Gates. 
dofr 


Verlangt: 
au arbeiten. 


Verlangt 
ge Arbeit. 
pand. 


Verlangt: 
2 W. Madiion Str. 


Berlangt: Ein quierTrodenreiniger, der das Spot 
ten gründlich verfteht, guter Lohn. Veftändige Ar: 
beit. Minucapolig Dve MWorts, 442 Nicollet Ane., 
Minneapolis, Minn. 8-18ja 


Verlangt: Jungen, in Fabrik zu arbeiten. Weil, 


Glfton Ave. und Rodiwel Str., nahe Belmont Abe. 
Brüde. 8ia, im 


Verlanet: Goa Garpenters, Noiners_ und Gabin:t 


95 Dearborn Str. 
Maters. Zimmer 620, 235 bimidofrje 


Beſte Blei 


| Ugenten. 
Verlangt: Tüchtige Ug 8 und 10 


der Stadt. „Su melden zuifgen 
mer 5l, 1 ©. Elart Str. 


} 


6jan, jr 





Verlangt: Eine anftändige Deutiche Frau al3 Haus: 
bälterin. 130 S. Jefferſon Str., 1. Wloor, hinten. 

Verlangt: Hausarbeitsmädcden. Familie von 3; $4. 
347 Sf North Ave. 1. Flat. 

Verlangt: 
der zu achten. 
Verlangt 
arbeit. Muß 
Ave., Flat WM. 


Berlangt: Gutes. Küchenmädchen. 


Ave. 


Mädchen für Haus sarbeit und auf fin= 
361 W. Diviſion Str., 3 Floor. 

Junges Madchen für ſehr leichte — 
zu Hauſe ſchlafen. 744 North Part 


133 Oft North 


Werlangt: Eine gute Lurfinehlungfögin. 483 


Fifth Ave. 


Verlangt; — Frau, um ein Rind zu beaufſich⸗ 
tigen. ler W;. 18. Str., nahe Salited, Store. 


Rerlanat: Mädchen oder ältere Frau für leichte 
Hausarbeit. 94 Fowler Str. 


Verlangt: 
ter Lohn. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Wells Str. 


_Verlangt: | Frau zum Vutzen. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; gu: 
457 LaSalle Ave., 2. Flat. 


Gin träftiges deutfihes Mädchen 


für 
Frifh eingewandertes bevorzugt. 310 


MR. Haffted Sı Str. 


Rerlangt: Mädchen en für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Yamilie.. 35 Dayton Etr. 


Verlanat: Deutiches Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. 156 Genter Str., ‚ Store. 


Perlangt: - Mädchen für it allgemeine Hausarbeit. 
629 Wells Str., Frau Richter. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche 
15 Er:llp Court. 


Berlangt: Denticher 9 Madchen für allgemeineHaus⸗ 
arbeit. 2801 Yome pe. de 


Verlangt: Eine gute Köchin. 


Hausarbeit. 


4516 Drerel Boul. 
dofrfajon 


Verlangt: Mädchen zur Hilfe bei Sausarbeit, nabe 
12. und Salited Str. Muß zu Haufe fchlafen. Sonn: 
tag Nahmittags frei. Adreffirt mit Angabe bon 


Alter und Lohnaniprud: 3. 7 Abendvoit. dofria 
"Mädden für allgemeine 


Verlangt: Ein gutes 
Hausarbeit. Ede GElarendon und Wilfon XAve., 
dofrſa 


Late View. 
Verlangt: - Ein deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Nachzufragen 70 Maple Str. dfr 


“ Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Kleine Yyami- 
fie. 1948 Gvanfton Ane., 2. Flat, nahe Wilfon Ave. 
dofr ſa 


Deutſches Mädchen 
701 R. Leaditt Str. bofr 


Mädchen für allgemeine Sandarbeit. 
1464 Barry Ave. (Noble: Ane.), nahe 
midofria 


Mehrere Frauen, bei Zug, abmegjelnd 
bei Ktanten zu belfen. Guter Lohn. Adr.: 8. 9. 
123. Abendpoft. 6ja, ImX 


Perlangt: Köchinnen, zweite und Daus arbeits ma d⸗ 
hen, Kindermädcden, frifh eingewanderte Mädchen 
fofort untergebradt bei feinften Serrichaften und zu 
Ba Lohn. 3155 Nridiana Ape. 3a, im 


ellers, das einzige größte deutſch⸗ametila · 
* ermittlungs: Infitut, are ih 586 R. 
Glart Etr. Eonntags offen. Gute MBläge und gute 
cRäpdhen prempt beforat. Wu Daustälterinnen 
immer an Sand. Xel.: Dearber Siae” 


Berlangt: für 


Hausarbeit. 


Verlangt: 
Keine Woͤſche. 
Clark Str. 


"Berlangt: 


allgemeine 


385 Ink | 


| 
si 


* 
—5 
| 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen und Frau im Reitaurant. 
Dit Yan Quren Str. 

Verlangt: | Deftr. -Ung. Köchin: fofort. 159 5. 
Sonntag zu trefien 486 Salited Str., 1. 
Schwar;. 

Berlangt: Kompetentes dentic ameri ifanijchesMäp- 


ti für allgemeine Hausarbeit. 178 Wrightwood 
Abe, 


164 





Ki Ave. 
S. Stod, 





"Junges Mädchen ı um aui Babv Acht 
Abends nah Hauje geben. Orchard 
Flat. 


Verlangt: Ein tüchtiges Madchen 
allgemeine Hausarbeit. Mutz etwas vom K 
itchen. 3302 S. Weſtern Ave. Saloon 


VvVerlanat: 
au geben; 
Str... 2. 


B\ 5 
Frau für 
ochen ver- 


ader 
oder 


Ein für allgemeine 


1474 R. 

Verlangt; Nettes junges Mädchen für leichte Daus- 
arbeit in Heiner yamilie. Keine ARäfche,. 702 Yin 
coln Ave. Nachzufragen ir der Apotheke. 


Mädchen für gewöhnliche Hau 
Saloon, 120 Weit Yate Str. 


autes Mädchen 
Klarf Etr. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Sarbeit. 
Chas, Zepf's 
Burn 
302 Weit 25. 
fria 


Frau als Haushälterin. 
Weſtern Ave. 


Verlangt: 
Str., mıbe 


Verlar at: Weitere 
Fa .Gutes Heim. 


Frau für Hausarbeit 
1965 9. Str, im 


Deutjhes Mädchen, das waichen, 
3543 Fmerald oe. 


Store. 


rlar nat 
und baden Son 
mittleren 
und zu & 
Aldine Ave., ı 
Verlangt: Allei 
feiner Familie von 
N. Wincheiter Ave. 
Verlangt: 
arbeit in Familie von Zweien. 
Fotreſtville Ave. 
Stelluugen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


3 Verſonen. Gutes Heim. 


Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus 
Nachzu * ei 





Plas für 
Adr.: ®. 747 


Ju 
e 


Frau ſucht 


Kein onutagsarbeit. 


izerin geſetzten Alters, 
Sprache mächtig, 
und zum Nähen, oder 
ausbaltung übernchmen. 
res bei Ri ibresht, 373 


5 Schwe 
iin wen 
zu Ki 
Kann 
Tatley Ave. 


Jabren, mit fünf 
als Haushält 
auf hoh 

M. Meyer 


in mitt .eren 
uht Stelle 
utes Seim als 
te R Nor ‘tb Ave. 
Geſucht: 
Weſt 11. 

Geſr ucht 


bei ſſeren 
Gottag 


älche 


W 
G 


wird 
Floor. 


in's Haus genommen. 


Tage, in 
hintere 
dofr 


bei 


ite Laundreß ſucht Arbeit, 
Str., 


. 115 Welt 13. 
Schmitt. 
Stelle. — 

dofria 


Beiuch Fri KR 
dr 


Lunchköchin ſucht 


alle 


D Abendpoit. 


— caſtsgeleenheiten. 
ſAnzeioen unter dieſer Nubrik. 2 Cents das Wort 

Saloons, Reſtaurants 

But heribons Grocerp-, 
1 y⸗Stores, ſowie Gr 
Guͤſtap Maver, 144 S. Halfted 


gu 


Detifate en ger 
ihäfte aller Art 
Str. 


auter Countrn- Saloon 
2 Meilen von Stadtarenze 
Adr.: T. 633 Abdendpoit. 


mit gro= 
Umftände 
friaion 


Zu verkaufen: in 
Ber Tanzk 
balber billia. 
Saloon und Poarding 


Vorzuipreden 532 W. 
frſamo 


Zu verkaufen: 
baus: zmeier 
14. Str. 


n: Billa 
er Geichifte halber. 
Gde Yoomis. 


Zu verfanfen: Bäderei. Nur Store-Trade. 32 MR. 


Genter Ave. 
— 

gu 
Parn, gute Yar 
Ave. 

_ gu verfaufen: Eck-Saloon und 
Gelegenbeit für einen oder zivei 
Arr.: 3. %6 Abendpoſt 


— — — — — 


Wohnräume und 
4138 Wentworth 


Gr 


roce 


billige 


eryiſtore, 4 
Miethe. 


— 


Reſtaurant. Gute 
ledige Männer.— 


Saloon in auter Nachbar— 
Eigenthümer hat anderes 
171 Robey S Gde 


ir. 


8150 fanien 
ſchaft, zwe 
Gi ſchäft. 

The mas 


guten Eck 
e Leaſe, 


Ra ıchz1 frag en: N. 


3u vertaufen: (Fine aute, 14 
Route te mit Pierd und Magen. 
poſt. 


Jahre etablirteBäcker— 
Adr.: P. 745 Abends 


Rordieite Gdialoon: 
Abendpoft. 


Zu verfaufen: Feiner 


Paar mötbia. &. U, 5%, friajon 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen umter diefer Anbrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermietben: Schön möblirtes yrontzimmer für 
2 Herren, bei Wittme. 328 Elybourn Ave. 


mödlirt oder uns 
Burling 


Frontzimmer 


Zu vermiethen: 
207 


möblirt, für Sausbaltung. 
Flat. 


Str. 2. 


6 Flegantes möblirtes Vorder zim— 
N. Halſted Str. Top Flat. 


Zu vermiethen: 
mer. Klein ert, 


665 


ge miethen und Board gefucht. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort! 


KRuopflöchern | 


Mädchen wünjcht mös 
Wels Str. 


mietben aejucht: Nunges 
Jinmer in der Umgegend von 
306 Yarrabee Str. 


zu 
blirtes 
C. Dank 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel zc, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Papage ie n, 
und niedrigite 


Kanarienvögel, ſprechende 
w., gdute Auswahl 
mpfer, MR State Str. 


Singende Ri 
Goldfiſche u. ſ. 
iſe, bei Kae 


Pianos, muſitaliſche —— 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Gents das Wort.) 


1015 N. 
dofria 


36 Piano, nur 850 — 


ıbler 


Str. 


Halited 


Upright Hode 
Aſhland — 
dofrjajon 


: Sende les 
1870 R. 


auft werden 
Hm Schroeder 


Mur ve 
Piano: 


ſchönes Rimball Uprigbt Riano, 
5902 Wells Str., nahe North pe. 
öja, lw 


— —— · 


Möbel, ‚Sausgeräthe 26. 
(änzeigen unter biefer Rubrit, 2 — vo Bett ) 


W 
Groß 


Nur bei 


Aue. 


ausnahmsweiſe 


ufen : Draht-Ladenthüren, 
8 Meno— 


Bett, $2, Lounge, $l. 


M öbel, Letten, 
50c aufwärts 

yher Ofen m Store, $9. 
€. orth Apr. 


mine Str 
Ma: 
50, 


Kücenofen, 
Narlor-Tifch, 1. 


6jan, 1m 


gaufs⸗ und Berfaufs: Angebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubeit, € Gent3 das Wort.) 


Zu ver 
4 WR 

Zu verfaufen: te 
Heften, Nahrgänge 1874, 
Str. 


zu 


Show Gafe und — Firtures. 
frfa 


faufen: 
Str. 
„Sartenlauben*, in 


3 qute erhaltene 
1779 N. Glart 


1875, 1876. 


Rauchhaus, Blocks und 
leichter Wagen. 


Fiſernes 
und Kübler, 


zufen: | 
Wiea Lardpreiic 
4632 Wentworth Ave. 


—— 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif, 2 Gents das Bort.) 
Verloren: Damen-Chatelaine, Portemonnaie 
Geld. Gute Pelohnung. 911 Bosworth Ave. 1 
— — — — — — — 
Aerztliches. 
(üngeigen unter dieſer Rubril, 2 Cents das Bert.) 


Zas befte und wirfjamfte Heilmittel gegen — 
rho;den ft, no immer Die Triplet Bile 
Gure. Bür jede Sorte Hämorrhoiden ein bejon- 
dere3 Mittel. Zu haben bei €. 3obel, 1373 

Sheffield Abe. oder bei Eurem Wpotbeler. Preis 
dio Schaytel Hoc, per Poft 60. l4no, ‚ddja,2m 


„Home Wshooping Cough Cure“ iR — den 
NKeuchhuſten raſch zu heilen. Linderung augenblidlich. 
Ungenehn.:r Geihinad. Be: allen Apothefern. 

6d- 6fb. x 


Dr. EShler s, 126 Wells Str., Spezial⸗Arzt.— 
Gefchlechts⸗, Haut-, Blut-, Nieren-, Leber⸗ und Ma— 
enkrankheiten ſchneu geheilt. Konjultation u. Unter» 
uhung irei. Sprechitunden 9—9: Sonntags — 
Aan 


— — — — — — — 


NRechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


reſſer 


und 


William Senry, deutſcher Rechtsanwalt. — 
Allßeme nz Recht⸗Prarxis. — Rath frei. — Zimmer 
124], 79 Dearbarn Str. 6ja, ImX 


8. 2. Eichenheimer, deutjcher Advolar, praftiziet in 
ellen Gerichten. Konjultation frei. 59 —— 


Fred. Plotke, Rechtsanwalt. 
Alle Rechts ſachen prompt beſorgt. —Suite 844844 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung: 105 
Osgood Str. 0” 


Freies Auskunfts-Rechts-Bureau. 


Nechtsangelegenhetten prompt beſorat. Lödne kollektir 
Simmer 10, 78 2eSalle Str. 3iy* 


— — — — — 
Satentanwälıe. 
Unzeigen unter biejer udrit. 2 Gents das Wo“ 


RNummler & Rummier, deutide Daten: 
Anmälte, 223 WiB.der Tbeasers@ebäupe.. ANNE 


bügeln | 


leinftehende Frau zum Dausbalten in 


zu vermiethen 


der deutſchen 
ſucht Stelle als 
ndern. | 


fein | 


' (Ungeigen unter biejer 


m | 


| Ihr werdet es 
dofria | 
| Die ficherfte und zuver! äfiigfte Bedienung zugeficherr. 


| dingungen. 
| werden. —Xheilzahlungen werden ;w jchder Zeit ans 
| geuemmeen, wodurd die Koften der Anleihe verringers 
I wirden 


F1000 | 


Nicht 


| itändiges 


Oak* 
ı Beröffentlihung. 


| Pianos, 
| und jipart Geld. 


| Unfoften jeibit. 


| Melms, 
ı und California 
— 


dert. 
Alles unter dem halben | 


' fefteer Unftellung. 


auge 
Grundeigenthum und Säufer. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents Dad Berıl 


Garmländereien. 

Zu verfaufen oder zu vertauichen gegen 
Grundeigentbum: Eine 120 Ader große 
jämmtlihen Gebäuden unv Inventar, 
382 Mi lwaulee Aoe. 


Farınen mit Stof und Rebender Ernte Dertauicht 
für —— Grundeigentbum 119 2a Salle Str.. 
Zimmer 12017° 


Ghicagser 
Farm mit 
bei Fenzte, Nachzufragen 


Nordieckte. 
Gutzablendes Propertn Ilm 
verfaufen. 1702 N. 


ftände halbe 
Laulina Str. 


Rordweitjeite. 


Zu verfaufen: 
Brıd = Bajemen 
Eliton Ave. Ea 
Meims, Eigentb 
Qullerton und Ga 


5 > ner Säujer, 7 Fur 
mumet. nabe Belmont und 
J monatlich. ur 
Imwaufee Ube., 
* 


zwiſchen 
2134* 
dante dreiftödige Brickhaus 
Zimmer Flats, modern, 
dicht beim Hum— 
t vermiethet: für 

age BL zu 5% 


erfragen bein m 


in Feiner | ge 


für $280N. ——— 


tria 


Berihicdenes. 
Habt Jhr Häufer zu verkaufen, zu vertaufchen oder 
He, — für qu en ate zu uns. 
l immer Käufer an F d. — Eonntags 
ine * * 3 12 Uhr Vormit N — Ri gar € 
ch Co.. immer 5 und 6, 5 Waidingten S 
3 tdiweits&de Tearkorn Str. en 
-8mweig ⸗ 3142— 
1607 NR. Clark Str., nördlih von Belmont Ave. 
12052° 


=. m deut: 

t Barı. 

—* —X 

me auch ein 
I Abendpoit. 

dofr 


Wir haben 


Iır * Pre 7 . 
zu verka 


— — e rrI — — 


Geld auf *— 
, 2 Gents das Wert.) 


A. Q. Freuch, 


18 LaSſalle Str., Simmer 3 — Tel.: 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Bierde, Wagen u. f. v. 


Kleine Unleiben 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 
Dir nebmen Euch die Möbel nit weg, wenn we 
die Anleihe machen, jondern lajien Diejelden 


2737 Main, 


in Eurem Zeiis. 
Wir leihen aub Geld an Solde in autbezahiten 
Stellungen, auf deren Rote. 


| Wir haben das — Ddeutſche Geſchaſt 


ı ber Staut. 
yuten, ehrli Ft Deutfgen, kommt zu ums, 
wenn Xbr Geld baben wollt. 
zu Gur vem Vortbeil finden, bei mie 
borzuiprechen, ebe Ihr andermwärts bi ngebt. 


alle 


“8. Irene 


18 LaSale Str., immer 3 — — Tel.: 

Geld! Beide Beivı 
Ebiccgo Mortgage loan Company, 
Tearbor n en Zimmer 216 und 217. 

5 t gace Loan Company 
om. Mapdifo n Str., Zimmer 20%, 
Sudon Ea⸗ Halſted Str. 


a HR 
Rain, 


75 


Chica 


Wir leihen Euh ®eld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Bianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ik« 
gend melde gute Sicherheit zu den billigfien Bes 
Terlehen können zu jeder Zeit gemads 


Ghicage Mortgage Soan Gompıny 
175 Dearborn Str, Zimnir 216 und 217. 
1lap® 
Geld yuperleiben — 
auf Möbel und R s, ohne zu entfernen, in Eums 
men don 220 b zu den billigften Raten umd 
leichteften Wedi in der Stadt. Wenn Sie 
bon mir bora i Sie keine Gefahr, daß Sie 
Ihre Sachen verlieren. Mein Geſchäft iſt verant 
wortlich und lang etablirt. Keine Nachfragen wer— 
den gemacht. Alles privat. Bitte, ſprecht vor, ehe 
Ihr anderswo hingeht. Alle Auskunft mit Ver— 
dnügen ertheilt. 
Das einzige deutſche Geſchäft in Chicago. 
Otto C. Voelder, 70 Laſalle Str. Z. 
Südweſt-Ecke Randolph und LasSſalle Str. 
10jaX* 
Geld! — Geld — Geld! 
Etablirt in 1875. 
Uhren, Echmudjadhen, Belze, 
Gewebre, Revolver. Wir beredps 
nen nur eine geiegliche Zinsrate. Lizenfirte Pfands 
leiber. Mir leiben auf irgend etwas Werthoolles, 
alle Wuaren ein Nahr lang aufbewahrt. 
KityLoanBank, 
131 S. Clark Str., 2. Thür yördl. ‚von Madifon —* 
dal 


Vertauf 


34, 


Auf Diamanten, 
Muiit-Anitrumente, 


eingelöfe Bänder 4 


Bir berfaufen für den gelieyenen Petrag Diamans 
ten, Tamen: und Herren: Tijhenuhren und ein voll: 
Aſſortiment von Schmuckſachen, Muſit-In—⸗ 
Gewehren und Revolvern. 

SitvLloan Pant, 

131 Süd Elart Strake, zweite Thüre nördlich von 
Madifon Sträße. d;10* 


ftrumenten, 


Ertca 
92 LaSalle Str., 
Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Keine Verzögerung. Lange Seit. 
Nievdrigfte Raten auf Möbel, 
Spreht bei uus vor 


ljn® 
92 LaSalle EStr., Zimmer 21. 
Branch⸗Office, 534 Lincoln Ave., Late Biem. 
— — — — — — —— — —— — — — 


Finanzielles. 


oo Eredit Company, 
Bimmer 21. 


Ahzablungen. 


Leichte 
Perd: und Woyen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 





Geld ohne Romuillien 

Freudenberg verleiht Privat:Kapitalien von 
Kommiſſton, und bezahlt ſämmtliche 
Dreifach ſichere Hybo thefen zum Ber: 
Vormittags: 377 N. Hoyne 
nabe Chicago Ave.; Nahmit: 
79 Dearborn Str. 
3jaX* 


verleihen auf Grundeigentbum. Ernſt 
Milwaukee Ave, zwijchen sn on 
Ude. 


Louis 


4%. an, obne 


fauf itet3 an Han d. 
Ave., Ste Cornelia, 
tags: Unity-Gebäude, Zimmer 341, 





-_— 


Geld zu 
19 39 


Grundeigenthbum zum Sun + 


Brivatgeld auf 
und 5 Prozent. Monatlihe Zahlungen. $l per Sun: 
2ian, "x 


Apr. a. 194 Abendpoft. 
und Herten. mit 


Geld au verleiben en Damen 
Privat. Keine Hypotbel,. Niedrig: 
Zimmer 16, 86 Wafe: 


Ruten. Leichte Abzablungen. — 
WVma 


ingten Str. Offen bis Äbends 7 Uhr. 


Privat-Geld auf Grundeigenthum zu 
Prozent. Schreibt und ich werde vorſprechen. 
V. 746 Abendpoſt. 

Zu leihen geſucht: 833500 zu 529 


rung. Adr.: P. 188 Abendpoft. 


Zu verfaufen: Erite Mortgage, 800. 249° N. © ate 
Str., Chicago. midofr 


4 und 9 
Adr. 
9ja* 


doppelte Siche: 


Perſonliches. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrit, 2 ⸗— das —— 


Galifornia und Rorth Bacific an ite, 
Audfon Alton Erkurjionen, mittelft Zug_mit fpes 
sieler Bedienung, durchfahrende Pullman Tourifiens 
Shlafwagen, ermögliht Bailagieren nah Californien 
und der Pacificküfte die ang-nehmfte und bilfigite 
Reife. Bon Chicago jeden Dienftag und Donnerjtag 
dia EHicage & Alton Zahn, über die „Scenic Route“ 
mittelft der Rania3 City umd der Denver & Rio 
Grande Bahn. Schreibt oder fareht vor bei Jırdjom 
Alton Ereurfions, 39 3 Marquetie » Gebäude, 


Chicago. En 1056, 2° 


Frühere Polizei⸗ Bopitine Ye r & Dollard Detet: 
tive Agency, R. 19, 155 Waibhingion Str. Ronjuls 


tation frei. Deutjch geipracen. Tel. 16%. 
1993, 1m 


Main 


SHriftlihe Arbeiten und’ le — gut und 
auber! “älfig: ebenfalls Aujpracen, Gelegenheitäreden 
deutih und englifh angefertigt. Abends — 
on oder adreifirt: 397 Qudion üpe., 1 "Gh, v 


: auf leichte wöhent: 
Grane’3,. 16 
ip. F 


und Herren-Klei 


Tamen: er 
AUbzablung 


fie oder monatliche 
Wabaſh Ave. 


Ta ntoffeln ftet3 bor: 
Oscar Wolters, 20 
2ja, dofame, Im 


Echte deutiche Tucicube und 
rüthig in größter Musıv 
6 Ipboı urn Une, nade Ha 


Frau Kohn ift von 


Str. 


Reife zurüdgefehrt «und 
mobnt wieder 413 North nahe Wells Str.. 2 
Zum. ; — 
Noten, Wietde und Schulden aller Art 
prompt foffeftiet. Schlehtjablende Miether binaus- 
geicht. Albert A. Kraft, deutfcher Wdpofat und 
öffentlicher Notar, 15 LaSalle Str., Zimmer 1915. 
Telepbo re Central 59. 3dy* 
” beiten und bifligften Ma$+ 
ten-Anzüge. Anzüge von WM aufwärts. 1185 Sin- 
coln Ave. . 4jan,iw 
— — — — — — — 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents da3 Wort.) 
_Spmidt Zanıföule, 1 Wels EStr., Mittnod und 
yreitag Abend, Eonntag Rahmittag. Befter Klaiien: 
Unterricht 25 Cents. Dd,, im! 


Mufit:IInterricht in Piano, Zither, Violine, Man: 
safine, Gmitarre wird gründlichit ertheilt in Carl 
Zetn's Mufic Academy, 765 Eiybourn We. Liberals 
Vreiſe. Kan, iwX 


ihrer 
Ave. 


Söhne 


Zu vermethen: Die 





GEBE 


* pl * 


„Abendpoſt“, Chicago, Freitag, den 10. Januar 1902. 


Eine unreine Seife ſchädigt Eure Hände, ruinirt Eure 
Wäſche, Eure Haut und Euer Temperament. 


American Family 


Soap 


beforgt die wöchentliche Wäfche fchnell, gründlich und ohne 


Schaden für Wäfche und Haut. 


abfoluter Reinheit. Befteht darauf, American $amily 
zu erhalten. Saßt Euch von Händlern feine billige Seife in 


die Hand fteden. 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


Slaviſche Leidenſchaft. 


Roman von Daniel Leſueur. 


(Fortſetzung.) 

Immerhin ließ er dies nicht merken. 
Zum zweitenmal ſpielte ein Lächeln um 
ſeinen Mund, aber diesmal war es ein 
Lächeln harmloſen Spottes und flüchti— 
ger Rührung. 

„Sehr gut, Nadja Iwanowna.“ 


rer, berührte das Kreuz der Pferde mit 
der Peitſchenſchmitze und trieb ſie vor— 
wärts. Wie beſeſſen raſten ſie davon; 
aber ſobald das erſte Feuer ſich gelegt 
hatte, begannen ſie ihren Schritt nach 


ı dem Willen der aejchidten Hand zu 


mäßigen, von der fie gelenft wurden. | 


| &8 mar wirklich ein fchones Schaujfpiel. 


Nadja, die von den prächtigen Thieren 
entzüdt tar, 


| wenigftens etwas Zerftreuung. 


Dann machte ex einige Schritte weis | 


ter ins Zimmer hinein, ging um den | 


Lebnfeffel herum und hob dad Buch 

auf, dag Nadja Händen 

war, als fie ihn erblidt hatte, 
„Ras lefen Sie?” fragte er. 


Es war ein Band Gedichte von Ler= | 


entalitten | 


Nun aber mußte fie an die bebor- 
fiehende Abreiſe denken, die ihr Mira— 
noff angekündigt hatte. 

Da dieſe Rückreiſe nach Rußland für 
ſie den Eintritt in ein Kloſter bedeuten 


ſollte, ſo war es ja einerlei, was ſie an 
Kleidern und Kinkerlitzchen mitnahm. 


mothow, der ſich auf einer Seite, die 
durch den Fall umgebogen worden war, 


öffnete. Miranoff glättete die Falte auf 
dieſer Seite, und ſofort fiel ſein Auge 
auf die ſchöne 
ruſſiſchen Herzen wiederklingt und die 
hier mit einem ſchwachen Bleiſtiftſtrich 
bezeichnet war: 

„Ich muß Dich laſſen, doch Dein Bild 

Im Herzen tief ich trage, 

Stets von Erinnerung erfüllt 

An ſchön're, beſſ're Tage.“ 

Nikolaus Feodorowitſch ſchloß das 

elegant gebundene, mit Nadjas Mono— 
gramm geſchmückte Buch und warf es 


in den Kamin. Die Flammen züngelten 


ſofort daran hinauf, die Blätter wan— 
den und kräuſelten ſich in der Hitze und 
das Leder verbreitete einen unerträgli— 
chen Geruch. 

„Alfo in drei Tagen find Sie reife- 
fertig, nicht wahr?” wiederholte er mit 
wieder berrijch und hart gemorbener 
Stimme. 

Darauf verließ er ohne einen meite- 
ten Blid oder ein meitered Wort das 
immer. 

Nadja beugte fich zum Feuer nieder 
und flöberte mit der Spibe de Schür— 
hafens in den Ueberrefien ihres armen 
Buches herum, über deflen verjengte 
Blätter glühende Funften Hufchten; 
dann ließ fie fich auf den Teppich nie- 
bergleiten und träumte, von ihrem lan- 
gen reichen Haar umhüllt, ftarren Bli- 
ckes vor fich hin. 

Als etwas Tpäter Geräufch aus dem 
Hof zu ihr heraufdrang, erhob fie fich, 
trat ang yenfter, zog den Gpibenvor- 
bang zurüd und drüdte ihre Stirn an 
die Scheibe. : 

Bor der Auffahrt harrte ber offne, 
mit den beiden ufrainifchen ITrabern 
befpannte Wagen des Grafen, der in 
einen Pelzmantel gehüllt, eine Biber- 
müte auf dem Kopf und mit juchtenle- 
dernen Handichuhen angethan, fein Ge- 
Ipann befichtigte. 

Mit Mühe hielten zwei Stallfnechte 
die Pferde feit, die ihrer ausgibigen 
täglichen Bewegung entwöhnt, in der 
unfreiwilligen Ruhe derBor eine große 
Jule von Kraft und Feuer angefam- 
melt hatten. Während der Krankheit 
bes Grafen hatte man fie eben nur fo 
biel- bewegt, als unvermeidlich mar, 
meil Stalltnehte und Kutfcher ihre 
MWildheit [cheuten und Anafi Hatten, 
bie Lieblinge ihres Gebieterg möchten 
durch irgend einen Zufall zu Schaden 
fommen. 

„Allo ift fein Arm doch fo meit ge- 
heilt, daß er wieder kutſchiren kann,“ 
dachte Nadja. 

Dann fiel ihr mieber ein, daß 
Maſcha ihr berichtet hatte, der Graf 
fahre feit acht Tagen wieder aus, habe 
aber aus Vorficht, bis er feines Armes 
wieder ganz Jicher fei, nicht die Orloffs, 
fondern ihre eigenen Goldfüchſe ge— 
fahren. Heute hatte er zum erften Mal 
wieder biefe feurigen, halbwilden 
Ihiere einfpannen lafjen. 

Nun fah fie Miranoff auffteigen 
und bie Zügel ergreifen. Der Groom, 
ber ihn begleiten follte, legte die Pelz: 
bede forgfältig um die Beine bes Gra- 
fen und fprang dann auf den Rüdjit. 
Der Jäger öffnete das Thor. 

Kaum hatten die Pferde das Knir- 
chen der riefigen eifernen Thürangeln 
vernommen, ald fie loslegen mollten 
und die Stallfnechte beinahe aefchleift 
hätten, von denen fie am Mundftüd 
bes Zaumes feftgehalten wurben. 

„Laßt los! Lapt los!” fchrie Mira- 
noff. 
Die beiden Männer fprangen zur 
Seite. Sofort bäumten ji die 
Pferde, ftiegen ferzengerabe in die 
Höhe und ließen ihre ſchwarzen Mäh— 
nen in der Luft flattern, während ihre 
langen Schwänze den Erdboden feg— 
ten und von den ſilbernen Gebiſſen der 
Schaum in weißen Flocken zerſiob. 

Aber Miranoff ließ die Zügel locke⸗ 


Strophe, die in jedem 


| 


Sie Elinaelte Mafcha, die bereit3 von 


Semen erfahren hatte, daß die Abreife | 
nahe bevorftand. Traurig machten fi) | 


die beiden rauen an die fonft jo un= 


terhaltende Berathung darüber, melde | 
Kleidunazftüde eingepadt und melde | 


zum Kürfjchner gebracht, den Kammer: 
jungfern aejchentt oder in den Schrän- 
fen gelaffen werden follten, 

Miranoff fuhr mittlerweile im Boi3 
Ipagieren. 

Für den Yugenblid dachte er gar 
nichts, fondern überließ fich ganz dem 
aufregenden Vergnügen, feine Iraber 
zu lenfen, fie zurüdgzuhalten und dann 
twieder mittel3 Zaum und Beitjche zur 
hödhiten Leiftung anzufeuern. Das 
Gefühl der großen Gejhmindigfeit be= 
täubte feine Gedanten in mohlthätiger 
Weife. MWochenlang mar er diejer ge= 
wohnten förperlichen Uebung beraubt 
geweſen! Intenſive, faft freudige 
Lebenskraft jtrömte durch’ feine Adern; 
gierig athmete er duch Mund und 
Nafe den frifchen, kühlen Wind ein. 
Seine Bruft hob fich mächtig, von einer 
Art phyfifchen Stolz geichwellt. Dazu 
fam noch der jchöne Morgen, der jo 
viel Vehnlichkeit mit einem jener duf- 
tigen, zarten, ruffilhen Yrühlings- 
morgen hatte, während die breiten, ein= 
famen Wege um das Hippodrom von 
Xonghamps ihm die weite, öde Steppe 
bortäufchten! — Ach, melden Wonne- 
taufh vermochte doch die grenzenloje 
Weite, der unendliche Horizont zu er= 
regen! Welch mannigfade Erinnes 
rungen befchivor er herauf! Denn bald 
riefen ihm jpindeldürre bläulihe Pap- 
pen auf einer fahlen Wiefe einftige, an 
der Spibe feiner Truppen ausgeführte 
Märfche durch einförmige Steppen in’3 
Gedpähtnig zurüd; bald aber erinner- 
ten ihn mieder fünftliche Mühlen und 
Wafferfäle daran, 


bie Gegend Parifer Gärtnern ihren 
wildromantifchen Charakter verdantte, 
und daß ber fchmale Weq, der da drüs 
ben einmünbete, den Namen „Lälter- 
allee” führte. 


„Na,“ fTagte er zu fich felbft, „in 


wenigen Tagen werde ich in Petersburg | 


fein, und warum follte ich nicht Dort 


bleiben? Warum follte ich nicht mies | 
der eine bedeutende Rolle jpielen? Yür 


eine Frau, für biefe tolle Nadja habe 
ich meine Stellung aufgegeben, habe ich 
mich beinahe mit dem Zaren überiwor- 
fen. Sobald fie wieder au meinem 
Daſein verſchwunden iſt, wird ſich auch 
das letzte Wölkchen zwiſchen mir und 
Alexander Alexandrowitſch zerſtreuen. 
Ich habe ja meinen ganzen Einfluß 
dort behalten. ...“ 

Davon mar er übetzeugt, denn er 
hatte erfi im Verlauf des fürzlich be- 
endeten Prozefjes gegen Sonia Kamel: 
Shin einen Anhaltzpunft dafür er- 
halten. — 

Trotz der zahlloſen Beweiſe für die 
Mäßigung, die das junge Mädchen 
ſtets an den Tag gelegt hatte, war dem 
Gericht von Nikolaus Feodorowitſch 
die größte Strenge anempfohlen, und 
Sonia unmenſchlicher Weiſe zu neun 
Jahren Zwangsarbeit in den ſibiriſchen 
Bergwerken verurtheilt worden. Die 
Befriedigung, die Graf Miranoff über 
dieſe Grauſamkeit empfand, wurde 
aber durch ein banges Gefühl getrübt, 
das ihn beim Gedanken an den noch 
immer unauffindbaren Sergius Kri—⸗ 
lovsty beſchlich. 


„Ich habe Paris ſatt,“ dachte er. 


„Welche Sicherheit kann mir denn dieſe 
Republik gewähren, die ihren Beamten 
jede Eigenmächtigkeit und das Ergrei— 
fen von Vorſichtsmaßregeln unmöglich 
macht? Wenn ich bedenke, daß es ihnen 
nicht einmal gelungen iſt, dieſen Kri— 
lovsfy zu fallen und... .” 

Beim Gedanfen an. ben Polen ließ 


CASTORIA Firsängingeund Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Haht 


fand in dem Anblid | 


daß diefe Natur | 
nichts Urfprüngliches war, fondern daß | 


| 
Sie ift ein Erzeugniß von | 
| 
| 
| 


—— 


| Gangart bejchleunigten. Allein faft 
| im nämlichen Augenblid jah ber Graf 


mengeftoßen märe, der in vollem Lauf 


anbielt und die Iraber noch gar nicht 
ı fillgeftanden hatten, rannten fie voll 
Feuer meiter und maren in menigen 
Selunden meit davon. 

Dur etwas gemacht Ungefchictes 
in der Haltung des Wagenführers gab 
diejer Bmwifchenfall dem Grafen zu 
denten. Neben diefem Manne hatte fich 
ein anderer auf dem Bod erhoben und 
| den Arm ausgeftredt.... ber flüchtige 
Schimmer diefer Bewegung erregte bei 
ben Rufen ein fonderbares Mik- 
behagen, und ohne ſich umzubrehen, 
fragte er ſeinen Diener: „Was waren 
denn dies für Gäule, Auguſtin?“ 

„Pferde, die probirt werden, Herr 
Graf.“ 

„Woran ſiehſt Du dies?“ 

„Es war das Break eines Pferde— 
händlers, einer von den Wagen, mit 
denen man die Pferde einfährt und 
probirt.... Der Herr Graf wiſſen 
es ja.“ 

„Wer ſaß darauf?“ 

„Wie es ſchien, Stallknechte. ... oder 


“u 





Miranoff antwortete nicht. Er be= 
fand fich jebt in einer völlig leeren 
| breiten Allee, unmeit von Bagatelle, mo 
er umodrehte, um jeine Pferde nach 
Paris zurücd zu Ienfen. 

Einen Augenblid fpäter fagte der 
Nuffe noch: „Haft Du gefehen, melde 
Richtung fie eingefchlagen haben?“ 

„Wer denn, Herr Staff?“ 

„Bon men joll ich denn reben?... 
Die Leute von vorhin, die Pferbehänd- 
ler!” 

„Sie find geradeaus gefahren.” 

„Und wohin führt der Weg gerade- 
aus, Ejel?“ 

„Ih weiß nicht, Herr Graf. Biel: 
leicht nach der Borte Maillot.... viel— 
leicht auch in der Richtung nad) Sureö- 
ne3.“ 

„Schafskopf,“ knurrte Miranoff. 


Von nun an hielt er ſich ſorgfältig 


in ber Mitte des breiten Fuhrwegs, 
und ſo oft er an eine Wegkreuzung 
kam, beſchleunigte er die Gangart ſei— 
ner Pferde, ſtatt ſie zu verlangſamen. 

Plötzlich ſtieß Mitanoff einen greu— 
lichen Fluch aus, ſo daß der junge 
Diener, zu Tode erſchreckt, um ſich 
blickte. Ein mit zwei kräftigen Pfer— 


den beſpannter Wagen kam ihm in ges | 
ſtrecktem Galopp entgegen. Der Groom 
konnte nicht begreifen, warum dieſe Be- 


gegnung ſeinen Herrn in ſolche Auf— 
regung verſetzte; als er aber den Kut— 
jeher und feinen Gefährien erkannte, 
ließ er fih Doch zu dem Ausruf Hin- 
reißen: „Das find fie, Herr Graf, das 
find fiel... 
‚ Unglüd anritiften!.... 


“ 


In der That fam das fonberbare | 
unregelmäßiger | 


Sefährtt in völlig 


| Gangart heran, und fehmwantte fo nad) | 


| rechts und links, daß es fchmwer war, 
zu erfennen, auf melche 
auszumeichen hatte, um einen Zufam= 


menfloß zu vermeiden. Einen Wugen- 


blie meinte Miranoff, die rechte Seite ! 


jet frei, und lenkte jein Gejpann jchleu- 
nigft borthin.... 
derum einen abjcheulichen Fluch aus- 


balten, aber die feurigen Ihiere waren 
[ur im Zug, daß fie die anderen, jebt 


| ftieß. Er mußte feine Pferde zurüd- | 


unbemeglich fiehenden Gäule berüdrten. 


(Fortlegung folgt.) 
— — — —— — — — —— 


Lokalbericht. 


— — — 


ſurz und Neu. 


* Frau Ruprecht von Nr.5414 Yad- 
| fon Ave. erwirkte geftern bon Richter 
Quinn einen Haftbefehl gegen Harry 
Haffeldenz, den Kollettor einer Näh- 
mafchinenfictma, megen angeblichen 
thätlichen Angriffe. Sie behauptet, 
daß fie der Angeklagte niederfchlug, 
während im einem angrenzenden Zim- 
mer Frau Mamie Horn fchwer ktank 
barnieberlag. Das Verhör des Ange: 
Hagten murde auf den 18. Januar an= 
beraumt. 
io 


Trägt die 


Miranoff unmillfürlich die Zügel etwas | 
| Ioderer, worauf die Pferde jofort ihre | 


ſich genöthigt, ſie zurückzuhalten, weil 
er beinahe mit einem Wagen zuſam-— 


aus einem Querweg hervorſchoß. Da 
diefer Wagen aber gleichwohl zuerſt 


Und ficher werben fie ein | 


Seite man | 


Nun aber mwurde | 
ihm ber jchmwere Wagen entgegen ge= | 
mworfen, und zwar diegmal mit fo uns | 
berfennbarer Abficht, daß der Graf mie= | 


Erxjentrifhe Dame. 


Die Effeften der „Diamanten =» Königin‘ 
frau Wallace wegen rüdftändiger 
Miethe aepfändet. 


Frau Celia W. Wallace, „Diaman- 
tenfönigin" und. „erzentrifche Men 
fchenfreundin“, gibt wieder einmal An- 

| aß zu Gerede. Sie ifl, zur nicht gerin- 
| gen Beforgniß ihrer hiefigen Freunde, 
| perfchmunden. Ceit drei Monaten 
| wurde fie hier micht gefehen. Geftern 
| ließ bie Auditorium-Berwaltung wegen 
rücftändiger Hotelrechfnung im Betrage 
von $440.5 ihre Effekten pfänden. Eim 
„Diftrei Warant“ wegen fäliger Mie> 
the wurde im Kreiögericht eingereicht. 
Die Lifte der gepfändeten Effekten meift 
327 Geoenftände auf. Darunter befin- 
| den fich ein Dubend fojtbare Kleider, 
| neun Riften, melde Schube und Mor 
ı genfchube enthalten, 35 Hüte, 25 feibene 
| Tailien, 8 Schirme, 2 Kiften, melde 
| Opernmäntel enthalten, ein Hermelin- 
| fragen, eine Suitarre, ein japaniſcher 
Dolch, eine Kifle mit feidenen Strüm- 
| pfen, ein Delgemälde, eine Anzahl un 
| geöffneter Kitten von Schnitiwaaren- 
‘ bandlungen, eine große Menge Silber: 
' Sachen und ein „Schapläftchen“. Lebie- 
ı res enthält vermeintli eine Anzahl 
foftbarer Schmudjagen. 
Niemand Ffonnte geitern gefunden 
| we den, der die gegenwärtige Adreſſe 


| ber Dame fanrte. Frau M.®. Star- 


|; fagte, daß fie Frau Wallace im Dftoder 
! | lebten Kahres in Zale Geneva, Wis,, 


| geliehen habe und daß fich die Dame 
| mehrere Tage fpäter zum Befuch einer 
 Schwefter nach Brooklyn beoab. Leb- 
tere antwortete auf eine entiprechend« 
Unfrage, dap Frau Wallace zur Zeit 
wahrjcheinlich befuchsmweije bei anderen 
| Verwandten meile. 
Durch Gefchente im Gefammibetrage 
| bon $320,000, die Wdoptirung bon 
ı Evangelina n Cineros, ‚einem |pani= 
| Then, aus einer Feltung befreiten Mäd- 
ı chen, melches nach Amerika gebracht 
| wurde, da& Tragen von Diamanten im 
| Wertbe von TIaufenden von Dollars, 
| die Weigerung, ein Glodenjpiel zu be- 
zahlen, welches fie einer Kirche fchentte, 
die Benukung ihrer Hotelzimmer als 
| Feflung, melde fie gegen Konftabler 
| vertheidigte, die ihr von Manichäern 
| auf dem Hals gefchit wurden, hat bie 
| Dame in den lebten Jahren oft die 
| öffentliche Aufinerffamteit erregt. 
| wohnt jeit über 25 
Sabre in Chicago. Sie eine 
Tochter des Ex-Kongreßabgeordneten 
Whipple von New York und wurde die 
| Gattin von Kohn ©. Wallace, der in 
Chicago ein Vermögen erwarb. Nach 
dem Iode ihres Mannes und Sohnes 
gelangte fie in den Belik des Vermö- 
gend. Sie legte einen großen Theil des— 
felben in Diamanten und Schmud- 
ſachen an. Sie beſitzt deren nach lekter 
Schätzung im Werthe von 8209,000. 
Nach der Weltausſtellung kaufte ſie das 
Idaho-Gebäude, welches ſie als Som— 
mer-Villa mit einem Koſtenaufwande 
von F10,000 nach Lake Geneva trans— 
portiren ließ. Es wurde koſtbar aus— 
geſtattet, blieb aber fünf Jahre unbe— 
wohnt, bis es die Eigenthümerin gegen 
ein Perlenhalsband im Werthe von 
$15,000 umtaujchte. 


— — — 


Frau Mallace 


* 
ar 


Gefahren unferer Präfidenten. 

Eämmtlihe Präfidenten der Bereinigten Staaten 
hatten die Gewohnheit, fi; zwangslos unter dDasVolt 
zu mijchen, ohne daß gewöhnlich irgend cine bejons 
dere Vorjihtsinaßregel für deren Sicherheit getroffen 
wurde. Die Gefahr dieſer Gewohnheit iſt in den 
letten paar Monaten ſo nachdrücklich nachgewieſen 
worden, daß weiſe Staatsleute vorſchlagen, dieſen 
Gebrauch aufzugeben. Urſache für große Gefahr liegt 
ferner in vielen der ſogenannten Heilmittel, welche 
jüt Magen-, Leber- und Darmleiden angezeigt wer— 
den. Die ſicherſte Medizin dafür iſt Hoſtetter's 
Megenbitters. Es iſt fünfzig Jahre lang vor dem 
Publikum geweſen, und ſtets in allen Fällen von 
Tranthaftem Kopfihmerz, Nervöjität, Schlaflojigfeit, 
Verdanungsleiden, Dyspepiic, jowie Malaria, Fieber 
und falten Wieber als jicher und zuverläſſig befun— 
den worden, Es nimmt deshalb die erfte Stelle in 
der Lifte von Hausmitteln ein und jolfte Heine Fa— 
milie obne dasielbe jein. Das echte muß unſere 
Privat-Schutzmarke am Halſe der Flaſche haben. 
5--12ja 


Sa banger Erwartung. 


Frau Alice Anthony, die Gattin des 

| Dr. Rihard ©. Anthony aus Cradod, 
Südafrika, harrt in banger Erwartung 
im AuditeriumsHoiel einer Sabel- 
depefche, um Kunde von dem Schidjal 
ihres Mannes zu erlangen, dem am 7. 
ı Januar von den Engländern megen 
' Hochverrath der Prozeß gemacht wur— 
de. Frau Anthony, eine Tochter des 
| Boeren-Generald Matthew Weſſels, 
| beirathete, ihrem Angaben gemäß, ihren 
Mann in Südafrifa. AUS der Krieg 
| au&brad, fandie ihr Dann fie und die 
! Kinder, zwei Kleine Mädchen, nach den 
Ber. Staaten. Anthony ift amerifani- 
Icher Bürger und bat das Cooper Die- 
dical College in San Francisco, ſowie 
: die Univerittät von Michigan befuct. 
Bor einem Monat erfuhr Frau Antho- 


ıny, daß ihr Gatte wegen Hocverraths | 
verhaftet wurde. Sein Prozeß war auf | 


‚ ben 7. Januar anberaumt. Frau An- 

' tbony wird in Chicago verbleiben, bis 
fie bon dem Ausfall des 
sKenntniß erlangt hat. 


—ñ— — 


Kurz und Neu. 


* Gejtern in aller Frühe wurde 


‚errichtet, nämlich ein 7 bei 9 Fuß aro= 


Ber Werkzeugichuppen, für deffen Erz | 


richtung ein Hädtifcher Bau-Erlaubniß- 
fchein nicht nöthig mar. Der zerleg- 


bare Schuppen, den Dr. Wm. Bonner, | 
Nr. 280 State Str., am Fuße der Dat! 


Str, 700 Fuß vom Lincoln Bart 
Boul. entfernt, auffhlagen ließ, wurde 
in Abtheilungen dorthin gefchafft und 


zufammengefeßt, ehe die Wächter etwas | 


babon gemahr wurden. Die Polizei 
bat fi DVerhaltungsmaßregeln von 
Baulommiffär Kiolbafla erbeten. 

* Xn ber geftrigen Oemeindever- 
fammlung ber „Nem England Congre- 
gational Church,” Ede Dearborn Äve. 
und Delaware Place, wurde befannt 
gegeben, daß bie bisher auf dem Kir— 
heneigenthum laftende Hypothelen⸗ 
ſchuld durch freimillige Veifteuern von 
Gemeindemitgliebern a t morben 
fei. Acht Perfonen ha 4,550 ge 
"geben, haben aber ihre Namen nicht be- 
annt werben laflen. 


Prozeſſes | 


ein neues Gebäude in „Streeterbilfe” | 


— — — — 


ET 
> 


Offerte Ro. 3... 


Offerte No. 4 


Jünglings 


wahl morgen für 89.50. 


jetzt offerirt zu 84. 75. 
nas und Worſted Cheviots 
den ... Eure Auswahl, ſo lange ſie 
4860. 


75 Madras 


jest nur 25e. 


WILSON 
BROS.’ 


Si Be . 0 5% 


— 


Die Liebe mit dem Geldbeutel ſiegt. 
Von zwei Nebenbuhlerinnen, die 
beide nach Herz und Hand des No. 4 
Leslie Straße wohnhaften Stanislaus 
Kabat verlangten, und denen er gleich— 
zeitig zarte Aufmerkſamkeiten ſchenkte, 
trug geſtern die eine Namens Mary 
Gala den Sieg davon, indem ſie die 
Mittel aufbrachte, dem verhafteten 
Bräutigam durch Bürgſchaftsleiſtung 
die Freiheit zu verſchaffen. 
Kabat und Frl. Gala waren ſchon 
im alten Vaterlande befreundet gewe— 
ſen. Mit Roſella Mika knüpfte der 
Weitherzige erſt hier in Chicago in— 
nige Beziehungen an. Er huldigte Bei— 
den, traf aber vor einiger Zeit mit Ma— 
th Gala das Abkommen, ſich mit ihr in 
der polniſchen Kirche trauen zu laſſen. 
Als Roſella dies erfuhr, hatte ſie nichts 
Eiligeres zu thun, als einen Haftbefchl 
zu erwirken, kraft deſſen ihr treuloſer 
Geliebter an dem Tage, auf welchen die 
Heirath mit Mary angeſetzt war, dem 
Gefängniß überwieſen wurde. Als die 
Hochzeit ſtattfinden ſollte, war der 
Bräutigam nirgends zu finden. Die 
Polizei wurde beauftragt, nach ſeinem 
Verbleib zu forſchen und fand ihn 
ſchließlich hinter denGefängnißmauern. 
Als bei der geſtrigen Verhandlung 
des Falles vor dem Polizeirichter La 
Bun dem Bräutigam aufs Neue das 
Gefängnißgitter entgegenftarrte, faßte 
fihMary ein Herz und Juchte nah Bür- 
gen, die fich für das fichere Erfcheinen 


— — — — — — — — — 
— — — — — ———— 


ihres Geliebten vor Gericht haftbar 


machen wollten. Ihre Bemühungen 
wurden von Erfolg gekrönt, und als 
ihre Nebenbuhlerin triumphirend das 
Gerichtszimmer verließ, weil ſie glaub— 
te, daß Kabat wenigſtens bis heute in 


ſich Mary an, mit ihrem Geliebten zum 
| Hochzeitäfefte zu eilen. 

Das Berhältnig der beiden jungen 
Eheleute hat in Kurzem bie folgende 
Borgefchichte: Kabat und Mary Gala 
hegten ſchon im alten Vaterlande den 
Wunſch, ſich zu verehelichen, wurden 
aber von den wohlhabenden Eltern des 
Mädchens daran verhindert. Mary 
mußte fich [chließlich das Reifegeld nad) 
Amerika zu verjchaffen und verdiente 
bier das nöthige Geld, um ihren ©e- 
liebten nachfommen zu laffen, der aber 
nach feiner Antunft mit Rojela Mita 
ein Verhältniß anknüpfte. 


— Auf der Kegelbahn. — Wirth 
(nach beendigtem Kegeln fich zu denfte- 
gelgäſten begebend): Ich will mir nur 
—* den Auswurf der Geſellſchaft an⸗ 

ſehen! 


Facons in theuerſten impt. 


Doppelbrüſtige und Weſten-Anzüge für Knaben .. 
iots, Clay Diagonals, Vicunas und Thibets ... 


T5e und 81 Slide-Band Knaben-Kappen ... 


oder Percale Knaben— 
befeſtigte od. abnehmbare Manſchetten. .4860. 
50e und 75e Slide-Band Knaben-Kappen ... 


Hemden... 


. — >” ” + + ” 


ſicherem Gewahrſam verbleibe, ſchickte 


Offen Samſtag 
Abend 
bis 10 Ahr. 


KAroher Vorichlenderungs- Verkauf 


Areiniter Männer : SHeider 


Obaleich unfere Ernte während diefer Winter-Satjon 
reichlich gewejen ijt, jo ift doch unjer Lager in manchen Sor- 


ten größer, als es jein jollte in d 


tefer Jahreszeit, und aus 


auten geichäftlichen Gründen empfiehlt fich daher eine 
jofortige Derringerung; deshalb dieje: 


Vier große Bargsins. 


Offerte Ro. 1 


Ihwarze), einfchl. zahllofe Unzüge, 


Eure Auswahl von irgend einem Anzug in un 
ſerem Etobliſſement 
die während der ganzen Saiſon zu 


ſchlicht 


(ausgenommen 


920, $25 und $30 verfauft murden...nur die beiten Fabrifate...alle dur 


und dur Handarbeit und die feinjten importirien u. biefigen 
Stoffe in einfach» oder doppelfnöpfig, für nur 
Eure Auswahl von 3000 Ueberziehern . . 
in der neuen u. beliebten langen vollen Facon, 


Offerte No. 2... 
mit ſlaſhed Taſchen u. 
cunas, Patent Beapers, Keriens . 


J 


Auswahl jetzt für 


.Alter 8 bis 17... 


Andere Partien 40 Proz. reduzirt und rangirend von 82.75 bis 812. 
Sailor-, Norfolk- und Veſtee-Anzüge für kleine Knaben .. 
... die während des ganzen Winters für $6 und 857.50 verkauft wur— 


.Alter 3 


vorhalten zu $3.75. 


sues... 48c. 


Strümpfe... 250. 


Hemden ... bielleicht 


+ > . . . 


Berhandlung verſchoben. 


Vor Richter Tuley ſollte geſtern das 


Einhaltsverfahren Verhandlung 
kommen, das im Auftrag von Erz— 
biſchof Feehan vom Kanzler der Kathe— 
drale Zum Heiligen Namen gegen den, 


zur 


ſeiner Zeit von Kardinal Martinelli | 
mit dem Kirchenbann belegten Prieſter 
Jeremiah Crowley angeſtrengt vorden 
Da Ex-Richter Moran, der Ver-⸗ 


iſt. 


treter des Klägers, anderweitig drin- 


gend beſchäftigt war, ſo verſchob Rich— 
ler Tuley die Verhandlung einſtweilen. 


Anwalt Ritchie, der Rechtsbeiſtand von 


Rev. Crowley, ließ durchblicken, er 
werde darauf beſtehen, daß während der 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
=: der Beweis dafür er- 
| 
| 
| 


bradit und die Thatfache den Gericht3= ! 
aften einverletbt werde, daß ber gegen | 


Ned. Crowley ausgeſprochene Bann— 


fluch widerrufen worden iſt. Zu dieſem 
Zweck wird wahrſcheinlich Biſchof Rich. 
Scannell von Omaha als Zeuge vor- 


geladen werden, unter deſſen Dach Rev. 


Trowley ſich auf Befehl des Kardinals 
begeben hatte, kurz ehe dieſer den Kir- 
Ex-Richter 


chenbann wieder aufhob. e 
Moran erklärte, die Gegenpartei müſſe 


einen ſolchen Beweis erbringen, falls 
ihr darum zu thun ſei; er werde Bi- 


ſchof Scannell auf keinen Fall vor— 
laden laſſen. 


Aus dem Sefängnih entlaffen. 


Garly W. Mafon, der wegen Mor: | 


bes in Anklagezuftand verfegt sourde, 
ift geftern von Richter Dunne gegen 
' eine minimale Bürafchaft von $100, 
welche jein Anwalt für ihn ftellte, aus 
; dem County-©efüngniß entlaffen wor— 
den, da er angeblich an unheilbarer 
ı Lähmung leidet. Das Verfahren war 
' ungewöhnlich, geichah im Einverfländ> 


| dem Anwalt W. €. Reouah, denfzreun> 


ftandet. 
einer MWirthdhausprügelei 

Sahres den italienifchen Schanffellner 

Stephen Pacini ermordet zu haben. 

Mafon unterzeichnete die Bürgfchaft3- 
| papiere im Counth-Gefängniß-Hofpi- 
; tal._ Der Countg-Arzt MeNRamara er> 
| Härt, daß die Tage des Patienten ge- 
| zählt jeien. Seine Fortfchaffung aus 
| dem Gefängniß-Hofpital wird ſehr 
| fchwierig fein, da er ungemein fchrwad) 


ift. 


— Berfhnappt. — Herr: „Johann, 
Eie haben von meinem Rum genafcht!“ 
— Diener: Gott bewahre, gnä’ Herr, 
der if mir biel zu fiarf!“ 


breiten Schultern. . beitebend aus Meltons, 
. Die mährend der 
$20, $22 und $25 verfauft wurden ... Eure 


bis 12... 








ı niß mit dem jtellvertretenden Staai- 
| anmwalt WU. ©. Barnes, murbe aber bon | 
! 

ı de de Opfers engagirt hatten, bean= | DTE- 
Mafon mwird bejchuldiat, bei | 
an 23. 
und State Straße im Mai borigen | 


>15 


alle 


Vi⸗ 
ganzen Saiſon zu 


8183. 75 


Eure Auswahl von irgend einem Paar Hoſen im Hauſe, einſchl. die neueften 
nn \ in Stoffen u. ohne Zweifel die 
ten in Amerika ... folche, die zu $7, 58 u. $10 verkauft wurden u. feine referpirt, Eure Auswahl 


“ Ebenfall® Eure Ausm. do. 2000 Paar guten ſchweren Caſſimere 
Männerhoſen, die zu $2.50 verfauft wurden... für nur . . 


Verkaufvon Ichwarzen u.blanen Inaden-leidern 


Ausgezeidinete Bargains, die Ihr nicht ignoriren könnt. 


beſtgemach— 


85 
81. 50 


⸗-Anzüge ... Alter 14 bis 20... mehrere reguläre Partien in feinſtenWorſted Chev— 
iots und kleine Partien vonhübſchen Dreß-Anzügen in hochfeinen Serges, nichtappretirten Worſteds, 
Clays, Vieunas und Thibets ... welche regulär zu 813.50 und 815 verkauft wurden... Gure Aus: 


Andere Partien in zwei- und dreiknöpfigen doppelbrüſtigen und drei und vier knöpfigen einfa— 
chen, 40 Prozent reduzirt und rangirend von $4.75 bis $18. 


Serges, Morfteds, Chev: 
tweiche zu $7.50 und $8.50 verfauft wurden . 


Serges, Vieu— 


75 und 31 geſtrickte Knaben-Tams und To— 


Angebroch. Partien v. 75e hygieniſchen fließ— 
gef. od. Kameelshaar Knaben-Unterzeug. 3960 
Ertra ſchwere ſchwarze wollene 40e Knaben— 


Hemden. 


Ein weiterer großer Verkanf. 


Mir kauften das ganze fertige Lager der berühmten Firma von Wilfon 
Bro3., Chicago, beitehend aus „cuftom=made“ 
Dutend . . . in Streifen, Muftern, Spots und Kombinationen, 
oder befejtigten Manfchetten ..... offene Front und Rüden und Eoat-Facons 
... Hemden, welche, wie Jhr wißt, überall für $1.50 verkauft 
werben... . trefft Eure Auswahl von diefem eleganten Afjor= 


600 
mit lofen 


3% 


Bruchleidendt 


— 
— 42) jowie alle an Vers 
J frümmungen des 
a 2 A I Nüdgrass, der Beins 
—— und Fußhe Leidenden 
werden mit meinen 
en pofitip geheilt. Bruhbänder,200 


neueften Appa 
S Keibdinden für fSwaden Leib, 


berichtetlene Sorten. 


| Wutterihäden, fette Leute und Rabelbrücde, Guminie 


ftrüinpie fir Krampfader, Geradehalter, Krüden, fünit 
lie Yeine u. j. w.— Brud- 
bänder 50 Gentd und aufs 
wärts. PVejonders empfehle 
ih mein neu erfundbened WE 
Bruchband, mweldes einge F 
führt ift in der veutfhen 
Armee. Ss iſt das ſicher 
ſte, bequemſte. dauer hafte · 
ſte. a Tag ge —— Adern © — 
ohne merz getzagen wird und eine ve Heilun 
erzielt. DR. N BERT WOLFERTZ, fyabrifant, 68 
Filth Ave. nabe Randolpy Str. — für Bräs 
he und Berwadjistugen des Hörverd. Aud Sonns 
tags offen bis 12 Uhr. -— Damen werden von eines 


Dame bedient. 6 Privat-Rimmer zum Anpaffen. 


Schwache, nervöje Perſonen, 


geplagt von Hoffnungslofigkeit und jhledhten Eräue 
men, erjeböpfenden Ausflüfien, Bruft-, ftüden« und 
KRopfipmerzen, Haarausfall, Abnahme des Gehört 
und Geiihts, Katarr). Ausiclaa, Erröthen, YZite 
Wen, Herztlopfen, Aengitiicpkeit, Trübfinn, m. |. m., 
erfahren aus den „DRenjchenfreund“, zuverlälfiger 
Erztliher Rathgeber für Jung und Alt, wieeinfad 
und billig Gefchlechtafranfbeiten und 58 der 
Zugendründen gründlich geheilt und vede Geſund⸗ 
heit und AFrobfinn wiedererlangt werben fönnen. 
— Ganz neues Heilverfahren. Jeder fein eigener 
Art. tefeß augerordentlich intereffante und lehr» 
reihe Bu; wird nah Empfang von 25 Gens 
Briefmarten verjiegelt verjandt von der 
PRIYAT KLINIK, 181 6th Ave., Now York, N.Y. 
momifrfan* 


— — 


DR. J. YOUNG, 
Deutider Spezial Arzt 


f. Ylugenz, Ohren, Najen: u. Dalss ® 
leiden. Behandelt dicjelben gräubii 

und jhnell bei mäßigen Preifen, fchynerzlo! 
nach wnübertrefflihen neuen Methoden. Der 
bartoödigfte NHafenfatarrh und Schwer— 
hörigfeit wurde furirt, wo auıdere ups 
erfolglos dlichen. Künftlihe Unger. Brillen 
angepabt. Unterjuhung und Rath Irei.— 
Klinik: 261 ziacoin Ave,, Stunden: 
8 Boım. bis 8 Abds. Sonniags 8 bis 12, 


DD 


E. ADAMS STR. 


a, Brsch 
& Comp. 


Optiker. 


Unter von Augen und Anpaflung 
von Glätern Für 31. der Eedttaft. Roufultirt 


uns besüglih Eurer Augen. 
BORSCH & Co.,'103 Adams Str, 
wegenüber der BoRsOffice. 


N. WATRY&CO. 
99 E. RANDOLPH STR. / 
Deutide Dptiler 
Brillen und Augengläfer eine Spezialität, 
Kodatd, Ganıcraö m. pyhotogr. Material. * 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
4 ADAMSSTR.. Zimmer 00, 
gegenüber der fair, Derter Bullbing. 


Die Aerzte dieier Anftalt ind erfahrene 
jialiften und betradpten es al eine Ehre, ihre 


Dritmeniden jo jonel ald möglich von ihren 
zu heilen. Gie heilen gründhdg unter Bee 
alle geheimen ARranfheiten ber ww; 


leiden und Menftruationö 
ration, Hautfrantheiten, 


beficdung, »erlorsne . 
onen Don erfer Miafle Üperabeuren, 


eg 
i von Brüden, Tumoren, 
x und bevor Jür 


Wenn ndthig, plaziven wir Patienten 1g 
—— rauen werben Som $ t 
behandelt. Behanblung, int!. Mebigineg 
nur Drei Dollars — 
den Monat. — et Died aud.— Giunbens 


Den 





Eokalbericht. 


— — — 


Junger Räuberhauptmann. 


Neun halbwüchſige Unaben bezeichnen Joe 
Bernſtein als einen ſolchen und wollen 
zum Diebſtahl von ihm gezwun— 
gen worden ſein. 


Als ein junger Räuberhauptmann 
hat ſich nach Angabe einer Anzahl Kna— 
ben der in der Harriſon Str. Begirts⸗ 
wache untergebrachte 18jährige Joe 
Bernſtein, alias „Lefty“, alias „New 
York“ herausgeſtellt. Neun Knaben 
im Alter von 8 bis 12 Jahren ſind 
laut ihrer Geſtändniſſe bei dem jungen 
Revbolberhelden in die Schule gegangen 
und haben das Diebeshandwerk von 
ihm gelernt. Benny Snyber, ein 15- 


jähriger Zunge, der fich zur Zeit im | 


„subenile Home“ befindet, will fein 
„eriter Leutnant“ «ewejen fein. 
Die Haftbefehle zur 


Bernfteins und. Snyder® maren bon w 


dem Vorſteher des Zwangsſchulweſens, 
W. L. Bodine, erwirkt worden, der die 
erwähnten geſtändigen Knaben 
Mittwoch über Berniteins Treiben aus— 
geforſcht hat. Die „Geheimen“ Ander— 
ſon und Zimmer nahmen die beiden 


verdächtigen Burſchen hierauf geſtern 
Vormittag in einer Wirthſchaft an der 


Jefferſon, nahe der 12. Straße, in Ge⸗ 
wahrjam. Der Revolver, 
Voliziiten in Bernfteing Tafche fanden, 
bürfte bei feinem Verbör eine bedeuten- 
de Rolle fpielen. Mit demfelben Toll 
er nad) Angabe ev er jugendlichen Un 
Hläger biefe gezwungen haben, in Ge— 


ſchäftsläden einzu dringen und Waaren | 


Mindeitend vier der 
erklären, daß Bern 
auf Die 


zu entivenben. 

erwähnten Knaben 
ftein ihnen das Schießeiien 
Bruft jegte und 
prohte, falls fie nicht die ihnen befohle> 
nen Diebjtähle ausführten. Sämmtli- 
che Knaben find in der „Öhetto"=Ges 
gend wohnhaft und ihre Namen find 
in den. Schülerliften ver Foiter-Schule 
eingetragen. Mehrere von i6nen find 
jenen noben benachbart, über mels 
che früher jener andere junge Räuber- 
bauptmann „Saptain“ Sim Koltan das 
Szepter ſchwang, der jetzt in der Beſ— 
ſerungsanſtalt in Pontiac einen Straf— 
termin verbüßt. Einige ſind auch mit 


wel (hen die 


ihnen mit dem Tode | 


ı U ion“ 


| das 
am ı 





dem unverbefitlichen 1Ojährigen „Sals | 


In“ Cohen befannt, der zu KRolians 
Bande gehörte und fich heute Morgen 
zum bierten nu innerhalb eines ab 
res auf eine Diebftahlsklage zu verants 
morten hat. Die Erwähnten geben ihre 
Namen und Adreſſen folgendermaßen 
an: Robert Patrick, 11 Jahre alt, Nr. 
129 13. Str.; Charles Silberman, 11 
Jahre alt, Nr. 108 Barber Str.; Mo- 
je Meyer, 11 Nahre alt, Nr. 499 Jef⸗ 
ferſon Str.; —— Kanlewitch, 8 
Jahre alt, Nr. 146 13. Jen Mite 
Bernitein, 12 Jahre alt, Nr. 142 13. 
Str.; Jacob Pearl, 8 Fahre alt, Nr. 
28 D’Brien Str.; Kammie Yudman, 
11 Sabre alt, Nr. 146 Deftoven Str.; 
Reuben Sudman, 11 Nahre alt, Nr. 
146 DefRoven Str.; Mofes Dalften, 
12 Sabre alt, Nr. 135 Destoven Str. 

Die Anaben wurden von dem Poli- 
zeibeamten Gaparelli eingefangen, Der 
ihnen mit Hilfe des Schulvorſtehers 
Bodine bald die Geftändniffe entlodte, 
daß fie unter der AUnführung Bern— 
fteins zahlreiche Diebftähle verübt hät> 
ten. Diefe beichränkten fich ihren An» 
gaben nach auf die großen 
inentläden. Doc mußten fie den An 
fang in den fleineren Läden ihrer Nach- 


barfhaft machen, um für größere Diez | 


bereien eingeübt zu werden. Die Waas 
ren gaben fie, mie fie behaupten, an 
Bernitein ab, der fix auf irgend eine 
Weiſe losſchlug und ihnen ſpäter klei⸗ 
ne Geldſummen zuſteckte. Sie wollen 


in den Läden von HOMER Field & | 


Co., U. M. Rotbihild & Eo., Siegel, 
Cooper & Eo., 2. Klein & Eo., Phi⸗ 
lips Bros. der Fair und dem Boſton 
Store geſtohlen haben. 

Sie erklärten, daß ſie ihre Geſtänd— 
niſſe nicht abgelegt haben würden, wenn 
Bernſtein am Neujahrstage feine Be— 
fugniß nicht allzu ſehr überſchritten 
hätte, indem er ſie mit dem Revolver 
zur Unterwürfigkeit zwingen wollte. 
Robert Patrick und Charles Silber— 
mann wollen ihm darauf den Gehor— 
ſam gekündigt haben und Bernſtein 
ſoll ihnen, um ſie zu beruhigen, ver— 
ſprochen haben, er werde ſie nach New 


York geleiten, wo ſie maſſenhaft „Geld 


machen“ könnten. 
Setzte ſein Leben auf's Spiel. 


In dem Siederaume der Murphy 
Varniſh Company, im Erdgeſchoß des 
Gebäudes, Nr. 242 22. Str., 
geſtern Abend durchũeberlaufen ſieden⸗ 
den Oels ein Feuer. Die Feuerwehr 
war mit bekannter Pünktlichkeit zur 
Stelle. Als aber Kapitän Powers und 
ſeine Mannen zur Brandſtätte vordrin— 
gen wollten, erfolgte eine Exploſion, 
und die Feuerwehrleute wurden durch 
Flammen * Rauch zum Rückzuge 
genöthigt. Da erbot ſich der Feuer— 
wehrmann Connors, die Brandſtätte 
zu rekognosziren. Er ſetzte ſein Leben 
auf's Spiel und drang bis zum Siede— 
raum vor, wo in 50 Keſſeln Firniß 
brodelte. Das Oel in einem der Keſſel 
war übergelaufen und hatte den Brand 
verurſacht. Connors eritattete feinen 
Borgejegten Bericht, und e3 konnten 
nun. die Löfcharbeiten erfolgreich 
durchgeführt werben. E38 gelang der 
Feuerwehr, ein Umfichgreifen der 
Flammen zu verhindern und den 
Brand auf feinen Entitehungsherd zu 
beichränten. Der verurfachte Gefammt- 
ſchaden beträat $1500. 


— Nach der perfeiten Emanzipation, 
— Junger Mann: „Ich liebe Sie, ich 
will Sie zu der Meinen machen — find 
Sie aber auch ganz gewiß ein mweibliches 
Weſen?“ 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
"ie Sorte, Die Ihr Immer Gekauft * 


xxxagt alo 
emahriſt von 


Departe-⸗ 


| 





entitand | 


IEGELR DOPER 
—E 
| Belle stusflaltungs-Werte | 


Welhe Euch Geld erjparen. 


Tanch Hemden für Männer, die 
mwohlbefannte „Lion’-Marfe, — 
$1.00 Hemden, von Garner3 


| beitem Bercale gemacht, mit offe= 


2 2 I ner Yront und 
Ergreifung | F 


Rücken, mit dazu 
paſſenden loſenManſchetten. Die 

Marke iſt überall als 
paſſendſte, dauerhafteſte 
Hemd im Handel bekannt, und 


der Preis iſt immer 690 


81.00 oder mehr .. 
Unterzeug für Männer — Wir haben 
ein zu großes Lager von $1.25 und 
$1,50 Unterzeug, in feinem Merino, 
Cafhmere und Derby gerippt, in allen 
Größen, in zwanzig oder mehr a: 
cons, und zu weniger als der Yabrif- 


Bee. Ge 
Be 22 
Einzelne N dädchen Couls 


Partien von 


e keine Aehnlichkeit mit den Origi— 
Werth haben. 
Mädchen Coats—einzel⸗ 
ne Partie in Kerſey und 
Melton — Cape-Kragen: 
Effeft — Sturm-Kragen 
Werth $4.00, 


s1.00 


Bor-Coats für Mädchen 
— von blauem und ro- 
them Mlelton, hübjch be- 
jet — Alter 6 bis 14 
Jahre — ipesiell 


52.00 


ganae Korfe Mäntel für Mädchen — Cape 
Kragen-Effefte — bejeßt mit Reihen von Braid 


— in Roth, Blau, Braun und 53 08 
.... ® 


Caftor — Alter 6 bis 10.... 


Kange Bor Coats und Raglans für Mädchen— 
einige Cape-Kragen — in Kerjey und Mlelton— 


Sturm-Kragen — Alter 6 bis 12 ">. 90 


—— 
d Norfolk-Jackets für Miſſes — von 
ey — in RrRroth, Blau und 


— 


Zu Preiſen di 
nalkoſten oder— 


or- 
erie 


mit Sammt — Sturm: Kragen — 

ſpeziell zu FERNEN 93. 95 

er) { m = 

| 25 — ID | 

Heinze & Co., Franklin Str., New Hort, 

gefauft; Die Yusmwahl tft zu groß, um be= 1 Ö 

der ganzen Partie, Werthe bis zu 25c.. c 
ein: % — 
leinene Herren f Galchenlücher 

einige Mufter von Reife nden— hohlge- 

fäumt in allen Breiten n 

25c und 55c — folange 

diefelben vorhalten — 


Alter 8 bis 14 — — 88.50 — 

500 Dutzend Muſter-Strümpfe für Damen, — von Otto 
fchrieben werden zu fünnen; NMuswahl von 

Einige befhmust und zerfnittert — 
—Tafchentücher werth 
2 a 


Räumungs: 
Derfauf von 


Lameras. 


Freie Demonftration don Belor 
Papier Samftag. Bringt Eure 
Negativs und laft fie druden. 


Wizard B. Cameras, 4x5 Größe, ausgeftattet mit 
R. & W. Shutters, doppelt jchnelle Rectilinears 
Linfen, Rifing, Falling und Slidving Front, dreh: 
barer Finder, vollitändig mit einem doppelten 
Plattensalter, Kataloge Preis 

814.00, morgiger 

Preis 


Sunart Bidi, 4x5 Größe, ausgeftattet mit R. 


& W. Shutters, doppelt jchnelle Rectilinear:Lin: 
fen, doppeltes Swing Bad, Nifing, Falling und 
Stiding Front, Rad und Pinion, we, da3 man 
fih in einer Camera münfchen 

fan, Katalog: Preis $25, Breis 

morgen 


Gundlah Korona, 11 $, 5x7, Eycle:Mufter, auigeftattet mit doppelt fchnellen 
fommetriihen Linfen, volftändig mit 1 doppelten Platten-Halter und Kaften, 
diejes ift die befte Camera in der Welt, die gemadht wird, 

der Katalog: Preis beträgt $2, 
Vrei3 morgen 

Two:Fold Sliding Tripod, 
Werth $1.00 

Ertra Thnelltrodnende Platten, 
Größe 4x5, Dubend 
Duntelzimmer: Bein, große 
Sorte, Werth $1.0 


Quprometol, ——— und 
Pyro⸗Pulver, Schachtel 


Tolidol Tube Developer, 
—— 25c 


M. —* Developing Tubes, 
für Papier 





Laitor — „piped“ | 


| Anzüge, die z3u 85.00, 86,00, 87,00, 88,00 und 





„Abendpoft‘, Chicago, Freitag, den 10. Januar 1902. 


Der. Amalen- Photograpfen- Konlell endet morgen — reife 


für alle Sorten von Wnaren find weit niedriger al3 zu irgend einer anderen 
Zeit de8 Jahres — Seid Hug und profitirt dabei. 


Anle Männer-Schude billiger 


als Ihr fie jemals gefehen | 


— * Booths Ideal Patent Kid Goodyear Welt Schuhe für Männer — Feinſte Vici Kid Box Kalb und einige 
Enamels für Männer — 7 der neueſten Facons von $3, $4 und $5 Schuhe 
in dieſer Partie — ſie ſind mit ſchweren Sohlen verſehen — Rope Stitches 


und mittlere Sohlen mit kleidſamen knappen EN — 
Lerthe, welche wir je offerirt haben — *81. 95 


die größten U 
$4 und $5 Goodyear Welt - 


Schuhe 
> 


Schuhe für 
für Knaben und Mädchen — in Bor Kalb, Kid und Satin Kalb- 
Schuhen — hübfch paffende, Dauerhafte und fafhionable 8 


vs SEE TEE 


angebrochene Partien, aber in einer —— Grö⸗ 


ben von $1.50 und $2.00 Schuhen .... 


EEE 


Filz und Quilted Satin Juliet$ für Damen — in allen Farben — 
requlärer Preis ift $1.48 und $1.98 — C 


Samltag für 


u. EEE 


zOc Schuhe für Babies — in roth und ſchwarz ............ 180 


Schuhe für Damen — Muſter von Frühjahrs-Facons, und unſere ſämmt— 
lichen angebrochenen Partien von 83, 34 u. Schuhen, in einer Partie zu ei— 


nem Preis P Paͤtent Leder, Patent Kid, Box Kalb und Kid 
Louis XV., Cuban u. Opera BER 


Turns und Welts, 


Auswahl, Samſtag, für .. 


51.89 


u. DEE RS 


reift Sure Auswahl 


Von ſümmtlichen 
Männer-Anzügen im Hauſe, 


Anzüge, die zu 815, $1S, 820, 822 und 825 verkauft wurden. 


Der Berfauf, auf den Ahr gemartet habt. 
die Euch geftern noh von $15 
89.75. 
immer unjer Beftreben gewejen, unjeren uns 
Anzuges im Geihäft für 
aber nie zuvor hatten wir fo viele feine 


heit, Anzüge zu Faufen, 
bis zu 825 ackoftet hätten, für 
zeit ift es 
den die Auswahl irgend eines 
$9.75 zu geben, 


Anzüge aufzumweijen, wie in diejer Saifon. 
ger werden jie alle verfauft werden. 
Anzuge3 in der ganzen MWartie, die aug un: 


irgend eines 


Eine Gelegens 


Um dieje Jahres: 


Nichtsdeitomwenis 
Trefft Eure Auswahl 


aefähr MO Anzügen in fait jeder erdenklichen Mode, Stoff, 


Mufter und yarbe beiteht, die in Diefer 
Trefft Eure eigene Auswahl morgen, fhwarze 


wurden. 


Saifon gezeigt 


Clay Worfteds ausgenommen, für nur 


Kerſey Männer-Ueber— 
zieherü — 89.00 Werthe 


Alle Größen, 34 bis 46 — in Schwarz, 
Blau oder Braun, jeder Rod in mittels 


53.00 
Männerhojen. 


langem Schnitt, gut ge 
maht ıumd gut gefüttert 
—jpeziell morgen für... 


Lange Männer-WMeberzieher 
— 520.00 Werthe 


Keder Rod ift 49 Zoll lang, gemacht mit 
breiten „floping* Schultern, vertifale 
Tafhen und ertra voll 
unten — Speziell für 
morgen für 


5000 Paar jtrift hochfeine 
Kunden: Hojen. 


Der größte Hofen-Verfauf vom größten Hofen:Lager in den Vereinigten Staaten. 


„ir verfaufen Wir verlaufen 
auf Beitellung gemadte Hojen 
Ganz ſchwere Winter-Sorten — ertra 
gut gemadht aus guten, dauerhaften 

rer Retail-Preis $2.50 


Gajjinteres und Cheviots, 
und B.)—für 


Trefft Eure Auswahl 


Worſteds, 
helle, dunkle und mittlere 
Effekte, Streifen, Miſchun—⸗ 
gen u. einfache Farben — 
regul. Retail uß 3.75 
und .00 — für 


vollen Muitern — tegulä= 


:89,00 verfauit werden. wahl für.... 


auf Beitellung gemadte Sojen 


Alles Kundenichneider-Mufter, in ‚feinen 
Gajiimere3 und Cheviots — 


52: 


von irgend einem Anaben- niehofen- 
Anzug in dem ganzen Lager 

in allen Größen, von 24 bi 16, und in jeder 

Feacon, Yarbe und Fabrifat. 


Wir verfaufen 
auf Beitelung gemadte Hoſen 
Gemacht aus hochfeinfter Qual. import. 
und biefigen Hoſenſtoffen, in al’ 1 

neueften Effekten, jedes Paar 
durchaus Hochfein, in jeder 
Hinſicht Cuſtom tailored — 
regulärer Retailpreis $5.50 
und 86.00- für 


Nehmt die Aus⸗ 


“............ 


| Räumungs-Derkauf von Sporl- und Nlhlelen1rlikeln 


Hu Preifen, die 
Punding Bags, 3. Gebrauch für einfache 
od. doppelte Enden, jehr ftarf, voll- 
ftändig, mit Blafe -. . » 2... 75e 
Knaben Box-Handſchuhe, m. echtem 
Kraushaar gefüllt, per Set von 4. 65€ 
Double End Strifing Bags, gem. b. fein- 
ften augefucht. Napa Kid, verftärkter Top 


und Bottom, volljtändigq mit Seil, Gummi- 

Kabel ‚und se 5 ‚s1. 45 
Hoden Stid3, — olo 4 

en Größen 30c — «6 eh 75e 
Unſer Lager von Cheſt Weight Maſchinen, Ruder-Maſchi— 
nen, Punching Bag Platforms und Trapez-Ringe und 
Swings zur Hälfte der urſprünglichen Preiſe. 

Klubs, die ihre Turnhallen einrichten wollen, ſollten por» 
ſprechen u. unſer Lager u. unſ. Preiſe unterſuchen. Wir 
können Euch Geld ſparen an den beſten Waaren. 

BB Schrot für Windbüchſen, 10Pfd. Packete .... 106 


Euch überzeugen werden, daß es jetzt Zeit iſt Euren Bedarf zu decken 


Reinwollene Knaben-Sweaters, alle Far— 
ben u. Größen, 95c und $1.25 
BETEN ir 


Reinwol. Männer-Smeaters, alle Far— 
ben und Größen, vn 9 31. 35 
>2 


Sorte, für . . . 
Smeaterd, — 


Reine Worfted Männer = 
Ihmwere Qual., einfach oder abmechfelnde Streifen, alle 
Yarben u. Größen—unf. $2.50, $2.95 und si. og 
53.45 Sorin, für . -. . - . » 


Kinder-Smeater3, reine Zammmolle, fanch Körper — 
Knopf an Hals und Schulter, Größen bon 3 bis 98 

JJ c 
Daiſy Windbüchſen (Einzel-Schuß), 
A 


Champion 1000 Schuß Repetir Wind büchfen 
— Windefter Action, beite Windbüchfe „.. . 


> . + . + + * . 


. . . + . . * 0 


81.35 


Große Bargains in Sigarren und Cabak 


Speziell für morgen — Die berühmten 


„San Mateo“ reine Havana Zigarren, Conchas 


Gip. Größe, die beiten 3 für 25e Zigarren in Chicago. Durchaus handgemacht, von fein— 


ſtem Havana Tabak und von ſo gutem Geſchmack und Aroma wie die feinſten 
Key Weſt Zigarren—reg. Preis per 100, 88.00; Preis morgen, per 100, 
$3.90—Rifte von 50, 81.95—6 für 


(Qerfauf beichräntt auf 100 für einen Kunden.) 
„Amperial Perfectog« — volle große Perfecto, 


4 einheimijche 10c-Zigarren, mit feinem ausgejuchten Sumatra Dedblatt — eine 
Heine Partie diefer feinen Zigarren zu gerade der Hälfte des regulären Preijes— 


Kifte von 50, $2.50; 


Emblem of Chicago:Zigarren—3 Havana-Einlage—feines Sumatra:Dedblatt, durhaus — — > gute Yo zu 


e 


handgemachte reguläre 


+ 6 


250 


Havana⸗gefüllte, 


das Stück 


84.50 per 100 — unſer Preis, Kiſte von 50, 81.65; 7 für.. een en a . 


Las Primas 5e-Zigarren—feine Kombination = Einlage, gefledtes Dedblatt, Handgemaht — jede Kifte in da Union La: 
bel — Fabrifantenpreis war $25 per 1,000-unfer Preis, p. 1,000, $20.00—Rifte von 50, $1.00—5 für 


La Maja Eigarren— gemacht von durchaus gedörrtem gutem einheimischen Tabal—volle Größe und Perfecto-gacon — * » 


10€ 
"506 


garre in Chicago für das Geld — Kifte von 50 » + «en ne a a a ge Sa a TE NEREREE 


Alle populären ange: 
zeigten Zigarren zu1l0 
für 3Ic—Kifte dv. 50, 


51.70 


Spezielle Offerte in Photographien 


Ein Dugend unferer beiten Kabinets atıf großen Karten und 
ein Iehensgrohes Bild, mit hübjcher 18x92 opaler Mat, für. „2.50 


Geo. W. Childs, 
Sohn Drei, 

Ei Morello, 
Dur Challenge, 
Eremo, 


Horjeihoe, per Pfb. 
Etar, per Pd. . » 


—— 
Battle Axe, per Stück.... 
Standard Navy, per Stüd „ 
Glimar, 8 Unz., per Pf. . 
Piper Heidfied, per Pid. » 


ra 
Duke's Mirture, 1% Unz., 9 Pad. 
Barker’s, 23 Unz., 6 PBadete . . 
Mail Poudh, 13 Unz., 9 Pad. . 
Hunting, 13 lUlnz., 9 Pad. 
Giant, 3 Unz., 5 Pad. . . 
Plowboy, 18 Unz., 9 Pad. 


‚30c 


Reines Ehwaaren-Gaje u. Reitaurant 


Die Iren ——— S Sellüset, Bike, zarten Früchte, Gemüje, 
Gergals ujw,, im ut gelodt dellos jerbirt zu mäßigen 
Breifen. Gute Muri Sänele — Kein Warten. 








—nidts 


| Nie 





IEGEEA DOPER 
En: BIG STORE 
Sleiſe u. weiche Männer-Süle 


AN die neuen und populären Faconz, zu Preifen, die bis- 
ber al3 unmöglich betrachtet wurden. 


die fleinen Partien 
lichen neuen Facon3 in mei- 


500 Dutend fteife und meiche Hüte 
für Männer—jänmtlich gute, beliebte 
Facons, in dieſer 
unſer 81.50 Sor— 
ten — für Samſtag 
JJ 
chen Hüten — Union gemachte 
Hüte — gut 82.50 werth — 
ſpezieller Preis 
Dritter Floor, 
Mord Ende 
15 


Saifon gemadt — 
Ertra qute Hüte für Männer — Derbys und die fämmt: 


iſt. EEE EEE IE U 


Muſik Noten 


Mirandy—lijabetl Murray’s 
großer Coon Song. 


Creole Bells Two-Step. .......... } 
Abjence Mlakes the Heart Grow | 

Sirene «4 
Hello, Central! Give Me Heaven. J 
Juſt a Chain of Daiſies .......... 
Millie. Von m Dam... 
Good⸗Morning, Carrie...........) 
Honeyſuckle and the 


Bee. 


100 


.„.„......... .u„.r..n.nn......n%o 


| The Star Dance Folio—Die neueite > 5 
Sammlung von Tanzmufil......... [ 


Rossitter Dance Folio, mit Tanz- 


u T 
Dioguen und Eoilelle-Artißel 


Tr. Mary Gray's Vegetable Compound — die Medizin 
TORI ANEGUER 4 ae 
Hazard's 
Froſtbeulen 


Liniment — für Verrenkungen, —— 
— reguläre 25e-Größe — für. 


‚15€ 


1:Mfd.-Pitihje reine deutfche 
grüne Seife 


1-Bint=Flajche reines Witch 


1 Pintflaſche reines norwegiſches 25 c 
GER, DIE Din nnssaeaae nennen o 
Gelerb Coca Gola, für das Blut 
und die Nerven 

Iron Pills — 


100 in Flaſche 


59e 
4 
15c 
Ic 
Reine Glyyerin— 
> me: per kun Wiaoscueuecliueeghung 
o)‘ 
c Goodyear Founte Syringes 
3c mit 3 ha Item Gummiröhren 18c 
4 
2 15c 
al Wir räumen auf mit einigen Sor: 


m or PB r 
Ic — Ba Fe ang zu jpeyiell berabge= 


Türtifche Bade Straps 
u 


Blaud's 
Grein- 


3 oder 5 1:Tfd.-Bürhfe gepulverter 


Schwefel 


Büchſe 

a N NEE IN BEEO 

F Spray Atomizers 
für Sale md —— 

Nurſery Fitti 

ſchwarz und 


Kirples 


Lundbe 


ir 
alle Od 


ora's Sachet Powder— 
eurs —per Unze 


u taroo n. .. 


Saugflaſchen — 


e's und 


Rick⸗ 


Früſhes Aeiſch und geſſügel 


Wir führen nur ertra gutes einheimiſches Fleiſch, und wie immer die 

Preiſe ſind, man kann ſich immer auf die Güte desFleiſches verlaſſen. 

Primeeinheimiſches Beef — ſehr zart — 

220, 180, 140 

22c, 18Se, 126 
12e, 10e, Se 


Teinftes Rip 
teaf3, Ddide und zarte — v 
Faney Pot-Roaſt — per ° 
Nolled Roaft, fein Knochen oder Abfall — per Pid 
Boiling Beef — gewählte Stüde — per Bfd 
Schweinefleiſch — Friſchgeſchnittene Kleine Loind, ganz — Pid..Sie 
Roafting Cut3 — per Bid....10e | Port Chop3 — per Bid 
Round BadLTamb — von der Fat: un Show. 
Short Yeg oder Loin — Pfd.. 150 derviertel — per Pfd 
Feine fſette Hinterviertel, Pfd.1220 Loin oder Rip Chops — Pfd..220 
He x b ft Lamm — Ertra fancy fettes Sleiih. 
rderviertel per Bi Se | Short Leg od. Loin, perPid..123e 
Hinterpie ttel— per Dr Toin od. Rib Chopd—per Piv..1Se 


yeinites biejiges Kalbflei F-die Sorte, die wir befanntermaßen 


- führen 10 bis 110 Bin. Stod— 
GanzerScentel od. Loin—Rf. i113e Soin od. Rib Chops—Pid 16e 
Kurzer Schenkel od. Koin— Pf. 16c Schulter:Roaft. od Chops,Bf. 123e 
Friih gerupftes Geflügel — Sammtliches — wird am Tage 
des Verkaufs gerupft—Spring Hühner oder jun« 
Sorten im Handel — per Pfund 
Trocken gerupfte Spring Turkeys, junge Enten und Gänſe zu den niedrigſten 
Martt-Preiſen. 
ne Pork Wurſt, gehackt und gewürzt, während Ihr wartet 1 
Pefieres für den Frühftüd3-Tify—per Car ton............... oc 
e Bopping&orn—s Barietäten—p. Pid. Se; 5 Bid 22e 


Frifdhde Butter — Eztra fanch Elgin Creamery Butter — bie frifcheite u. 

jüheite Butter, die zu haben it — 5 Pfund (reine Butter)— 

in Einernnnn... — 1.35 
Treibhaus Obſt und Gemüfe, alle Sorten, zu jehr niedrigen Breiien. 

Alle Waaren, die vor 2 Uhr Nahın. im Grocerys und FFleifh-Departement ge: 

fauft werden, fommen in allen Stadttheilen an demfelben Tage zur Ablieferung, 
die von unjern Nahmittag3: Wagen berührt werden. 


Kei 


Garantirt für ihr Alter und Reinheit, au 
mähigem Preis, 


Gooderham & Wort's kanadiſcher Rye, 
15 Jahre alt, Vollkräftigkeit und Qua— 


lität durch die Regierung si 00 
» 


garantirt, per Flajche 


Dillen's 3 Star Iriſh Whiskey, 
vper Flaſche nen 
Gudenheimer Rye, 10 Yahre 
alt, per Flajche 
Pormmore’3 feinfter alter 
fchottifher Whiskey, Flafche.. 
Hunter’3 Baltimore Nye, 
per Flafche 

Old Iordan, 10 Jahre alt, 
ver hee en... 
Sherry, Mustatell oder Malaga, 

6 Yahre alt, per Flafche....... » 
California Brandy, 5 Yahre 

alt, per Flache 

Port, Sherry oder Angelica, 

4 Jahre alt, Gallone 

—— California Riesling, vier 
Jahre alt, per > 


51.00 


Budenheimer Rye, 7 Jahre 
alt, per Fe 
Et Run Bourbon, 5 Jahre 
alt, per Gallone 


Cabinet Rve, 4 Jahre: m 
per Gallone 


82.50 


52.20 
..81.69 


Baltimore Rye, 8 Jahre 
alt, per Gallone 





